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Geliefert von der Associated Press.“) 
Ausland. 
Wieder zwei Attentate. 


Eines in Finnland, eines in Polen. Meu⸗ 
teriſche Verſchwörung entdeckt. 


Helſingfors, Finnland, 22. Juli. 
Oberſt Kremarenko, der Polizeichef, 
wurde von einem Mann Namens Pro— 
kop durch einen Schuß verwundet und 
ſtarb ſpäter. Prokop wurde verhaftet 
und als ein Helfershelfer des Mannes 
erkannt, der neulich einen Mordverſuch 
auf den früheren Gouverneur Miſſoje— 
doff machte. 

Odeſſa, 22. Juli. Aus Sebaſtopol 
wird gemeldet, * unter den Mann— 
ſchaften der — — eine 
meuteriſcheVerſchwörung enkdeckt wur⸗ 
de, infolge deren die Sommer-Flotten⸗ 
übungen abgeſagt worden ſind. Gene— 
ral Ignatieff iſt hier eingetröffen, um 
die „Unordnung“ zu unterfuchen. In 
Glifabetharad fol er die angejehenen 
Juden haben vor ſich kommen laſſen 
und ihnen geſagt haben, er werde die 
Stadt dem Erdboden gleichmachen laſ— 
ſen, wenn ſie ihre Söhne nicht von der 
Betheiligung an der revolutionären 
Bewegung abhielten. Es werden Maſ— 
ſenverhaftungen und Austreibungen 
liberal geſinnter Bürger vorgenommen. 
Eine Anzahl gebildete Leute, darunter 
vier Redakteure der Odeſſaer „Novo— 
ſti“, ſind mit ihren Familien einge— 
ſperrt worden und werden aus der 
Stadt getrieben werden. Aus den 
Landdiſtrikten werden erneute Unru— 
hen gemeldet. In Kartamyſchewska 
wurden Bauern, die ſich bei den Land— 
beſitzern über den hohen Zins beklag— 
ten, von Koſaken und Infanterie ange— 
griffen. Drei Bauern wurden getödtet, 
elf verwundet und 120 ———— 

Bialyſtok, Rußland, 22. Juli. Eine 
inmitten der Stabt aeichleuderte Bom- 
be tödtete mehrere PBerfonen und ver- 
mundete eine Anzahl andere jchmer, 
darunter den Polizeichef und feinen 
Sohn. 

St. Petersburg, Juli. Die Ar: 
beiter und Liberalen bier und an bie- 
len anderen Orten beaingen den heu= 
tigen Tag als Gedächtniktag für die 
bei den Unruhen am 22. Januar, por 
jeh3 Monaten, Getödteten. Viele Fa- 
brifen waren acichloffen. Nach der 
Iodtenmeffe jtellten auh die Bud): 
druder und andere Arbeiter die Ar— 
beit ein. Nur eine Nachmittagszei- 
tung erfhien, und morgen Mmird e3 
feine Miorgenblätter geben. Rubeito- 
rungen famen nicht vor. 

Der - Semitwo-Rongreß_ in Mos— 
fau wird jich heute Abend vertagen. 
Seine Eragebniffe merden nicht be- 
farnt gemacht, find aber in liberalen 
Kreifen allgemein befannt. Man be- 
dauert, daß jo viel Zeit mit Nebenfa- 
chen vergeudet wurde. 

Der vitafiatifhe Krieg. 

Wirfung der japanifhen Siege auf die 
Chinefen. 

Waſhington, 22. Juli. Berichte 
aus dem fernen Diten erzählen von der 
Mirkfung der Siege der Japaner über 
die Ruffen auf die Chinefen. Diele 
Wirkung erftredt fich nicht nur auf die 
hinefifche Regierung, fondern aud) das 
Volt hat gelernt, Japan in einem 
neuen Licht zu betrachten, und in Di- 
plomatijchen Kreifen in Veking wird 
Thon über ein möglihee Bündnik 
zwilchen China und Japan geiprocen. 
Ein folches wird, der Meinung eines 
Diplomaten und auten Chinafenners 
zufolge, nicht heute oder morgen fom= 
men, aber auf die Dauer doch nicht 
ausbleiben. Diefes Bündnig mird 
die Entwidlung des fernen Diten3 un— 
ter der Leitung ferndftlicher Völfer be— 
deuten. Heute würde China bei ei- 
nem jolhen Bunde zu furz fommen, 
da e3 Kapan nicht genug Gewähr eines 
gegenfeitigen Nuten bieten Tann. 

. Bis jegt tft China noch nicht reif dazu. 
Karl Peters begnadigt. 

Der neue Hocdyichulftreit. — Unfchuldig Der 
urtheilter freigefprochen.-— £elir Dahn ge: 
ehrt. — £uife von Koburg Flagt auf Scei: 
dung. — Derunglüdte Schulfinder. 

(Spezialtabeldepeiche „R. DO. Staatszeitung“.) 
Auf Erfuchen der Abgeordneten v. 

Kardorff, Dr. Paafche, v. Normann 

und Anderer hat der Kaifer nunmehr 

den früheren Reihstommilffar für Dit- 
afrifa, Karl Peters, von den Rects- 
folgen der Beitrafung durch den Dis- 
ziplinarhof beanadigt. Die Affaire 
hat vor einer Reihe von Jahren viel 

Staub aufgemirbelt. Peter, der Be- 

gründer der Kolonie Deutfh-Dftafri- 

fa, wurde im März 1896 im Reichstag 
namentlich bon dem Sozialiſtenführer 

Bebel auf das heftigfte angegriffen, 

meil er angeblich auf feiner Kilimand- 

fharo-Erpedition im Nahre 1891 

fchmere Graufamteiten begangen hatte. 

Eine deshalb gegen ihn eingeleitete ge= 

richtliche Unterfuchung endete mit fei- 

ner Dienitentlaffung. Er wandte fich 
dann nad England, um im Sntereffe 
ber dortigen Regierung thätig zu fein. 

Zabireiche Freunde und Berehrer 
be ruübrigen Forſchers waren ſeit 
Jahren unermüdlich thätig geweſen, 
um ſeine Rehabilitirung zu erwirken, 
aber jetzt erſt hat der Erfolg ihre An— 
Bann gekrönt. 

Der Hohjehulftreit ift auf der gan- 
zen Linie von neuem entbrannt. Die 
Berfügung des preußifchen Kultus- 
minifterd Dr.Stubt, laut welcher Stu= 
bentenausichüffe, die Tonfeffionelle 
Korporationen ausschließen, aufaelöft 
werben follen, ift Bu an den Se- 
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aus 


der 


nat ber Techniſchen Hochſchule von 
Hannover, aber dann an alle Hoch— 
ſchulen ergangen. 

Man Hatte im Kultusminifterium 
gehofft, daß der nahe Semejterfchluß 
und die langen Ferien bejänftigend 
auf die Semüther einwirken würden. 
Aber die Studenten haben den Fehde: | 
handſchuh aufgenommen und für die 
nächſte Woche eine allgemeine Ver— 
ſammlung ſämmtlicher Studenten— 
ausſchüſſe nach Berlin einberufen, auf 
der es, zweifellos ziemlich ftürmifch 
hergeben mird. 

Dem ehemaligenliniverfität3-©tall- 
meijter Guftan Hemmerling ift eine 
ſpäte Rechtfertigung bor Gericht zu 
Iheil geworden. Er mar bor zmei 
Jahren auf die Anklage der Wechſel⸗ 
fälſchung ſchuldig befunden und zu 9 
Monaten Gefängniß verurtheilt wor— 
ben. Die Wusjagen dreier Zeugen 
waren für ihn befonders verhängniß- 
voll gemejen. 

Bon Freunden Hemmerlings, die an 
ſeine Unſchuld feſt glaubten, wurde der 
Kaiſer angegangen, einen Strafauf— 
ſchub zu sewilligen, melche Bitte ge= 

währt wurde. Inzwiſchen zog einer 
jener Zeugen ſeine Yusfagen zurück. 
Das Verfaͤhren ward wieder aufge— 
nommen, und nunmehr iſt Hemmer— 
ling koſtenlos freigeſprochen worden. 
Dagegen werden die Zeugen wegen 
Meineids prozeſſirt werden. 

Wie aus Dresden telegraphiſch ge— 
meldet wird, iſt der Geheime Hofrath 
Dr. Meyer, Direktor des Zoologiſchen 
und Anthrspologiſch-Ethnographiſchen 
Muſeums, ſowohl im ſtaatsanwalt— 
ſchaftlichen ſowie im Ermittlungs— 
und Disziplinar-Verfahren von allen 
Anklagen völlig entlaſtet worden. Die 
Affaire erregte im letzten November 
unliebſames Aufſehen. Dem verdien— 
ten Direktor wurden auf Grund ano— 
nymer Denunziation alle möglichen 
Dinge vorgeworfen: er ſollte Figen— 
thum des Muſeums in ſeine Wohnung 
haben bringen laffen, ein Berjrhiven- 
der fein, Xften vernichtet haben u. 
deral. m. 

Die nunmehr zum Abjchluß gelang: 
te eingehen>ellnterfuchung hat die völ- 
lige Srundlofiafeit aller Anfagen er= 
geben, und Dr. Meyer ift aus dem 
Berfat hren glänzend gerechtfertigt her— 
borgeganarn. 

Das Kriegägericht der neunten Dis 
bifion in Glogau hat den Xeutnant 
Draeger vom 3. Bofen’fchen Infan— 
terie- Regiment Nr. 58 zur Entlafjung 
aus dem Dienft verurtheilt, weil er den 
iiber ihn verhängten Stubenarreit ge= 
brochen hatte. Draeger war fchon 
mehrfach vorbeitraft worden, j9 aud) 
wegen borfchriftsividriger Behandlung 
Untergebener. 

Ein beflagensmerthes Unalüd wird 
aus Stettin gemeldet. Eine fcheu ge= 
mordene Rinderheerde rannte bei Chri- 
ftenfeld in eine Schaar Schulfinde:, 
die fih im Spiel herumiummelten. 
Geb der Kleinen wurden von Den 
müthenden Ihieren todtgetreten und 
piele trugen mehr oder minder jchmwere 
Verlegunaen davon. 

In Frankfurt a. M. ift der frübere 
langjährige Borfteher der Stadtardi- 
be, Dr. — ch vuchla, im Alter von 
73 Jahren geſtorben. 

Prof. D. Qummer von der liniver- 
jität Breslau hat die Berufung Der 
Golumbia Univerfität in New Hort, 
für das Studienjahr 1906—07 einen 
SHflus von Vorlefungen zu halten, 
angenommen. Er wird über „mo)er- 
ne Probleme der ( Strahlung, insbejon= 
dere über feine Theorie des abjolut 
Ihmarzen Körpers und über Leuct: 
technik” vortragen. 

Dem berühmten Gefchihtsforfcher, 
Nechtslehrer und Dichter Felir Dahn, 
Dekan ber ; jurtitiichen Fakultat an der 
Univerfität Breslau, wurde anläßlich 
ſeines goldenen dotiore zubiläums 
von dem Univerſitäts —** feierlich 
eine „Tabula Gratulatoria“ überreicht. 
Die juriſtiſche Fakultät beſchloß die 
Herausgabe einer dreibändigen Feſt⸗ 
ſchrift zu Ehren Dahns über entf | 
und römifche Rechtsgefhichte und ge= 
genwärtiges Recht. Der Staifer hat | 
dem verdienten Gelehrten den Rothen 
Adlerorden zweiter Klaffe verliehen. 

Dreiunddreißig deutſcheKriegsſchiffe 
werden anfangs Auguſt in Stockholm 
eintreffen, um den neuen Großadmiral 
der deutſchen Marine, König Oskar 
von Schweden, zu begrüßen. 

Herzog Karl Eduard von Sachſen— 
Koburg und Gotha hat eine Amneſtie, 
einbegreifend Majeſtätsbeleidigungen 
und kleinere Vergehen, erlaſſen. Vom 
Kaiſer iſt der Herzog zum Oberſten 
befördert worden. 

Prinzeſſin Luiſe von Sachſen-Ko— 
burg und Gotha hat die von ihrem Ge— 
mahl, Prin ſen Philipp, eingeleitete 
Eheſcheidungsklage mit gleicher Münze 
beantwortet. Beim Hofmarſchallamt 
in Wien iſt die Scheidungsklage der 
Prinzeſſin eingereicht worden. 

Witte in Paris 

Paris, 22. Juli. Herr Witte ſuchte 
heute das Auswärtige Amt auf und 
hatte eine lange Unterredung mit 
Premier Rouvier. Später wurde 
Witte von Präſident Loubet im Ely— 
ſeenpolaſt empfangen. Das Geſpräch 
dauerte eine halbe Stunde. 

— — — ⸗ 
Inland. 


Gefahr vorüber. 


Galena, Kans., 22. Juli. Man hält 
ben großen Damm der Spring River 
Pomwer Company in2omell, Kanz., für 
fiher. Der Strom hat fich einen Weg 
über bie Felder aebahnt und dadurd 
den Damm zum Theil von Drud ent- 
laftet. Die Wafler treten überall aurüd. 


Ehicago, Samftag, deu 22. Juli 1905. —5 Uhr:Ausgabe. 


Durfte nit reifen. 
Anwalt Andrews Tann Europa vorläufig 
nicht fehen, 

New Hort, 22. Juli. Champe ©. 
Undıems, ein befannter- Rechtsanwalt 
und Bolititer, wurde vom Diltrikt3- 
anwalt benachrichtigt, daß er verhaftet 
werden würde, menn er feine 
heute fejtgejegte Eucopareife antrete. 
Andrews entichloß ih zum Bleiben, 
um fi gegen eityaige Anklagen zu 
bertheidigen. In der Nacht des 26. 
Yuni waren in der Wohnung des Dr. 
Sohn U. Harris am Riverjide Drive 
Sohn ©. Stroönider und George Me: 
Kee verhaftet worden; einer von ihnen 
hatte $7500 und einen betrügerifchen 
Yarofaften bei fih. Harris erklärte, 
er habe die Beiden in Frankreich fen- 
nen gelernt, wo fie fich als reiche 
Leute ausgegeben hätten. Später hut- 
ten Sie in Nem York $12,000 bon 
ihm geliegen und jet hätten fie ihm 
$7500 durch einen Trid abgenommen. 
Die Polizei erfannte in dem Einen ei- 
nen alten Befannten. Nachdem einige 
Zeit verftrichen, wurde die Klage ge= 
gen die Leute fallen aelaffen, da An 
drews mittheilie, daß Erfaß geleijtet 
worden fe. Später fam Frau Stro— 
fnider zum Diftriftsanmalt und 
flagte, fie. habe ihr Haus im Werthe 
bon $13,000, durch Drohungen ein- 
geihüchtert, an einen Elerk in Ans 
drems Dfficte übertragen müffen. Sie 
will ihr Eigenthum zurüdhaben, mäh- 
rend Strofnider und Meftee erklären, 
Dr. Harris habe feine $12,500 in ei- 
nem Gpielhaufe verloren. Anwalt 
Andrews fagt, Frau Strofnider habe 
jelbit Erfagleiftung angeboten und die 
Uebertragung ihres Haufes freiwillig 
borgenommen. 

Für die Befiedelung. 

St. Paul, 22. Juli. Der Sekretär 
des Inneren macht befannt, daß am 
15. August, Morgens 9 Uhr, die Län- 
dereien der Chippewas in den Miffil- 
jippi=, Red Lafe-, White Earth- und 
Fond du Lac-Refervationen, etwa 
40,000 XAcres, der Befiedelung freige- 
geben werden. Üeder Anfiedler muß 
$1.25 für den Uecre bezahlen, zahlbar 
in fünf gleichen jährliden Raten. 
Jede Perfon ift zu 165 Ncres beredh- 
tigt. Die Eintragung fann in Cap 
Lafe, Eroofiton oder Duluth bewirkt 
werden. 

Selbitmord eines Mädchens. 


Sout Haven, Mid., 22. Juli. Lucy 
Monroe, 29 Jahre alt, wurde auf dem 
Landfiz ihres Vaters, des Bantiers ©. 
%. Monroe von South Haven und Ka- 
lamazoo, zu Tode gebrannt auf einem 
brennenden Haufen Zweige gefunden, 
daneben lag eine leere Petroleumfanne. 
Die Koronersgejchmworenen gaben einen 
MWahrfpruch auf Selbjtmord ab. 


(Weitere Depeſchen und Jotizen auf der Innenfeite.) 


Zofalberigit. 
Dr. Norden todt. 


Starb nach furzem Kranfenlager. 


Aus Sturgeon Bay, Wis, fommt 
die Nachricht, daß dajelbit Di. Yar n 
Norden von bier, welcher fie) dort bei 
feinem Sohne, Dr. Henry Norden, in 
der Sommerfrifche aufhielt, an der 
Bright'ſchen Nierenkrankheit geſtorben 
ſei. 

Dr. Norden war 61 Jahre alt und 
hatte der North Chicago Hebrew Con— 
gregation 28 Jahre lang als Rabbiner 
vorgeſtanden, ehe er ſich vor einigen 
Jahren zur Ruhe ſetzte, bezw. zur Ruhe 
zu ſetzen gedachte. Er wurde dann, im 
Jahre 1902, von Hyde Park aus in die 
Legislatur gewählt und im vorigen 
Jahre wiedergewählt. Während der 
lehten Tagung der Legislatur war er 
Vorſitzer der Kommiſſion für Zivil— 
dienſt-KReform. Der Gouverneur hatte 
ihn zum Vorfiger für die nunmehr zu 
bildende fiaatliche Zivildienfi-Bebörte 
in Ausficht genommen. 

Dr. Norden war aus Liffa in der 
Provinz Scleiien aebürtig. Er er: 
hielt jeine Ausbildung zum Rabbi in 
Berlin und fam im Jahre 1864 nad) 
den Ver. Staaten. Nachdem er ſechs 
Jahre lang einer Gemeinde in Baiti- 
more borgejtanden, jtedelte er im 
Sabre 1870 nach Chicago über. Es 
überleben ihn außer feiner Wittiwe 
jieben Kinder: die Söhne Dr. Henry 
Norden, Felir Norden und MWpolf 
Norden, die Töchter Frau H. Schloß: 
mann, Frau 2. Beder, Frl.Seraphine 
und Frl, Melanie Norden. 

— 1 —— 


Gaſolin⸗Erploſion. 
Sie verurfacht etwa $1000 Schaden. 


infolge einer — — 
in der Wohnung von Patrick Leahy 
entitand heute im Gebäude Nr. 1162 
Harvard Straße ein Teuer, melches 
dort $7OL Schaden verurjadhte, das 
angrenzende, bon Edward Ehm be- 
mohnte Gebäude Nr. 1160 Harvard 
Straß:, aber um $300 befchädiate. 
Die Bewohner entlamen unverfehrt. 

Frau Leahy hatte um 5 Uhr Mor: 
gens beim Füllen des Behälter Gafo- 
lin verfehüttet. Al3 fie Feuer anzün- 
dete, erplodirte der Ofen. E3 wurde 
fofort die Feuerwehr alarmirt. Als 
diefe eintraf, hatten die Flammen fich 
fhon dem benachbarten Haufe mitge- 
theilt. Der Brand wurde ohne Schiwie- 
rigterten gelöjcht. 


— Liebhaber haben oft einen fchlech- 
ten Gefhmad; das gilt au in der 
Kunft. 


auf |- 
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Friedens: Geſandtſchaft. 


Für den Empfang von Baron 
Komura nebit Gefolge. 


Bil Den Berfuh wagen. 


Der Korporationsanwalt Fewis und feine 
Steuer: Jdee. — Beichwerde über einen 
brutalen farbigen Aushilfs:Poiiziften.- 
Rückſtändige Lizens-Forderungen. 


Am Montag Vormittag trifft hier 
der japaniſche Bevollmächtigte für die 
Friedenskonferenz mit Rußland ein. 
Baron Komura und ſein Gefolge wer— 
den ſich acht Stunden lang in Chicago 
aufhalten, und man will bei dieſer 
Gelegenheit den Vertreter des ruhm— 
reichen Inſelvolke; in jeder Weiſe eh- 
ren und auszeichnen. Nebenbei ſoll 
ihm auch nahelegt werden, daß die 
Friedenskonferenz, welche voraus— 
fichtlich Wochen und Monate lang in 
Sitzung bleiben wird, für ein paar 
Tage recht wohl auch in Chicago ta— 
gen könnte. Korporationsanwalt Le⸗ 
wis hat in ſeiner Eigenſchaft als ſtell⸗ 
vertretender Mayor heute einen Aus— 
ſchuß zum Empfange der Gäſte er— 
nannt. Derſelbe ſetzt ſich zuſammen 
wie folgt: Stadt-Kämmerer Me— 
Gann, Kommiſſär Patterſon von der 
Abtheilung für öffentliche Arbeiten, 
Korporationsanwalt Lewis, Richter 
Kavanagh, Richter Honore, Major 
Tolman. 

Korporationsanwalt Lewis hat nun 
ſeinen Aſſiſtenten O'Shaugneſſy wirk— 
lich beauftragt, von der Reviſions-Be— 
hörde zu verlangen, daß dieſelbe die 

traßenbahn⸗ Geſellſchaften anhalten 
möge, die „Pachtrechte“ zu verſteuern, 
welche ihnen von der Stadt auf die von 
ihnen benutzten Straßen zugeſtanden 
worden ſind. Herr Leiwig meint, daß 
e3 doch vielleicht angehen würde, dieje 
Art der Beſteuerung einzuführen — 
„und geht es in Bezug auf die Stra— 
— Geſellſchaften, dann ſollte 

an auch gegen die Eiſenbahn-Geſell— 
faften in gleicher Weife vorgehen fön- 
nen. Der Steuerwerth des MWegerechtı3 
der Gifenbahnen, der jet al3 nur no= 
minell angenommen wird, würde dann 
auf Grundlage des Werthes der anfto- 
Renden pribaten Liegenſchaften berech— 
net werden.“ 

Der Droſchkenkutſcher C. G. Bauer 
führte heute Vormittag im ſtädtiſchen 
Beſchwerdebureau Klage darüber, daß 
ihm ein farbiger Poliziſt auf der Kreu— 
zung von Randolph Str. und 5. Ave 
ohne alle Urſache einen furchtbaren 
Knüttelhieb über das Bein verſetzt und 
ihm dadurch wahrſcheinlich einen Bein— 
bruch verurſacht hätte. Der Amtsſtern 
des betreffenden Knüttelſchwingers 
hätte die Nummer 3618 geführt. — 
Nach der Liſte des Polizeichefs iſt 
Amisſtern 3619 dem Nr. 2827 Wa— 
bafh Ave. mohnhaften James U. Wil- 
Yard zugetheilt worden, melchen man 
nun ausfindig zu fuchen machen mwird, 

Stadt-Kämmerer McOann hat dem 
Polizeichef eine Lifte von 56 Spirituo- 
fenhändlern, 197 Zigarettenhändlern, 
64 Hofpitälern und, vielen Dad)- 
dedern zugeftellt, welche ihre Lizensae- 
bühr noch nicht entrichtet haben. Die 
meilten Theater find auch noch mit ver 
Bezahlung ihrer Lizenz im Rüditan e, 
Die Inhaber von drei Theaterlofalen 
find ihrer Verpflichtung nachgefommen, 
feit vor einigen Tagen befannt gerracht 
worden tft, daß fie'3 bis dahin noch 
nicht gethan hatten. 


— —— 
Schwerer Unfall. 


Ein Anftreicher getödtet, ein anderer fchwer 
verletzt. 

Heute Nachmittag riß ein Seil eines 

Schwebegerüſtes am Hauſe Nr. 1412 

W. 51. Straße, und zwei Anſtreicher, 

die darauf beſchäftigt waren, ſtürzten 

aus einer Höhe von 16 Fuß ab. Einer 

der Leute wurde getödtet, ſein Genoſſe 

erlitt ſchwere Verletzungn. 

Der Todte iſt: 

James White, 35 Jahre alt, 

5306 Carpenter Straße. 

Der Verletzte: 

W. M. Hewes, 30 Jahre alt, Nr. 

7 Loomis Straße. Er brach das 

linke Bein und wurde innerlich ver— 


Nr. 


letzt. 

Die Leiche wurde nach einem Beſtat— 
tungsgeſchäft geſchafft. Der Verun— 
glückte liegt in bedenklichem Zuſtande 
in ſeiner Wohnung darnieder. 

Aus dem Illinois K Michigan-Ka— 
nal an Throop Straße wurde heute 
die Leiche des vor acht Tagen ertrun— 
kenen 20jährigen Fred Huth, Nr. 
2952 Arch Straße, gefiſcht. 

Im Wesley-Hoſpital ſtarb heute 
während einer Operation, der er ſich 
unterzog, der 60jährige George Moore, 
Nr. 102 26. Place. 

— Vom Regen in die Traufe. — 
„Zu unſerem Bedauern iſt in der 
geſtrigen Nummer unſeres Blatts ein 
Druckfehler paſſirt. In dem Inſerat 
des Reſtaurateurs X. muß es felbftver- 
ftändlich ftatt: „Es ift frifcher Mift 
angeftohen“ Moft heißen. Wir be- 
dauern diefen Dredfehler und bitten 
Heren &., ihn zu verleihen. Derglei- 
chen ſollte natürlich nicht ve rkom⸗ 
men.“ 


Geordnete Zuflände i in Sig. 


Die abfommandirten Poliziften werden wie- 
der ihren gewöhnlichen Dienft thun. 


Etwa 1000 PBolizijten, die während 
der letten drei Monate Streifdienft 
berrichtet haben, werden am Montag 
mieber ihren gewöhnlichen Dienftoblie- 
genheiten nachgehen. 

„&3 jind heute noch wenigitens 2000 
Poliziften zum Gtreifdienit abfom- 
mandirt,“ jagte Hilfs - Bolizeichef 
Schuettler. „Die Hälfte diefer Leute 
wir am Montag wieder zum gemwöhn- 
lichen Dienst herangezogen werden und 
fih bemühen, dem Verbrechergefindel, 
das ich während des Gtreifs in un- 
berichämier Weife breit gemacht hat, 
das Handwerk zu legen.” 

Ceit der Streif für beendet erflärt 
wurde, find etwa 300 Boliziften vom 
Streitdienft ;urütgezogen und zumeift 
zum Dienft an Straßenkreuzungen 
verwendet worden. Nur wenige konn— 
— ihren Bezirkswachen zuertheilt wer— 

en. 

Am Montag wird auch der Kreuz— 
zug gegen Hazardſpieler aller Art 
wieder in vollem Umfange aufgenoüt- 
men erben. 

Geitern wurden - drei angebliche 
Dettbuden ausaehoben und 45 Sufaf- 
jen verhaftet. 

ehe 
Gab jein Oper wieder. 


Der Kumpf einer £eiche mit Bilfe der 
seuerwehr dem See abgetroßt. 


Mit Hilfe der Feuerwehr wurde heu- 
te der Rumpf der Leiche, deren Glied- 
maßen Ihon vor mehreren Tagen am 
Fuße der Indiana Straße aus dem 
See gefifcht wurden, geborgen. Wie 
an anderer Gtelle berichtet, glaubie 
Charles Hartmann gejtern an ben 
Stiefeln des Iodten feinen Bruder 
George zu erfennen. 

Die Leiche war entjeßlich vermweft und 
im Sande eingebettet, jo daß die Poli- 
zei urfprünglih nur die Gliedmaken 
heraugfifchen fonnte. Heute wurde ein 
Sprigenzug in den Dienft gepreßt. Der 
den Rumpf einhüllende Eand wurde 
dem Strahle der Dampfiprite ausge- 
feßt und fortgefhmemmt. Dann wur: 
de der Rumpf mittel Greifhe.en ans 
Ufer gezogen und gleichfall3 nach Ga- 
bins Beitattungsgefchäft aefchafft, wo 
Ichon die übrigen Theile der Lei“: un- 
tergebracht find. 

Koroner Hoffman, der den gre fiaen 
Yund in Augenfchein nahm, glaubte 
Anzeichen eines Schäbelbruches zu ent- 
deden. Er hat eine Unterfuchuna ein- 
geleitet. 

Der Todte ift fräftig gebaut, etwa 
40 Yahre alt und hatte dunfles oder 
rothes Haar und eine Stumpfnafe. 

Das kommt davon. 


Ein Burſche wirft mit Steinen nach einem 
Straßenkehrer und wird angeſchoſſen. 


An der 12. Str. und Wabaſh Ave. 
beläſtigte eine Schaar junger Leute 
heute einen Straßenkehrer, und einer 
bon ihnen, der 18jährige George 
Kracke, wohnhaft Canal und 24. 
Str., warf ſchließlich einen Stein nach 
dem Mann. Der Poliziſt Charles 
Slater war Zeuge der That und rann— 
te herbei. Kracke riß aus und lief 
nördlich an Wabaſh Ave. davon. Als 
dem Poliziſten der Athem auszugehen 
drohte, rief er dem Hilfspoliziſten 
Wliſon, einem Neger, zu, den Flücht— 
ling feſtzuhalten, und Wilſon ſchoß 
auf ihn, nachdem er ihm vergeblich zu— 
gerufen hatte, er ſollte anhalten. Die 
Kugel traf Kracke in die linke Schul— 
ter. Er wurde nach dem Samariter— 
Hoſpital gebracht, dort verbunden und 
dann nach dem County-Hoſpital be— 
fördert. 


Lee Rapp nicht gefunden. 


Die Koroners-Geſchworenen erklären, daß 
Anna Tailor Selbſtmord beging. 

Die Bemühungen der Polizei, Lie 
Rapp zu finden, den Mann, welchen 
Unna Zailor, die fich geitern in der Il⸗ 
linois ITruft & Sapings Bant erfchoR, 
in einem binterlaffenen Briefe nennt, 
find erfolglos geblieben. Die Tailor 
wohnie 6E1Weft Madifon Str. Eine 
gemwiffe Chriftine Teller tbeilte der 
Polizei mit, daß der Gefuchte auf der 
Nordmeitjeite wohne. Aber troß eifri- 
ger Nachforichungen zweier Detektives 
mar Rapp nicht aufzufinden. Bei dem 
heute Moraen in Sheldons Beitat- 
tungsgeſchäft abgehaltenen Inqueſt er— 
klärte Hilfskoroner Baird, daß es kei— 
nen Zweck habe, weiter nach Rapp zu 
ſuchen. Der Wahrſpruch lautete auf 
Selbſtmord im Zuſtande der Ver— 
zweiflung. 


Auf der Stelle getödtet. 


Der 55 Jahre alte Tony Piagoziro, 
137 Eming Str., murde heute an Ar— 
mour und: Kinzie Str. von einem 
Fradizuge der Banhandle - Bahn 
überfahren und. auf der Gielle 
getödtet. Die Leiche murte nad) 
Beitattungsgefhäft 165 Grand 
geſchafft. 

Im Auguſtana-Hoſpital ſtarb heute 
der 74 Jahre alte Gus Anderſon, 155 
W. 59. Str., an Verletzungen, die er 
fih am 14. Mai bei einem Fall in fei- 
ner Wohnung zugezogen hatte. 

——e — 


— Ein Mann von Wort. — „Mein 
veritorbener Mann mar immer ein 
Manr von Wort.“ — Armer Vermand- 
ter: „Ia, das ift wahr. Er fagte ftetz, 
er gäbe nichtE, und er gab auch nichts!“ 
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Rollwagen- Kuticher und Kohlenfah- 
rer „offiziell“ wo am Streit, 


Expreß⸗-Geſellſchaften hart. 


Bleiben bei ihrer Meigernng, ihre früheren 
Kutfcher wieder anzuftellen. — Holzfahrer 
fommen noch am beiten weg.—Das „flies 
gende Geihwader.”— Die Holzarbeiter. 


Die Beendigung des Fuhrleute⸗ 
Streiks iſt noch immer nicht ganz voll> 
ftandig. Die Union der Rollmagen- 
tutjcher und die der Kohlenfahrer mwer- 
den erit morgen, bezw. am Montag 
über die Frage abitimmen, und 2er: 
treter beider Gemwerfverbände bezeich- 
nen e8 als feineswegs ficher, daß der 
Antrag auf Beendigung des Streits 
angenommen werden wird. Die Zahl 
der am Streik befindligen Rollwagen 
futfcher beträgt annähernd 800, die der 
ftreifenden oder ausgejperrien Rohlen- 
fahrer ungefähr halb fo viel. Die aus- 
ftändigen Rollwagentuijcher waren 
zumetit bei Großhandlungen beichäf- 
tigt, welche nicht den Streitern zuliebe 
ihre Gejhäftsverbindung mit War 
& Co. oder mit den großen Cadenge- 
fhäften an der State Straße hatten 
aufgeben mollen; die ftreifenden Kob- 
lenfahrer find Saft durdiweg frühere 
Ungeftellte der Daniels, der Peabody 
oder der Hartmell Eoal Co. Die aus- 
ftändigen Kohlenfahrer und Rollwas 
genfutfcher nehmen bejonder3 an der 
Bedingung Anitoß, daß fie auf das of- 
fene Tragen von Unionabzeichen Ver- 
zicht leiften jollen, wenn fie wieder ans 
gejtellt zu werden wünjchen. Dieje Bes 
Dingung ftellen aber auch die Ladenge- 
fchäfte, und wie es jcheint, haben die 
am Streit geivefenen Ublieferungskut- 
fcher fi) damit abgefunden. Someit 
diefelben nicht feit Beginn des ©treifs 
andermeitige, ihnen bejfer zufagende 
Beichäftigung gefunden oder die Stadt 
verlaffen haben, meldeten fie fich ge= 
ftern Tammtlich wieber zur Arbeit. An= 
genommen wurden aber vorläufig nur 
verhältnigmäßig menige von ihnen. 
Die meisten alten Leute haben bisher 
Siegel, Cooper & Co. wieder ange- 
ftellt, nämlich 35 von 105. Die Firma 
dehnt ihr Ablieferungägebiet weiter 
aus und mag in der Zage fein, fajt alle 
ihre früheren Angeſtellten wieder au 
befchäftigen, ohne die Mehrzahl der 
Streifbrecher zu entlaffen. Die Strei- 
ter aeben fich ber Hoffnung hin, daß 
nad dem näcdhiten Zahltage, übermor=- 
gen, die Reihen der Streifbrecdher ich 
bedeutend lichten werden. Ob diele 
Erwartung fich erfüllen wird, bleibt 
Anwalt %ob von der 
„Employers' Aſſ'n.“ jagt, er felber 
hätte befürchtet, daß es aleich nach, Be= 
endigung des Streiks eine allgemeine 
Fahnenflucht unter den Streifbrechern 
geben würde, bis gejtern Abend hätten 
aber rur fünf von den Leuten den 
Dienft auitti.' gehabt. 

Die Holzfahrer -» Union bat bisher 
etwa die Hälfte ihrer am Streif geiwe- 
fenen Mitglieder, gegen 400, twieder in 
deren alten Stellungen untergebradt, 
es Soll aber Ausfiht vorhanden jein, 
dad die übrigen in näditer Woche, 
vielleicht Nontag ſchon, ebenfalls wie— 
der angeſtellt werden. 

Unerbittlich zeigen ſich nach wie vor 
die großen Erpreßgefellihaften. E3 
haben fish dei denfelben alle jtreitenden 
Erpreßfutjcher bi3 auf die aus 
Chicago fortgeaangenen oder in ande- 
ren Geſchöftsbetrieben untergekomme— 
nen wieder zur Arbeit gemeldet. 
doch hat man ihne geſagt, ſie hätten 
ſich die Mühe ſparen ſollen, denn 
Ausſicht auf Wiederanſtellung hätten 
ſie abſoiut nicht. Anſtellungs zgefuche 
von ſonſtigen Streikern werden die 
Expreß-Geſellſchaften wenigſtens be— 
rückſichtigen, wenn Vakanzen bei ihnen 
eintreten, ſolche von früheren Ange— 
ſtellten, die ſich auf den nunmehr ver— 
lorenen Sympathieſtreik eingelaſſen 
haben, entſchieden nicht. Die Ge— 
ſchäftsführer der Expreß-Geſellſchaf— 
ten erklären, doß ſie die Leute ſeinerzeit 
gewarnt hätten und nun ihre Dro— 
hung von damals auch wahr machen 
müßten, falls der koſtſpielige Sieg, 
den ſie errungen, ihnen irgendwelchen 
dauernden Vortheil bringen ſolle; 


außerdem müßten ſie auch den Streik— 


brechern Wort halten, welchen bei ihrer 
Anſtellung dauernde Beſchäftigung zu— 
geſichert worden ſei. 

Die Union der Fuhrleute von lo— 
kalen Speditions-Geſchäften hat für 
morgen eine General-Verſammlung 
einberufen und will in derſelben über 
Inſtruktionen abſtimmen, welche den 
Delegaten ertheilt werden ſollen, die 
den Verband auf der Nationalkonven— 
tion der Fuhrleute zu vertreten haben 
werden. Es ſoll eine Abänderung der 
Verfaſſung des allgemeinen Verbandes 
angeſtrebt werden, welche in Zukunft 
die Erklärung von Streiks davon ab— 
hängig machen würde, daß die Mit— 
gliederſchaft der betreffenden Bezirks— 
Organiſationen ſich mit Zweidrittel— 
Mehrheit zugunſten des Vorgehens er— 
klärt hat. Vielleicht wird in der Ver— 
ſammlung auch eine Maßregelung je— 
ner fünfzehn Fuhrleute der Johnſon 
Expreß Co. befürwortet werden, welche 
neulich, auf Veranlaſſung der Ablie— 
ferungskutſcher, die Arbeit einſtellten, 
obgleich die Union ſich gegen denStreik 
erklärt hatte. 

Hilfs⸗Siaatsanwalt Olſon, der ſei⸗ 
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nen zur Zeit auf Urlaub befindlichen 
Ehzf vertritt, drüdt feine Berwunbe- 
rung aus für die Mannjchaft eines 
„fliegenden Geſchwaders“ der Polizei, 
welches urſprünglich während des 
Streits gegen bieKellog Switch Board 
Co. organifirt worden war, dann auch 
mährend des Straßenbahnitreitg auf 
der Sidjeite und des Schlachthaus- , 
ftreif3 in Ihätigfeit trat und nun 
während des Fubrleute-Streits  faft 
ununterbrochen Dienft gethan hat. Wie 
Inſpektor Wheeler berichtet, bat be- 
Jagtes „Gefchtuader” im Verlaufe des 

Streits niht weniger ala 1,621 Ber: 
haftungen vorgenommen. Von den ver⸗ 
hafteten Perſonen wurden 20 den 
Großgeſchworenen überioiefen, 6 unter 
Mordanklege. Die Summe der Geld- 
bußen, welch: Gefangenen auferlegt 
wurden, die da3 Geſchwader⸗ herein⸗ 
gebracht, bezifferte ji auf $6,252. 
Der Streitmagen, welcher tem „Ge= 
ſchwader“ zur Verfügung geſtellt wor⸗ 
—8* wor, machte im Verlaufe des 
Streiks 50 Fahrten, und zwar ohne 
daß auch nur der geringſte Unfall da— 
bei vorgelommen wäre. Geführt hat 
dieſe Abtheilung von Schutzleuten der 
Leutnant Dennis O'Connor, und es 
gehörien ihr an: Auauftus Sharp, 
Thomas OMNeill. Georae Fleming, 
Stevhen —* Thomas Smith, Tho⸗ 
mas Finin, Pat. Mulvihill. Niel 
Friel, Albert Simsrott und Edward 
Zuriey. 

— * 

Die am Streit befindlichen Holzar⸗ 
beiter werden ſich heute Abend 
in dem Hallenlokale Nr. 122 W. Late 
Straße verſammeln und darüber ab— 
ſtimmen, ob der Streik fortgeſetzt oder 
aufgegeben werden ſoll. Die Zahl der 
am Streik befindlichen Holzarbeiter 
beträgt 2,300, und die der Fabriken, 
welche durch den Streik betroffen wer— 
ben, 14. Anlaß zum Streit bot die 
Weigerung des Yabrifantenverbandes, 
den Mindeitlohn von 28 auf 30 E Tenis 
die Stunde zu erhöhen. Ob die Fabri— 
kanten jetzt geneigt ſein werden, den 
Arbeitsverlrag mit dem Gewertver- 
bande auch nur unter den früheren 
Bedingungen zu erneuern, it fraglich. 


Bedauerliger her Irrthum. 


Er warf John Diet auf das Kranfenlaaer. 


Sohn Dieh, Nr. 24 26. Straße, 
tranf heute früh eine Einteibung, die 
er irrthümlich für eine ihm verſchrie⸗ 
bene Medizin gehalten hatte, Sept 
liegt er unter Vergiftungserfcheinun- 
gen im Mercy-Hofpital darnieder. Gr 
wird borausfichtlich genefen. 

Aus der Höhe des fechiten Stodes 
der Merle & Heaney Manufacturing 
Eo., Nr. 715—727 Sangamon Str., 
fiel gefiern Abend der 21jährige Chas. 
Numszhas, Nr. 751 Zefferfon Gtr, 
den Faheftubiichacht hinab und brach 
das Genid. 

AS geftern Abend ver Buchhalter 
Wm. B. Füfe, Nr. 226 37. Straße, 
den Dampfer Eaftland berlaffen woll⸗ 
te, glitt die nach dem Ufer gelegte 
Hlane vom Rand des Schiffes ab und 
Fyfe ſauſte in den Fluß. Er wurde 
herausgefiſcht, ohne ernſtlichen Scha⸗ 
den genommen zu haben. 

Vor den Augen von Joſeph Dolan, 
Nr. 1734 Clart Strafe, — ge⸗ 
ſtern Nachmittag beim Baden im See, 
in der Höhe der 16. Straße, ein ettva 
27jähriger Mann, beffen Berfonalien 
bisher nicht ermittelt werben fonnten. 
Dolan Hatte fi) vergeblich bemüht, 
ihn zu reiten. Die Leiche wurbe ge- 
borgen und nad; Horanz Beftattungs- 
geihäft, Nr. 169 18. Str., gefchafft. 

—[ 


Die Arbeit der Gerichte. 


Das Superior-Gericht Awa⸗ vorangekom⸗ 
men, das Kreisgericht zurückgeblieben. 


Nach den Berichten, welche demPrä—⸗ 
ſidenten des Countyrathes von den 
Kanzleivorſtehern des Superior- und 
des Kreisgerichtes zugegangen ſind, 
wurden in dieſen Gerichtshöfen wäh— 
rend des Monats Juni von zuſammen 
21 Richtern 1850 Prozeſſe erledigt, 
und zwar im Superior-Gericht 1152, 
im Kreisgeriht 698. Daß die Zahl 
der erledigten Prozeffe im Superior: 
Geriht um fo viel größer war, als im 
Kreisgericht, Hat übrigens feine Urfa= 
che nicht darin, daß die Kreißrichter 
an zleiß oder Fähigkeit Hinter ihren 
Kollegen im Superiorgericht zurüdblei- 
ben, jondern vielmehr darin, daß es 
im Superior-Gericht eine weit größere 
Anzahl vonflagen zu geben pflegt, bie 
außergerichtlich erledigt und — wenn 
e3 zum Verhandlungsaufruf fommt— 
einfach mit Zuftimmung der Slagepar= 
teien won ZTerminfalender geftrichen 
werben. Solcer Fälle jind während 
des Monat3 Juni im Superior-Ge- 
richt 855 zu verzeichnen gemejen, im 
Krei sgericht nur 417. Neu angejtrengt 
wurden im Superior = Geriht 818 
Prozefle, 334 weniger al2 Erlebigung 
fanden, im Kreisgeriht 764, ober 86 
mehr al3 erledigt morden find, 

— — — — — 


Das Wetter 


Chicago und Umgegend: Ym Allgemeinen ſchön 
Bir Abend und Sonntag; mittlere Sufibärme. 


et —— eſtwind. * 
inois un n heute Aben 
Sonntag, mit Ausnahme des alherhen 32 
Theiles, wo wadrſchein lich Strichregen niederge 
wird. u bis friiher Nordbiwind, fpäter vers 


änderficher Wind. 
Nieder-Mihigan: Megenfchauer heute Abend und 
und füh- 


fühler im nördlichen Theil; morgen ihön umb 
ler. Südioind, der nah Rorden umidlägt. 
Wistoriin: Schön beute Abend und Sonnta 
beute Abend kühler im mittleren u im fameh: 
lihen Theil. friiher Nordiwetwind 
An Ebicago ftellte jih der Tem peraturflend do 
gitern 9 Abend bis. hente- Mittag pe foigt: Abımıs 
Uhr 67 Grad, Naht: 12 Uhr & Grad, Mor 
6 Uhr 65 Grad, Mitiegs 12 Upr 72 Gtad. 
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Ofpreußische Sanerkirfchen. 


Erzählung von Käthe van Becher. 


(2. Fortfegung.) 

Die aanze lichte Fröhlichkeit und 
Zufriedenheit der Grabenthiens jtedte 
auf einmal in diden dunfeln Wolken. 
Und dann trachte und bligie, meiterte 
und ftürmte es in den höchiten Regio: 
nen, das heißt, beim Oberhaupt ber 
Familie, als fajt gleichzeitig bon drei 
Seiten her die Forderung auftauchte, 
den vielfachen yamilienleiven dadurch 
ein gemeinfames Ende zu machen, daß 
fi Alle aufpadten und nad Wies- 
baden zum SKurgebraud) gingen. 

Alfo nad Wiesbaden zur Kur! 
Das war die Lofung. Hans Heinrich 
ſchrieb es jubelnd, hoffnungsfreudig 
und erfolgſicher aus Wiesbaden ſelbſt, 
wo er ſchon in aller Geſchwindigkeit 
die großartigſten Kuren an den ver— 


altetſten Leiden beobachtet haben wollte. 


Aus Königsberg ſchickte Frau Luiſe 
das ärztliche Gutachten ein, nach dem 
Friedrich Otto ſeinen zwar geheilten, 
aber noch ſteifen Arm im Wiesbadener 
Kochbrunnen geſund und gelenkig 
baden müſſe, und fügte hinzu, daß der 
Doktor ihr mit einer ſteten Wieder— 
holung und Verſtärkung ihres eben 
eben erſt im Schwinden begriffenen 
Rheumatismus gedroht habe, wenn ſie 
ſich nicht entſchlöſſe, das Uebel im 
Keime zu erſticken und ihren Sohn 
nach Wiesbaden zu begleiten. 

Und gerade ſchüttelte der alte Sani— 
tätsrath aus dem nächſtliegenden 
Landſtädtchen, der ſeit lange der Fa— 
milie Grabenthien als Hausarzt 
diente, beſonders verdrießlich den wei— 
ben Kopf und erwiberte die polternden 
Berwürfe feines Patienten mit der 
trodenen Admeifung: „Eigenfinn und 
Unvernunft müffen geftraft merben. 
Mer nichts gegen jein Leiden thun 
will, fann auch feine Linderung er= 
marten. Geit zwanzig Jahren ver= 
lange ich eine ordentliche Babefur an 
Drt und Gtelle, Teplit oder Wies— 
baden — irgend etwas Durchgreifen- 
des, Ernithaftes —, und feit zwanzig 
Schren mehren Sie fi dagegen mie 
ein dicfföpfiger Efel, mit Verlaub zu 
fagen. Gut, mer nicht hören till, 
muß fühlen! Nehmen Sie fi) einen 
anderen Arzt. ch hab’ es jatt, leeres 
Stroh zu drefchen!“ 

Da brach das Gemitter los. Hui, 
der armen fleinen Maus verging falt 
Hören und Sehen. Db die ganze Welt 
berrüctt geworden wäre? Ein Kom- 
plott fei e3, eine hirnverbrannte “dee! 
Seht, mitten im Sommer, jollte er 


' feine Wirthfchaft in den Winfel [chmei- 


ben, Alles drunter und drüber gehen 
laffen, fich in der Eifenbahn die alten, 
fteifen Anochen ganz zermahlen und 
ruiniren, nur um in jo einem gottver= 
geffenen füddeutichen Nejt in heißes 
Maffer gefett und gefotten zu werden! 
Bei diefer Temperatur, die dort, mo e3 
feine Wälder und feine Seen gäbe, 
gerade noch dreimal fo toll und heiß 
zum Himmel fohrie wie hier; ein 
gepferht in Mauern, zufammengejtopft 
mit allem ‚möglichen Bolt! — Nicht 
mal in feiner Jugend hätte er das ae- 
than. 

„Ganz richtig, Thon in Khrer Yu= 
gend waren Sie eigenfinnig und furz- 
fihtig und daher find Gie lahm ge— 
blieben und müfjlen Schmerzen au3- 
halten.“ 

„Daher, daher? Nein, meil fo ein 
füddeutfcher Spitbub’ mir tücifch aus 
dem Hinterhalt eine Kugel in’3 Bein 
jagte! Der Schuft! Niht mal im 
ehrlichen Gefecht, Hinterrüd3! Und da 
fol ich in ein füddeutfches Bad? In 
jo ein naffauifches Rabenneft?“ 

„Ah mas, fübdeutich, naffauifch! 
Deutich, einfach deutfch ift es. Und 
wenn e3 botofudifch wäre, that au 
nict®, hin müßten Sie doch, wenn Sie 
Shre Schmerzen los fein wollen. Da3 
ift mein leßtes Wort, und wenn Gie 
bor meinen Verordnungen fo imeniq 
Refpeli haben, daß Sie mieder nicht 
thun, was ich verlange, dann ift e8 
aus mit ung, dann juchen Sie fich, mie 
gejagt, einen anderen Arzt. Ihät’ mir 
leid, aber Alles hat feine Grenzen. 
Adieu, Herr von Grabenthien!” 

Ganz verblüfft blieb der geftrenge 
Herr von Grabenthien zurüd. Gott3- 
Donner, jo grob war der alte Gani- 
tätörat) noch nie zu ihm gemwejen! 

Das MWüthen und, Brummen ging 
bon Neuem und im verftärften Maße 
an. Dazu lief die Maus mit did ver- 
meinten Augen herum, hatte rothe 
Yleden auf den Wangen, eine bom 
Meinen und Schnauben gefchimollene 
Nafe und einen biden, borwurfspoll 
aufgeivorfenen Mund, aus dem auch 
nit ein einziges MWörtchen fallen 
wollte. 

Der Kranke rückte unruhig hin und 
her. Alles konnte er eher ertragen als 
dieſes verweinte Gejichtehen und das 
anktlagende Schweigen. „Komm ber, 
Maus! Was halt Du denn? Na, 
was gibt’8, Marjel? Go red’ doch, 
meßhalb laufen die Schleufen über?“ 
leitete er die Verhandlungen ein. 

„Ah — der gute Ontel Doktor 
fommt nun nie mehr wieder!“ &3 rie- 
felte wie zerriffene Perlenfchnüre über 
ba3 runde Gefichtchen. 


„Unfinn! Deshalb braudft Du 
nicht zu heulen: Das hat er fchon oft 
gefagt und ift Doch immer wieder ge- 
fommen. Wr ftect’3 font?“ 

„Ah — der arme Friedrich Otto 
muß nun jteif und lahm bleiben, wird 
feinen Arm nie wieder gebrauchen fün- 
nen, wenn er feine Kur gebrauchen 
fol.“ Die Perlen riefelten immer 
rascher. 

„Unfinn! Dentft Du, ich wär’ ein 
Barbar? ch hätte nicht genug an 
einem Krüppel in ber Familie? Mei- 
netivegen Tann er in’3 Pfefferland 
gehen, oder au nad Wiesbaden, was 
nad) meinem Gefchmad beinah’ auf 
eind berausfommt. Aber MWiesbaben 
wird für ihn wohl beffer jein!“ 

„Ah, Du autes, gutes Vaterchen!“ 
Der Mund murbe jhon fchmäler und 
lieblicher, und fie ftreichelte zärtlich die 
grobe Tatze des Inurrenden Löten. 

ber — ad. Ein neuer Perlenregen. 

Na, was denn noh? Rau mit 


ber wilden Kate! Was ift denn noch 


zu minjeln?“ 

„Ah — die arme Mutti wird nun 
mit jedem Sahre fränfer werben!“ 

„zum Donnermwetter, Dumme Mar- 
jel, denkt Du denn, ich mürbe bie 
Mutter auf die Tortur fpannen? 
Mitgehen fol fie, jelbftverftändlich, ge= 
fund werden —“ 

„Ah, Du gutes, autes Vaterchen!” 
Die meiche Wange jchmiegte fih an 
feine bärtige. Aber dann fam ber 
Hauptfturm, in Gießbädhen jtrömte es 
über ihr Gefiht. „OD, 0, — das nüßt 
ja Alles nichts! Gie wird ja nicht 
gehen, fie fannn auch nicht gehen, — ad) 
Gott, ad) Gott —“ | 

„Na, menn die Weberfhmemmung 
nun nicht bald aufhört, dann treibt das 
heulende Ungeheuer jeinen alten, lab: 
men Vater jelbft nad Wiesbaden!” 
Ichrie er die MWeinende wild und grim- 
mig an, während in feinen Augen eine 
Art midertilligen Humord aufleuch- 
tete. 

Und fchon umhalfte ihn die Maus 
fo leidenfchaftlic, daß er beinahe er= 
ftidt wäre. „DO, Du bimmlifchfter, 
Du goldenfter, Du pradptvollfter Vater! 
Du mwillft endlich vernünftig fein, Du 
wirſt dem Onkel Doktor gehorchen?“ 

„Gehorchen? Sachte, ſachte mit den 
Redensarten! Gehorchen thun kleine 
Mädchen und artige Mäuſe, verſtan— 
den? Alte, ſchwache Väter bringen 
Opfer —“ 

„Ja, ja, mein Trautſter, wie Du 
willſt. Ach, die gute, liebe Mutti, wie 
die ſich freuen wird. Soll ich gleich 
ſchreiben? Denn ſieh' mal, das muß 
doch Alles verabredet werden. Was ich 
der Mutti miiſchicken ſoll und wer Dich 
nach Königsberg bringt. Den Gott— 
lieb wirſt Du doch mitnehmen müſſen.“ 

Die Maus ſtrahlte und ſchwatzte wie 
eine Elſter. So hatte ſie es gewollt. 
Und wenn ſie noch drei Tage lang wei— 
nen und ſchweigen, das heißt, die 
ſchwerſten Opfer ihres Lebens hätte 
bringen müſſen, ihren Willen hätte ſie 
durchgeſetzt. All die Kranken ſollten 
und mußten nach Wiesbaden. Sie 
hatte es dem Onkel Doktor und ſich ge— 
lobt. Für ſie war es ja ſchrecklich, ſo 
einſam zurückzubleiben, blos mit 
Mamſellchen, und wahrſcheinlich wür— 
den ſie ihr noch irgend eine alte, un— 
gemüthliche Tante dazu als Aufſicht 
auf den Hals laden. Aber das ſpielte 
natürlich keine Rolle. 

„Sa, dent’ ich aud),“ nidte der 
Vater Schmunzelnd. „Und dann bie 
artige Maus —“ 

„Ib, Du milft mid mit nad 
Köniasbera nehmen, damit ich die 
Mutti nsch mal wiederfeh’”? Wirklich, 
VBaterchen?”“ Ganz athemlos vor Ent- 
züden fragte fie e®. 

„Ra, mas dentft Du denn? Willit 
e3 beffer haben, als die ganze Familie? 
Hier im alten, lieben Neft Tchmwelgen, 
mährend wir dort gebraten und gejot- 
ten werden? %3 nich, — mitgefangen, 
mitgehangen! Die Maus wird aud 
in den Wiesbadener Kochtopf geitedt 
und ihr das weiße Sammetfelldhen ab- 
gebrüht!” 

Bor Glücfeligkeit und Leberrafd- 
ung verlor die Maus beinahe die Be- 
finnung und, ma3 noch fait jchlimmer 
gevefen märe, den Gebrauch der 
Sprade. Nachdem fie beides aber 
glüdlichermweife miedergefunden hatte, 
fam die ganze Angelegenheit in bejte 
Ordnung und in ein fo munberbolles 
flotte3 Rollen, daß die ganze Familie 
Grabenthien, „das Krüppelfleeblatt,“ 
mie der Vater e3 grimmig fcherzend 
nannte, in unglaublich furzer Zeit das 
zuftande brachte, twogegen der Haupt 
bedürftigjte von ihnen fich feit faft 
achtundzwanzig Nahren mit allen 
Kräften feines Eigenfinns und feiner 
intenjiven Wbneigung gegen den Auf- 
enthalt in anderen Zanditrichen ala in 
feinem geliebten Dftpreußen verwahrt 
und aefträubt Hatte. — — 

Sie Tagen Ale in Wietbaden, im 
annektirten Naflau, deifen Einwohner 
nach ivie vor voll Hat und Groll gegen 
ihre Eroberer ftedten und nur auf den 
günftigen Augenblid lauerten, um die= 
fen einen Genidfang zu bverfeßen und 
wieder in ihr Sflavenjoch ter Klein- 
ftaaterei zurüdzufehren. Wenigitens 
behauptete da3 Herr von Grabenthien, 
deſſen finſteres Mißtrauen gegen die 
Süddeutſchen auf den Siedepunkt 
ſtieg, ſeitdem er nach den erſten Bädern 
ſeine Schmerzen verdoppelt fühlte, 
unter der Hand des Maſſeurs wie ein 
Stier brüllte und ſeinen Zorn und 
Kummer ſtatt in ſchwerem alten Bor— 
deaux in labberigem Kochbrunenwaſſer 
ertränken mußte. 

Er war in denkbar übelſter Laune, 
ſtand aber glücklicherweiſe mit dieſer 
ganz allein in der Familie, deren 
übrige Mitglieder in Seligkeit und 
Entzücken ſchwammen. 

Frau von Grabenthien hatte ihr 
ſchönſtes Jugendjahr, ihre Penſions— 
zeit, in Wiesbaden verlebt und war be— 
glückt, nun alte Erinnerungen auf— 
friſchen und ſich wieder einmal an der 
blühenden Schönheit der geliebten 
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Stadt und Umgebung erquicken zu 
können. Ihre Schmerzen nahm ſie als 
Mittel zum Zweck ſtillergeben in den 
Kauf. Die Vereinigung mit Mann 
und Kindern auf dieſem einzig ſchönen 
Fleckchen Erde konnie man gar nicht 
theuer genug bezahlen, und außerdem 
war dabei endlich die lang erſehnte 
Kur für ihren alten Brummbären 
durchgeſetzt. Beſſeres hätte ſie ſich nie 
wünſchen können. 

Friedrich Otto trug ſeiner Stellung 
als Kavallerieoffizier und ſeinem be— 
deutenden Alter von 23 Jahren zwar 
bollfommen Rechnung, indem er Jo 
that, al3 wenn ihn nichts überrafchen 
und entzücen könne und er all diefe 
wunderbare Schönheit und Eleganz in 
Oſtpreußen täglich vorgeſetzt bekäme. 
Aber dazwiſchen brach ſein natürliches 
Empfinden doch immer mit einem be— 
ſeligten: „Donnerwetter! Himmel— 
ſakrament, iſt das ein famoſes Neſt! 
Da hat man doch was vom Leben! 
Das iſt ja um auf die Akazien zu klet— 
tern!“ und ähnlichen, nicht zu unter— 
drückenden Lauten des Wohlbefindens 
durch. 

Am verwirrteſten und beglückteſten 
war die Maus, die ihre kleine, roſige 
Naſe noch niemals über die maſuriſchen 
Marken hinausgeſteckt hatte und ſich 
ſeit der Abreiſe von Groß-Zollnikow 
wie in einem ſtetig ſich ſteigernden 
Märchen und Wundertraum fühlte. 

Die märchenhafte Verwirrung hin— 
derte ſie aber durchaus nicht, ſich ſehr 
ſchnell in all die neuen Reize einzu— 
leben und ſogar ſo weit an ſie zu ge— 
wöhnen, daß ſie ihrem Väterchen ſehr 
bald mit einer Fülle von Entdeckungen 
über perſönliche Mangelhaftigkeit ihrer 
Toilette kam und faſt keinen Tag ver— 
gehen ließ, um dieſe oder jene unum— 
gängliche Nothwendigkeit, mit den 
wichtigſten Gründen unterſtützt, von 
ihm abzubetteln. 

„Die Maus ſchnappt uns hier über,“ 
knurrte er dann ſeine Frau an, nach— 
dem er gehorſam wie ein Pudel wie— 
der einmal der kleinen Verſchwenderin 
den leeren Geldbeutel gefüut hatte. 
„Siehſt Du, wie recht ich hatte, wenn 
ich die Marjell nicht in Penſion ſchicken 
wollte? Nichts Anderes wie Dumm— 
heiten lernte ſie hier in dem Narren— 
neſt. Ein Putzaffe wird ſie, ein ganz 
verdrehtes Frauenzimmer, wie all dieſe 
Weiber hier!“ 

„Aber, lieber Mann, weshalb haſt 
Du ſie denn in das Narrenneſt mit— 
genommen?“ lächelte Frau Luiſe. 
„Und wer zwingt Dich, all ihren 
Thorheiten nachzugeben? Ich meines— 
theils halte das für ſehr verderblich 
und überflüſſig.“ 

„So? Unſer Kind, eine Graben— 
thien, ſoll wohl wie eine Vogelſcheuche 
hier herumlaufen? Soll Oſtpreußen 
in ben Ruf bringen, daß mar dort 
nicht wüßte, mas Mode und Anftand 
verlangt? Mit den Wölfen muß man 
heulen, mer’ Dir das, Iiebe Luife! 
Wenn wir nun einmal in diefem gott- 
verdammten Höllenkeſſel fiBen und 
Ihmiten müffen,fo fol! das auch unfe- 
rer Stellung als ojtpreußifcher Grund- 
befiger gemäß mit allem nöthigen An- 
Itand und Komfort gefchehen. Diefe 
Bande hier fol nicht dlauben, daß wir 
ein Volk von Hungerleidern find. Ein 
oftpreußifcher Grundbefiter hat, Gott 
jei Danf, nicht nöthig, fich Tumpen zu 
laſſen!“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnügungen. 


Der Rheiniſche Verein hält am 
morgigen Sonntag in dem neu herge— 
richteten Ogdens Grove (Clybourn Ave. und 
Willow Str.) ein großes Volksfeſt ab. Der 
Verein hat ſtets bewieſen, daß ſeine Mit— 
glieder es verſtehen, Feſte zu veranſtalten, 
und er kann deshalb immer auf einen zahl— 
reichen Beſuch rechnen. Der mit den Vor— 
bereitungen betraute Ausſchuß hat Sorge 
getragen, den vielen Freunden und Gönnern 
des Vereins einen vergnügten Tag zu berei— 
ten. Volksbeluſtigungen aller Art für Alt 
und Jung werden ſtattfinden. Auch ſteht 
ein großes Preiskegeln auf einer eigens dazu 
gebauten Bauern-Kegelbahn auf dem Pro— 
gramm. Wer einmal die Alltagsſorgen ver— 
geſſen will, verſäume nicht, die immer fide— 
len Rheinländer zu beſuchen, an dem nöthi— 
gen Humor wird es dort nicht fehlen. 

sm Palos Park halten Die jämntlichen 
Knight3and Ladies of Honor 
Xogen von Cook County morgen, am 
Sonntag, ein großes Pilnit ab, welches 
ihon allein dur die Menge der Theilney- 
menden jich von den meiften’ derartigen Ber: 
anftaltungen auszeichnen dürfte. Das aus 
Vertretern der einzelnen Logen zujammen= 
gejegte Arrangements = Komite war bemüht, 
eine große Anzahl von amüjanten Spielen 
und Wetifämpfen vorzubereiten und io: 
möglich jedem Gejchmad gerecht zu werden. 
Bei der Hingabe an die gute Sache, welche 
die Mitglieder der LZogen bei all’ ihren Uns 
ternehmungen an den Tag zu legen gewohnt 
find, jteht zu erwarten, daß das beporfte= 
hende zeit in jeder Beziehung ein gelunges 
nes fein wird. — Züge nad) Palos Park ver: 
lajfen den Rolf Str.:Bahnhof um 9 und 
um 11 Uhr Morgen und um 1 Uhr Nad: 
mittag. Dieje Züge halten an der 22. Str., 
Archer Ape. 26., 31., 41., 47. 55., 63., 75. 
und Halfted Str. Für die Nüdtehr ftehen 
Züge um 7 und um 8 Uhr Abends zur Ver- 
fügung. 

Morgen Nahmittag und Abend hält der 
Immergrün Frauen = Verein 
jein erftes großes Pilnit in Magner3 Bas 
villon, Nr. 119 MW. 12. Str. in Harlem, der 
Rennbahn gegenüber, ab. Das aus der Prä- 
jidentin Katharine Dunte und den Damen 
Laroline Lang, Minna Tromwbridge und Sa: 
tharine Reinhuber beftehende Komite ift be- 
ftrebt, fein Beftes zu thun, um das Pitnif 
zu einem der jehönften und genußreichften der 
Saifon zu mahen. Die Mitglieder und des 
ren Freunde können auf einen höchſt ver— 
gnügten Nachmittag und Abend rechnen. Der 
Anfang ift auf 1 Uhr Nachmittags feftgejegt 
worden. Gintrittsfarten jind zu 25 Cents 
die Perfon erhältlich. 

Morgen, am Sonntag, wirk die jeßt 
hier 34 Jahre beitehende Umgarijge 
Wohlthpätigkleits - Gejellihaft 
(Magyar otelongezelu Tarfulat) ihr 9. 
jährliches Pilnit im Columbia Park verans 
ftalten. Der mit den Vorbereitungen bes 
traute Ausihuß, an dejjen Spike Herr D. 
%. Friedmann und Herr Adolph D. Weiner 
— feit 10 Jahren Präfident der Gefellichaft 
— ftehen, hat für verfchiedenartige Vergnü- 
gungen, wie Nuderwettfchrien, Wettfijchen, 
allerlei Bolksipiele, Konzert und Tanz, in 
reichftem Mape gejorgt, jo dab jeder Theil: 
nehmer fih nah eigenem Gejhmad mird 
vergnügen Können. Für die Sieger in den 
einzelnen Wettlämpfen find werthvolle Preiſe 
ausgejekt worden. Als bejondere Attraktion 
fündigt der Vorbereitungsausihuß Konzert 
einer ungarijchen Zigeunerfapelle und einen 
Ballon: Aufftieg an, der um 4 Uhr Nachmits 
tags vor fich gehen fol. Züge verlafjen den 
Bahnhof an Rolf Str. um 9 Uhr und 94 
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Uhr Vormittags und 13 Uhr Nachmittags. 
Die Theilnehmer können die Rüdfahrt vom 
Part um 6, 7 oder TE Uhr des Abends an 
treten. Die Rundfahrt Toftet für Erwachjene 
50 Et3., für Kinder unter 10 Jahren 25 
&t3.; der Eintritt zum Park ift darin ein- 
geichlojjen. 

Der Bremer MWohplthätigleit3- 
Verein veranftaltet ‚morgen, Sonntag, 
im Afhland Grove, Ede Apdifon Straße 
und Alhland Ape., fein viertes großes Piknit. 
Der Präfident des Vereins, Carl Brethauer, 
und ein bewährtes Komite ließen es ji) an 
gelegen jein, dafür zu forgen, daß alle Theil: 
nehmer reichlihe Unterhaltung finden, und 
da die Betheiligung wie immer eine jehr 
große fein wird, jo wird ed aud) an der rich: 
tigen Stimmung nicht fehlen, um aus den 
getroffenen Borfehrungen das Befte machen 
zu können. Für Wettipiele und andere Ver: 
gnügungen aller Art wird gejorgt, und aud 
für angenehme Mufif. Das eit beginnt um 
1 Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten jind zu 
15 Gent3 die Berjon erhältlid. Die Lincoln 
Upve.: und die Belmont Uve.-Linie Führen 
zum Feſtplatz. 

Die Chicagoer Logen des 
Hermanns =» Söhne 
gen zujammen ihr 53. 


Ordens der 
begehen mor: 
Ordensfeft in 


Glodys Grove, Nr. 2221 Nord Clark Str. |- 


Seit mehr als 53 Jahren befteht der Orden 
im Staate Illinois. In den PBereinigten 
Staaten zählt er 22,000 Mitglieder. Die 
Drden3 = Verfiherung, in Rangjtufen von 
$250 bis zu $5000, ijt von einer der beiten 
Verjiherungs = Gejellfhaften de3 Landes 
garantirt. Beamte der Loge werden auf dem 
Teftplage zugegen fein, um alle ragen in 
Bezug auf Ordensangelegenheiten zu beant= 
worten. Das Tyeit wird dadurch eine befon= 
dere Weihe erhalten, daß ein Quartett fingen 
wird, defien Mitglieder zufammen 303 Le— 
bensjahre zählen. Preisfegeln, Preistanzen, 
Wettlaufen und viele fonftige voltsthümliche 
Beluftigungen jind errangirt worden, und 
fo wird es an Unterhaltung für Jung und 
Alt nicht fehlen. Das Teil nimmt um zwei 
Une Nachmittags feinen Anfang. Eintritt3= 
farten foften im VBorverfauf 10 Cents Die 
Merfon, an der Kajje 25 Cents für Herrn 
und Dame. 

Gin nationales Turn» und Aelpler = Teft 
wird morgen, am Sonntag, im Elm 
Tree Grove zu Dunning gemeinjam vom 
Schweizer Klub um Schweizer 
Turnverein abgehalten werden. Ber: 
bunden damit wird das Iandesüblihe Pilnik 
fein, und ein Preisfegeln, fowie mandherlei 
Mettipiele. Boltsbeluftigungen für Alt 
und Jung jtehen ebenfall® auf dem Mro- 
gramm. WAud für Konzert: und Tanzınu= 
fit befter Art ift geforgt worden, und fo wird 
auch der Verwöhntefte reichlich Gelegenpeit 
zur Ilnterhaltung finden. Man erreicht den 
Grove mit der Irving Park Blvd.:Linie, zu 
welcher alle nördlich und jüdlih fahrenden 
Straßenbahnmwagen der Weft: und Nordjeite 
transferiren. 

Am kommenden Dienftag findet im Erzel: 
fior Park, Gliton Ave. und Irving Part 
Plvd., Das clfte große Basfet-Pifnif des 
Chicago Bayern » Frauenper:- 
eins ftatt. ES beginnt um 10 Uhr Mor: 
gens, und der Gintritt fojtet 10 Cents die 
Perjon. Kinder unter zwölf Jahren jind 
frei. Die Damen des Vereins wollen hinter 
den Herren der Schöpfung nicht zurüdftehen 
und haben daher auch ein Preisfegeln auf's 
Progranım gejegt, welches lebhafte Betheili- 
gung finden wird. Auch für andere heimath- 
liche und landesübliche Vergnügungen ift in 
jeder Weijfe Sorge getragen worden, jo daf 
das Feit für alle Theilnehmer des Beiten ge= 
nug bieten wird. Die Vorbereitungen lie: 
gen in den Händen der folgenden Damen: 
Grescentia Kaftner, Präfidentin; Hathie Hod, 
Anna Baumgärtner, Minna Sajfer, Marie 
Schroeder und Gretchen Schreiner. 

Am fommenden Donnerftag hält ver 
Gleveland Frauenberein im Gr- 
zeljior Park, Jrving Parf Blvd., nahe Gi- 
fton Uve., ein Pifnif ab, zu welchem alle 
möglichen Vorbereitungen getroffen werden. 
Tür gute Mufit und abwechslungsreiche Ver— 
gnügungen, darunter ein Preisfegeln, hat 
das KRomite beftens geforgt, und aud in je- 
der anderen Weije gejchieht Alles, was dazu 
dienen fann, denTheilnehimsen. die, Zeit. auf's 
Angenehmite zu vertreiben. Das Feft nimmt 
feinen Unfang um 10 Uhr Vormittags. Der 
SintrittspreisS beträgt 15 Gents:die Perjon. 
Die Damen diejes Vereins find, e8 gewohnt, 
dag ihre Veranftaltungen mit, Erfolg getrönt 
werden, und jie erwarten zuberjichtlich, daß 
jämmtlihe Mitglieder und freunde jich be: 
theiligen iverden. 

Am Sonntag, dem 30. Juli, veranftalten 
fämmtliche Sektionen des Gegenjeiti- 
gen AUnterftüßungS = Verein 
von Chicago in dem herrlich gelegenen 
Brands Park, Elfion und Belmont Ave., ihr 
großes Pilnif und Sommernadtsfeft. Ein 
erfahrenes Komite ift mit den Vorbereituns 
gen betraut worden, und da der Verein eine 
große Mitgliederzahl, jowie einen großen Bes 
fanntenfreis hat und zugleich dafür befannt 
ift, daß jeine Feſtlichkeiten immer in ſchön— 
ſter Harmonie verlaufen, ſo dürfte der geräu— 
mige Park bis auf den letzten Platz gefüllt 
werden. Das Komite hat bis jetzt weder 
Arbeit noh Koften zefcheut, um diesmal 
alle vorher abgehaltenen Teftlichfeiten dieſes 
Vereins noch zu übertreffen und allen Bez 
fuchern ihre Alltagsjorgen vergejien zu laj- 
fen und ein paar fröhlihe Stunden zu ver: 
leben. Tas SKegel:Komite hat die 4 Bahnen 
des Parks gemiethet, um ein großes Preis- 
fegeln abzuhalten, wofür viele Geld: und 
MWerthpreife ausgejegt find. Auch Belufti- 
gungen aller Art werden ftattfinden für 
Sung und Alt, wie Mett:, Sad: und Eier: 
laufen, ferner ein „Iug of War« (Seilzies 
hen), woran fich alle fräftigen Männer bes 
theiligen fünnen. Der Parf ift leicht zu er: 
reichen mit Elfton, California oder Belmont 
Ane. Cars, welche direlt zum Park fahren, 
alle anderen Cars, wie MWeftern Ave., Robey 
Str., jowie alle Nord und Süd laufenden 
Nordjeite-Linien geben Umfteigelarten für 
obengenannte Linien. Der Eintritt ift 25k. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 

Am Mayfair Park, Nr. 1481 W. Montrofe 
Ade., gibt am Sonntag, dem 30. Juli, der 
Damenpverein Fidelia jein fünftes 
Sahres-Pilnif. Der Anfang des Feites ıft 
auf 1 Uhr Nahmittags feitgejeht worden. 
Gintrittsfarten foften 25 Gent3 die Perfon. 
Ein umfichtiges, tüchtiges Komite, unter Lei— 
tung der bewährten Präfidentin Frau Mar: 
garethe Döjcher, ift eifrig mit den PVorbereis 
tungen bejchäftigt, weldhe darauf zuge— 
fchnitten find, daß das kommende Feit alle 
früheren an Glanz übertreffen fol. Es wird 
nichtS unverjucht bleiben, was bei den Theil- 
nehmern Heiterkeit und frohe Laune eriweden 
fann, und die Mitglieder des Vereins fomwıe 
ihre Säfte jehen einem genußreihen Nachmit- 
tag entgegen. Die Montrofe- und Elflon 
Ave.-Cars fahren zum Part. 

Ein Sommernadtsfeft veranftaltet der 
Deutihe Gegenfeitige Unterftügungs-Verein 


and-5Sapolio rei. 
nigt abfolut be 
fledte Singer, befeitigt 
niht nur jede Spur 
Schmus, fondern aud 
jede trocene, halb’todte 
Haut, welche die Hände 
entjtellt, und zwar in 
ſolch gelinder, zuträgli- 
cher Deife, daß es die 
bleibende Haut verfchö- 
nert. 


— — — — — — — — — 
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Weſt und Nordweſt 


bhicago und Northwestern Bahn 


Die nachſtehenden Raten und Verkaufstage gelten für durchaus erſter Klaſſe 
Rundfahrt-Tickets von Chicago, mit liberaler Zeitdauer. 


967.50 
956.50 
565.00 


Täglich, bi zum 16. September. 


530.00 
925.00 
920.00 
927.50 


820.00 
817.25 
816.00 


Nach San Francisco, Los Angeles und San Diego und zurück 
an gewiſſen feſtgeſezten Tagen während des ganzen Sommers. 
Nach Portland und Puget Sound-Punkten und zurück. Zum 
Verkauf täglich bis 30. September, einſchließlich. 

Nach dem Hellowſtone Park und zurück, einſchl. Poſtkutſche-Be— 
förderung (885. 00 ſchließen auch Hotelrechnung im Park ein). 


Nach Denver, Colorado Springs und Pueblo, Colo., und zus 
rück. Zum Verkauf täglich, bis einſchließlich 30. September. 
Nach Denver, Colorado Springs und Pueblo, Colo., und zu— 
rück. Täglich, bis einſchließlich 12. bis 14. Auguſt. 

Nach Denver, Colorado Springs und Pueblo, Colo. und zu—⸗ 
rück. 


Täglich, bis einſchließlich 30. Auguſt bis 4. September. 


Nach Hot Springs, S. D., und zurück. 
wood und Lead und zurück. 
ſchließlich 30. September. 
Nach Duluth, Superior und Aſhland und zurück. Zum Ver—⸗ 
kauf täglich, bis einſchließlich 30. September. 

Nach Marquette, Mich. und zurück. Zum Verkauf täglich, bis 
einſchließlich 30. September. 
Nach St. Paul und Minneapolis, Minn., und zurück. 
Verkauf täglich, bis einſchließlich 30. September. 


Zum Verkauf täglich, 


830.70 nach Dead⸗ 
bis ein⸗ 


Zum 


Erſte Klaſſe perſönlich geleitete Reiſepartien nach Portland, California, Utah, Yellow— 
ſtone Park und Colorado, alle Ausgaben ſind hierin eingeſchloſſen, 
verlaſſen Chicago am 27. Juli und 10. Auguſt. 


Wegen näheren Einzelheiten ſprecht vor oder adreſſirt: 


TICKET-OFFIGES: 212 Glark Str. und Wells Str. Station. 


Prinzefjin Heinridh am Sonntag, 
dem 30. Juli, im Alhland Grove, Ede Nord 
Alhland und Addijon Ave. ES wird Volfs- 
befuftigungen aller Art geben, für Tamen, 
Herren und Kinder, Topfichlagen, Sadhüp- 
fen, Wettlaufen, Preistegeln und anderes 
mehr. Das mit den Vorbereitungen betraute 
Komite befteht aus Karl Hausburg, Präji: 
dent, John Groß, Theodor Timmermann, 
Anna Anders und Maria Hausburg. Alle 
Freunde des jungen, lebensträftigen Vereins 
wijjen noc) vom vorigen Sahre her, wie gut 
man jid) bei ihm amüjirt, und feiner von 
diejen wird ermangeln, jelber wieder theilzu: 
nehmen und Andere mitzubringen. eden= 
falls wird das FFeft ein fehr hübfjches werden. 
65 beginnt um 1 Uhr Nachmittags. ins 
trittsfarten foften 25 Cents die Perjon. Die 
Aihland. Ane»Cars halten am Grove. 

Ter Schleswig = Hoffteiner 
Strauenverein hält am Sonntag, dem 
30. Juli, in dem hübjchen Furefa Grove, 
Irving Park Blod. und Elfton Aoe., jein 
viertes Pifnif ab. Das SKomite verjpricht 
feinen Freunden einen vergnügten Nadhmit- 
tag und hat alle Vorbereitungen getroffen, 
den Bejuchern die Zeit angenehm zu vertrei= 
ben mit Spiel, Tanz und Preisfegeln. Der 
Gintrittspreis ift auf 25 Gents die Perjon 
im Vorverkauf, an der Kajje auf 35 Kents, 
feitgefegt. Diejer nody junge Verein hat in 
der furzen Zeit jeines Beftehens jchon viel 
Gutes gethan, erfreut ji) einer großen Mit- 
glieverzahl und verfügt über ein bedeutendes 
Kapital. Anftändige,. gefunde Frauen im Al- 
ter von 18—50 Jahren von jchleswig-holitei- 
nijcher Abkunft, oder mit» Schleswig=-Holitei= 
nern verheirathet, können zu jeder Zeit Mit: 
glieder werden. Der Verein zahlt $4 Franz 
fengeld die Woche und $100 Sterbegeld. 

Gin großes Pilnik veranftaltet am Sonn: 
tag, dem 30. Juli, in Mares’ Grove Der 
Najjauerlinterffüßungs - Ver: 
ein. Die Nafjauer find verdientermaßen 
befannt als erfahrene und umfichtige linter- 
nehmer von Feitlichfeiten, und ihre Vergnit- 
gungen gelten al$ mit zu den beften gehö- 
tig, welche die Chicagoer Deutjchen in’s Wert 
fegen. Auch diejes Jahr machte der Verein 
bedeutende Anftrengungen, feinen Ruf auf: 
recht zu erhalten, und hat fich die Mitwir- 
fung des Ambroſius-Männerchors, des 
Arion Männerhors und des Nord Chicago: 
Liederkranzes gejichert, fo daß den Theilneh- 
mern hohe gefanglicde Genüjje bevorjtehen. 
Außer einem Preisfegeln jind auch viele an 
dere Mettipiele in Ausjicht genommen, und 
in jeder anderen Weije ift für geiftige und 
leibliche Pflege und Unterhaltung für Alle 
in reichlihem Maße gejorgt. Der Feſtplatz 
befindet jih an Belmont und Oft Rapvens= 
wood Park Ave. Das TFeft beginnt um ein 
Uhr Nachmittags, und der Eintrittspreis ift 
auf 25 Gent3 die Perfon feitgejegt. 


Am jhönen Erzeljior Park, Irving Part 
Blod. und Elfton Ave, veranftaliet am 
Sonntag, dem 30. Juli, der Turnpder- 
ein. Zincoln ein großes BPilnif. Die 
Leiftungsfähigkeit des Vereins im Veranftal: 
ten von Vergnügungen ijt befannt. Er ver: 
fteht e8, jedem fFefte den Stempel des harm= 
lojen Genufjes und heiterjter Gemüthlichkeit 
aufzudrüdem Natürlich wird es alle mög- 
lihen Spiele und Beluftigungen geben, und 
als bejondere Attraktion ift ein Bejuch des 
mpfteriöjen „Mr. NRaffles“ angejagt worden. 
Der Park ift wohl drainirt, jo daß er eine 
halbe Stunde nach dem ftärkften Regenguß 
fhon wieder benugbar if. Außerdem ift er 
mit Schugdähern reichlich verjehen. Eine 
große Betheiligung an diefem efte ift jicher. 
Der Eintrittspreis ift auf 25 Cents feftgejegt 
worden. 

Der Schwäbiſch-Badiſche Frau— 
enverein Nr. 1 hält am Sonntag, dem 
30. Juli, ſein großes Piknik, verbunden mit 
Preiskegeln, in Bergmanns Grove am Des— 
plaines Fluß ab und ladet hierzu alle Freun— 
de und Gönner des Vereins, der in voller 
Blüthe ſteht, ein. Der Verein beſteht aus 
über 200 Mitgliedern und hat ein Vermögen 
von 32,500 Dollars. Der Verein be: 
zahlt $150 Sterbegeld und ſechs Wo: 
chen im Aahr $4 Krankengeld. Das Komite 
iſt fleißig bei der Arbeit, dem Publikum ei— 
nen vergnügten Tag zu verſchaffen. Werth—⸗ 
volle Preiſe für Kegeln und Preislaufen ſind 
ausgeſetzt worden; auch werden Geldpreiſe 
ausgetheilt. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents die Perſon. 

Am Sonntag, dem 6. Auguſt, halten die 
hieſigen ſechs deutſchen Höfe des United 
Order kof Foreſters, Germania, Lake 
View, Harmonie, Auguſta, Edelweiß und La 
Salle, mit zuſammen 500 Mitgliedern, in 
Brands Park, Elſton Ave. nahe Belmont, 
ihr erſtes gemeinſames Piknik ab. Jeder der 
Höfe hat ein Fünfer-Komite ernannt, und 
dieſe arbeiten gemeinſam, unter Leitung des 
Präſidenten Charles Petz und des Sekretärs 
John Heidrich, an den umfaſſenden Vorbe— 
reitungen für das kommende Feſt, welches 
um 1 Uhr Nachmittags beginnen wird. Das 
Feſt ſoll nämlich ein würdiger Ausdruck und 


Beweis der ausgezeichneten Verhältniſſe ſein, 
in welchem der Orden ſich befindet, und 
dieſe Abſicht wird das Komite ſowohl wie 
die einzelnen Mitglieder zu großen Anſtreng— 
ungen anſpornen. Der Orden hatte am 30. 
Juni des letzten Jahres einen Ueberſchuß 
von 3131,288.39 und hat in zehn Jahren 
$14,775 an Sranten = Unterftügung und 
$255,100 an Lebensverjicherung ausgezahit. 
Wer noch nicht Gelegenheit genommen hat, 
in das Ihun und Treiben der Yörfter hin: 
einzubliden, der lajje cs jich nicht nehmen, 
das Wifnif mitzumachen. 

Das große badiihe Wolfsfeit, arrangirt 
vom Badijhen Unterfiüßungs- 
Verein der Südjeite, findet am 
Sonntag, dem 6. Auguft, in’Oswalds Gar: 
ten, Ede 52. und Halfted Str., ftatt. €3 
niunmt um 2 hr Nachmittags jeinen Anfang 
und dauert — fo lange, als nod) ein Funten 
des Frohjinns und Humors glimmt, was ja 
bei den Badenjern eine recht jpäte Stunde 
zu bedeuten pflegt. Ein rühriges Komite ift 
mit den Vorbereitungen des Tyeites betraut 
und bietet Alles auf, um den Erwartungen 
der Teittheilnehmer, DVereinsmitglieder mie 
Gäfte, zu entjprechen. Bolfsjpiele aller Art 
werden veranftaltet, ein großes Preisfegein 
wird abgehalten werden, und auch an ande: 
rer Unterhaltung wie Mujil und Tanz wird 
es nicht fehlen. intrittsfarten jind zu 25 
Gents die Perfon erhältlid. 

Um Sonntag, dem 6. Auguft, veranitaltet 
der Schweizer Frauenverein ein 
großes Pifnik in Freres Grove, Ede Garmen 
Ave. und Glarf Str. Das mit den Vorbe- 
reitungen betraute Komite ift eifrig Darauf 
bedacht, allen Zandsleuten und Gönnern ei- 
nen bergnügten Tag zu bereiten. Für ein 
Preistegeln, gute Mujif und „anderweitige 
Beluftigungen haben die Tamen Amalie 
Rebicher, Präfidentin; Emilie Wiemer, Ma: 
tie Koenig, Marie Hammer, Flife Merki und 
Glifa Hirjch beftens geforgt. Wer einmal die 
Alltagsjorgen vergejien will, verjäume ja 
nicht, Diejes Feit der Schweizer zu bejuchen. 
Gintrittsfarten find zu 25 Cents die Perjon 
erhältlich. 

Der Humboldt Frauenperein 
veranftaltet am Sonntag, dem 13. Auguft, 
im Mayfair Park, Nr. 1481 MW. Montroje 
Ave., ein großes Pilnif, zu dem, ivie die 
Damen des Vereins mit Recht erwarten, alle 
ihre Freunde jich einjtellen werden. Große 
Vorkehrungen werden getroffen, um alfe 
Theilnehmer durch die gebotenen Genüjje zu 
überrafchen, fowohl was die Zahl als ıwas 
die Art derjelben betrifft, und wer Luft hat, 
einmal recht vergnügt zu fein, mitzuladyen 
und zur allgemeinen SHeiterfeit beizutragen, 
der wird herzlich willtommen geheiken wer 
den. Der Verein zählt 250 Mitglieder und 
erfreut fich ausgezeichneter Verhältnijje. Tas 
Teft wird porausjichtlic ein jehr hübiches 
werden und nimmt feinen Anfang um 1 Uhr 
Nahmittagd. Eintrittskarten koſten 25 Ets. 
die Perſon. Die Montroſe- und Elſton Ave.⸗ 
Cars führen zum Grove. 


— — — — ——— 


Anbachs Garten. 


Das Orcheſter in Anbach's Garten, Addi— 
ſon Ave. und Halſted Str., erringt große 
Erfolge und erweiſt ſich als tüchtige Zug— 
kraft. Der Garten iſt allabendlich gefüllt, 
und auch die Nachmittagskonzerte am Sonn⸗ 
tag erfreuen ſich guten Zuſpruchs. Morgen 
Nachmittag ſpielt das Orcheſter u. A. Mat— 
thews „New Mown Hay“, den Strauß'ſchen 
Walzer Künſtlerleben“ und das Finale aus 
Rancovierys „Bohemian Life“. Aus dem 
Abendprogramm für morgen ſind hervorzu— 
heben: Planquettes „Chimes of Normandy“, 
eine Auswahl aus dem „Troubadour“, Brat— 
tons „An American Abroad“ und ein Po— 
ſaunenſolo des Herrn Theo. E. Haaſe. 


— — û — —ñ— 


Bolksgarten. 


Bei freiem Eintritt dem Publikum eine 
gediegene und an Abwechsſslungen reiche 
Vaudeville-Vorſtellung zu bieten, iſt eine 
Aufgabe, welche der Leiter des Volksgartens, 
Nr. 200 O. North Ave., Herr Fiſcher, zur 
größten Zufriedenheit der Beſucher gelöſt hat. 
Das Programm diefer Woche umfaht Eins 
jelvorträge, Duette, Tomijche Szenen und 
eine urfomifche Pofje, betitelt „Er triegt fie 
doch“, in welcher alle Darfteller mitwirfen. 
Herr Ungar Sandor tritt al3 Gaft auf; Hr. 
Karl Gertig jpielt morgen vor jeiner Abreije 
nad) New York zum legten Mal; Herr Emile 
und Frau, Herr Gottihall und die Damen 
Normann, Alba und Stahlberg thun alle 
ihr Beftes, den Zuhörern die Beit au ver: 
treiben, 


* Grira Pale, Salvator und „Bais 
riſch“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Fla⸗ 
{chen und Fäffern. Tel. South 869, u 


Telephon 
Central 721 


Nivervicw Part. 


Rain, der weltbefannte Feuerwerker und 
Schöpfer von Sommernaht3-Schauftellun: 
gen, hat jid) in feiner neueften Schöpfung, 
weiche vom 31. Juli an im Niverview Part 
vorgeführt werden wird, jelber übertroffen. 
Sie ftellt die Belagerung und den Fall von 
Port Arthur vor. Zwanzig Wagenladungen 
von Szenerie werden benukt, um Die fe: 
tung und ihre Umgebung darzuftellen, und 
über 400 Perjonen wirfen in dem Schaujpiel 
mit. MWüthende Kämpfe zu Land und Waj- 
jer. werden aufgeführt, ein rujjijches Kriegs 
jchiff wird in die Quft gefprengt, Befeftigun- 
gen jinten unter der zerjtörenden Wirkung 
der Xrtillerie, und jchließlicy betreten dieSie: 
ger die eroberten Trümmer. Straßenjjenen 
in Port Arthur, Reiterfunftftüde der Soja: 
fen und eine japanijche Akrobaten-Truppe 
bringen Abwehslung in die Vorftellung, 
nad deren Schluß ein Feuerwerf von nie 
gejehener Pracdıt abgebrannt wird. Die drei: 
firten Thiere der Gebrüder Ferrari ermei- 
jen jich als jehr zugfräftig. und ihr. Erfolg tit 
eine Ermuthigung für die Bejizer des Parks, 
dem Publiftum immer wieder etwas Neues 
zu bieten. Morgen ift der Park Stelldichein 
für den Nationalverband jchwediicher Sänz 
ger. 

— — — — 


Bismarck⸗Garten. 


An ſchwülen Abenden iſt der Bismarck— 
Garten noch mehr als gewöhnlich das Ziel 
und der Sammelpunkt für alle diejenigen, 
welche ſeine Vorzüge als Erholungsplatz im 
Freien aus eigener Erfahrung kennen, und 
an den Nachmittagen treffen ſich dort regel— 
mäßig die Damen mehrere Male die Woche. 
Die von Herrn Carl Bunge zuſammengeſeßtz— 
ten Programme bieten ſtets etwas Neues 
oder Ungewöhnliches, und das merikaniſche 
Orchefter, welches am Nachmittag und an 
Sonntagen auch von 11 bis 3 Uhr die Muſik 
liefert, iſt ſehr beliebt. Von Montag an 
tritt die Sopraniſtin Frau Cora Lathrop 
Patterſon wieder auf, welche den Beſuchern 
des Bismarck-Gartens vom vorigen Jahre 
her in ſo guter Erinnerung iſt. 


_ ua — 
Sillingers GartensTheater. 


Die Baudevilfe-Aufführungen in Hillin- 
gers Garten-Theater, Ede Belmont und 
Sheffield Ape., erfreuen jich fortdauernd des 
größten Zujpruchs, ein Beweis, daß die Ley 
ftungen der Künftler Anklang finden. Die 
Herren Sinclair und Carlysle erregen jtet3 
ungeheure Heiterkeit durch ihre fomijche Sze= 
ne auf dem jchlaffen Draht, die wohlgeihul: 
ten Hände des Herrn Eonjer belujtigen Alte 
durch ihre prächtigen Kunſtſtücke, Tyroler 
%odler fingen vorzüglich, und eine Reihe von 
anderen anerfennenswerthen Darftellungen 
fchließen jid zu einem ftet3 mit reihem Bei- 
fall belohnten Ganzen zufammen, 


Sans Souci-PBarf. 


Heute Abend merden die Bejucher bes 
Sans Eouc: Parks noch einmal Gelegenheit 
haben, jih an Bains Feuerwerk zu erfreuen. 
63 werden mehrere jehr fünftlerifche, jorg- 
fältig ausgeführte Prachtjtüde gezeigt wer— 
den. Hoſtrawſers Kapelle wird heute hejon= 
ders Friegeriiche Mufik zu Gehör bringen, Die 
Alrobaten werden fühnere Sprünge und ge- 
fährlicyere Proben ihrer Gewandtheit als je 
ablegen, und die Beleuchtung des Gartens 
wird in ihrer ganzen Herrlichkeit erftrahlen. 
Die elettrijhe Fontäne mit ihrem wunderba: 
ren Farbenipiel ift ein UAnblid, von dem ji 
Viele faum losreißen können. 

— 


Reilhofers TyrolersKonzerte. 


Am Sommergarten der frau Elife Höger, 
Nr. 2211 Lincoln Ave, Ede Latorence und 
N. Weftern Ave., fonzertirt an jedem Sonn: 
tag Nachmittag und Abend Franz Reilhofers 
Tyroler:Gejellihaft, deren Programm - äu- 
Berft reichhaltig,” da e8 meben vorzüg- 
lihen Anftrumental = Vorträgen bumori= 
ftiiche Tieder, Duette und Terzette umfaßt. 
Auh an den MWochentagen finden ähnliche 
Konzerte ftatt, imelche ftet3 jehr gut bejucht 
find. 


Das beiite Farmland. 


Gute Gegenden für gute $armen, nahe Inter 
bale, Marınette Sun. i8. Der beſte Klee⸗ 
ifteilt in den Bereinigten Etaaten, 
jhnittlider Ertrag drei Tonnen per Ader. 
wibt, daB gute3 Kleeland Die beiten men 
ibt. Feine Ernten und gute uien, 
irhen, Wege und Nachbarn, dorzüglices Ali» 
ma, reihlih reines, meihes Waller, fomwie 
Brennmaterial.Großartiges Land für Biehzucht. 
Molferei und Zuderrüben-Kultur. Alle Getreides 
und Wurzelftũchte wachſen gut Zen Land für 
a 
auft. es a er. Saat mir 
was Ihr cht C. E. — 


169 Se on Boulevard, Ghicans, Al 
25il, —— 


Ihr 





 Urfegraphiiie Depepü Depefchen. 


(Bellefert Don den ""Assoeinted Prosa’) 
Sıland. 


41 Todte. 
Keffelerplojion auf dem Kanonenboot „Ben: 
nington.“ 


San Diego, Kal., 22. Juli. Einer 
der Hauptkeſſel des im hieſigen Hafen 
liegenden Bundes-Kanonenbootes 
„Bennington“ explodirte geſtern kurz 
vor Mittag. Von den 181 Leuten an 
Bord wurden 136 getödtet oder ver— 
wundet. Als todt bekannt ſind 40 
Mann und Enſign Newman K. Perry, 
55 ſind verwundet, und 21 werden ver— 
mißt. Das Boot,‘ dem ein großes 
Zoch in den Stern geriffen war, wurde 
auf den Strand gefahren, um fein 
Sinfen zu verhindern. Die unfichere 
Beichaffenheit des Keffels mar Jeit 
Monaten befannt, obwohl der vor ei- 
nem Sahre <rijtattete Inſpektionsbe— 
richt günftig lautete. Die Kataftro- 
phe trat ganz plößlich ein, ala Alles 
zur Abfahrt nach Port Hartford fer- 
tig gemadt mar. 

Eine fürchterliche Szene folgte der 
von Donneragetöje begleiteten Erplo= 
fion. Mehgeichrei erfüllte die Luft, 
blutende Menjchen fämpften im Waf- 


fer mit dem Tode, Stüde menfchlicher | 


Leiber flogen umber. Fahrzeuge als | 
ler Urt eilten zu Hilfe und retteten, 
unterftüßt bon den nicht ober feicht | 
verlegten Offizieren und Mannjchaf 
ten, was zu retten war. 
fi) ein fchredlicher Anblid. Sn die 
Steuerbordfeite war ein großes Loch 
geriffen, ein Theil des oberen Deds 
mar der ganzen Länge nad) zertrüm: 
mert. Blut und Trümmer waren auf | 
dem ganzen Schiff verjtreut, die hin 
tere Kabine und Die Nähe des erplo= 
dirten Kefjels glihen einem Schlacdht- 
haufe. Ueber allem Hing eine große, 
weiße Wolfe, die ji) langfam nad 
dem Strande zu mälzte. 

Eine halbe Stunde nad) der Erplo= 
ion eilten Kutfchen, Buagies, 
fahrer und Straßenbahnmwagen, 


z 


mit 


Berwurdeten beladen, nach den Hofpiz | 


tälern. 


aus dem Unalüasfahrzeug geholt. 

Die Kefjelerplofion auf dem „Ben- 
nington“ fol die erjte in der Gejchich- 
te der Bundesmarine gemejen jein, 
menngleich jchon Unfälle in den Kej- 
felräumen vorgefommen find. 

Kommander Lucien Young bom 
„Bennington“ ift au in Chicago | 
mohlbefannt, wo er von März 1902 
bis 1904 Vorfteher des 9. Leucdts | 
thurm-Diftriftes war. 

Unter den Schmwerverletten befinden 


ih William %. Pfluger, der Haupts | 
und | 


Elettrifer des 
Sohn 2. Burns, Beide von Chicago. 
Pfluger wohnte mit feinen 
638 Addifon Str., Chicago, bis er vor 
zwei Jahren auf den „Bennington“ 
ging. Er ilt 33 Jahre alt. Burns, 
der jich unter den Getödteten befinden 
Toll, war 20 Sabre alt, in Chicago ge= 
boren und wohnte mit feinen Eltern 
4944 State Str. 

San Franzisfo, Kal, 22. Juli. 
Admiral Mce&alla, Kommendont der 
Marineftation zu Mare Ksland, hat 
bislang noch feinen Bericht über die 
Urfache des Unglüds erhalten, und den 
Kapitän Drafe nah) San Diego ge- 
fandt, mit dem Auftrage, eine genaue 
Unterfuchhung zu veranftalten. 

Nach) den neueiten Meldungen aus 
San Diego beträgt die Zahl der Tod— 
ien 41, von denen neun noch nicht er= 
fannt find. Bermwuntet find 55, von 
denen 16, darunter ein linbelannter, 
in Lebensgefahr ſchweben. 


„Bennington“, 


Eine Feuerſpritze auf einem Leichter 


neben dem „Bennington“ wird dazu 
benutzt, den Maſchinenraum 
Schiffes auszupumpen. 
liegt ſchief am Strande und hat min— 
deſtens 15 Fuß Waſſer im Raum. 

Die Zahl der Vermißten wird auf 
21 bis 25 geſchätzt, und man fürchtet, 
daß die Todtenliſte ſich, wenn alles 
bekannt iſt, noch vergrößern wird. 
Ein Namensaufruf an Bord einige 
Stunden nach der Exploſion ergab 61 
Mann anweſend, ſo daß 136 fehlten. 
Von den Vermißten ſind wahrſcheinlich 
einige ertrunken, und man wird wohl 
ſpäter ihre Leichen in der Bai finden. 

Als todt wurden gemeldet: 

Enfign N. K. Perry, F. V. Brown, 
J. Newcomb, B. A. Hughes, A. B.“ 
Enſel, A. Kamerer, W. Cherry, C. 
Ruſhing, A. H. Scruggs, R. Hagg— 
bloom, W. R. B. Carr, H. A. Saun— 
ders, E. Dreſch, J. L. Burns, M. G. 
Quinn, C. J. Kuntz, J. Hilſcher, G. 
Brownlee, F. M. Geiß, Preſton Car— 
penter, Charles MaeKeon, E. W. Brun—⸗ 
ſon, J. Hunt, E. B. Robinſon, J. C. 
Barchus, W. C. Wilſon, C. F. Nel— 
ſon, E. B. Furguſon, L. B. Archer, 
MW. G. Chambers, John MeKune, C. 
J. Ezell. 

Majhinaton .Juli. Komman— 
deur Lucien Youna. vom „Bennina= 
ton "hat folgendes Telegramm an das 
Marinedevartemient gefandt: 

„&3 werden Vorbereitungen zur Be- 
erdigung ber Todten im Fort Roje- 
cran3 am Sonntag Nachmittag um 2 
Uhr aetroffen. Mehrere unter den 
Keffeln erngefeilte Leichen jind unter 
MWaffer. Mehrere Leute werden no 
jterben. Fir Qebende und Todte wird 
gethan mas gethar. werden fann. Bis 
jeßt ilt nur eine Leiche an Bord zu er= 
fenner, die von B. R. Carr.” 

San Diego, Kal., 22. Juli. Na 
ber legten Zufammenftelung um 9 
Uhr heute Morgen ift die Zahl der 
Todten auf 52 angewadhfen. Davon 
liegen 45 ın den Morque3, und fieben 
find noch in den mit Waffer gefüllten 
Keſſelräumen und können vorläufig 
nicht erreicht werden. 

Korrigirte Todtenliſte: 

N. K. Perry, Leutnant; F. W. 
Brown, Maſchiniſt; G. Newcombs, 
Bootsmannsmaat; B. A. Hughes, 
Seemann; A. Benſel, Kohlengieher; 
B. Cherrh. Kohlenzieher; C. Ruſhing, 
Kohlenzieher; A. H. Scroggle, See⸗ 
mann, San Franzisko; C. H. Haag⸗ 
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a ai 


Un Bord bot | 


Gelbit= | 


Die meiften Leichen wurden | 
ziwifchen den Deds über den Kefleln | 


Eltern ! 


des 
Das Schiff 


— — 
Carr. Seemann; %. Saunders, 
Seemann; W. W. Bricht, Deler; €. 
Dreſch, Seemann; %. 2. Burns, See- 
mann; 8. ©. Quinn, Deler; €. —J 
Kuntz, Kohlenzieher; Joſeph Hilſcher, 
Heizer, Wafhington; G. Bromnles, 
eemann; F. J. Geiß, Kohlenzieher; 
E. 3. Feraufon, Obermafchiniften- 
maat; R. X. Houfe, Heizer; E. W. 
Bruifon, Theney, Neb.; oe Hunt, 
Deler; Charles MeXeen; &. %. Efiell, 
Maco, Teras, ©. E. E.; W. ©. Wil- 
Ed. >. Robinson, Seemann, 
F C. Barchus, Seemann, 
Rebraska; F . F. Nelſon; L. B. Archer, 
Seemann: m. G. Chambers, See— 
mann; JohnMackons, Michigan; Pey— 
ton Carpenter, Seemann, Little Rock, 
Ark. 

In der Morque liegen acht uner— 
kannte Leichen und ſieben aus dem 
Schiff geholte Leichen ſind ebenfalls 
unerkannt. 25 Mann werden vermißt, 
in den privaten und öffentlichen Ho— 
ſpitälern liegen gegen 50 Verwun— 
dete. 


ſon; 
Stockton; 


Schwer vperletzt ſind: 

W. M. Fickwil er, Seemann; ©. U. 
velly, C. G. M.; %. MNannen, Hei⸗ 
r; C. Schultz, —— W. F. 
| Shadlett, Hefpitalmärtr; © 8. 
Cinrt Obermad iniftenmaat; ©. %. 
Haller, Seemann; C. W. Eiler, Koh— 
lenzieher; . NR. MeClintod, Heizer; 
DH. Seaven, Maſchiniſt; G. Hoff: 
man, Schmied; W. Worthen, Kohlen— 
zieher; ein Unbefannter. 


Große Felsiprengung. 
| Befeitigung eines Derfehrshinderniffes. 


| Portsmouth, N. 9., 22. Juli. QYun- 
derte von Leuten ftrömten bier bon 
ausmärts zujammen, um mit den Be- 
mohnern der Stadt der Vollendung 
eines \ngenieurfunftjtüdes beizumoh- 
ı nen, an welcjem drei Jahre gearbeitet 
| worden ijt und das die Aufmerffam- 
| feit von Sachverftändigen des jn= 
; und WAuslandes erregt hat. E33 Mar 
dies die Befeitigung von Henderſons 
| Point, eines etwa drei Ucres großen 
"eljengebildes, vom Bett des Pisca= 
; taquaszzluffes durch gleichzeitige Er- 
plojion von 400 Ladungen Dynamit, 
insgefammt eima 45 Tonnen, in dem 
| Felfen unter vem Wafjer. Die für die 
Erplofion feitgefegte Zeit mar 4 Uhr 
; Nachmittag, und das Dynamit follte 
| durch einen Schalter in figerer Ent- 
fernung von dem Teljen zur Erblo⸗ 
ſion gebracht werden. Durch die Zer— 
trümmerung der Felſenmaſſe ſoll der 
zu dem neuen großen Trockendock der 
Regierung auf Seaveys Island füh— 
rende Waͤſſerweg verbreitert und ver— 
tieft werden. Die Koſten des Unter— 
nehmungs waren 8749,000 und waren 
gleich in die Bewilligung für den Dock— 
| bau eingeſchloſſen. Die Entladung 
von 45 Tonnen Dynamit iſt die größ— 
te, die je in Amerika vorgenommen 
worden iſt. 


T 
ze 


Ein Held. 

Opfert fein Leben um Andere zu retten. 
Rem Hort, 22. Juli. William 
| MeDdonad, Signalmädter für sie 
Long Nsland-Bahn, ftarb auf feinem 
Pofen als Held bei der Reitung des 
| Lebens einer unbefannten Frau und 
| ihres Kindes. Er hatte die Stelle erit 
| por einer Woche erhalten und hinier- 


läßt eine Wittme umd vier Kinder ob> | 


ı ne Sriftenzmittel. Die Kreuzung, an 
| derMcDonald poftirt war, wird tägl. | 
| ton Hunderten ven Urbeitern naher | 

Fabriken überfchritten. Yünfzeht Mi- 


nuten por der Zeit der Ablöjung vom | 


Dienit ah MeDonald eine Frau mit 
einem stinde auf dem Urm auf das 
Geleifie vor einen bheranbraufenden 
Zug treten. Er frrang gerade noch 
aber ala er fi 
fam ein ‘Zug bon ber 
| und zerfchmetterte ihn. Die Gerettete 
| lief entjeßt jchreiend von dannen. 
‚sn ben legten drei Jahren jind an je= | 
ner Stele über 50 Berfonen überfah- 
ren morder, 


| reißen, 


Die Flintglasarbeiter. 


Sıe planen den Bau von vier Kooperativ: 
Sabrifen. 


MWheeling, W. 22. Zuli. In 
ver lebten Ssitung * Jahrestonven- 
tion des Verbandes der Flintglasar- 
beiter von Amerika in Martins yerry 
wurde der Antrag, das Hauptquartier 
von Toledo zu verlegen, mit großer 
| Mehrheit abgelehnt. Der Plan des 
Baues von vier forporativen Fabris | 
fen murbe beiprochen, 
faft alle Delegaten dafür eintraten, 
wurde bie endgiltige Beſchlußfaffung 
auf heute verſchoben. 


Kindermord. 


St. Paul, 22. Juli. Ineinem See 
murde die Leiche eines etwa zwei Mo- 
nate alten und reich aefleideten Ana= | 
ben aefunden. Die Leichenfchau ergab, 
daß das Kind durch einen Schlag an 
die Stirn, der den Stirnfnogen zer- 
fchmetterte, aetödtet und dann ins 
Maffer geworfen worden war. In der 
Nähe der Stelle, mo die Leiche gefun⸗ 
den wurde, hatte man kurz zuvor eine 
quigekleidele F Frau in derRichtung nach 
St. Paul gehen ſehen. Das Verbrechen 
iſt noch nicht aufgeklärt. 


Ehinefen niht gewünscht. 


Nem Hort, 22, Auli. 
fenarbeit am Panamafanal fprad 
Samuel &ompers, Präfident ver 
American Tyederation of Labor, bor 
dem Trades Social Klub in Broof: 
Ion. Es gelangten Refolutionen zur 
Annahme, in denen bie Regierung 
aufgefordert wird, chinefifche Arbeiter 
von Panama auszufchließen und nur 
verbefierte Majchinerie zu benuten. 


Veberfahren und getödtet. 


Rod Ysland, YU., 22. Juli. Vier 
in einem Rangir-Bahnhofe fich aus- 
rubende Männer wurden. bon einer 
Reihe Bahnmagen, welche unabfichtlich 
gegen fie geichoben wurden, überfah- 
ren. William Meyarland 411 Zimeite 
Str., Brooklyn, N. 9., und ein Chi- 
cagoer, deſſen Perfönlichteit nicht fejt- 
geſtellt iſt, wurden getödtet. 


Ueber Chine— 


— * 
AB. Barr, 


rechtzeitig hinzu, um fie zur Geite zu | 
ummendete, | 
andern Geite | 


doch obgleich | 


— — Here 


Toiefe; zu föbten. 1. Do fie flohen, uı und e es 


Die Kriegveteranen ſollen mit dem Gelde kam Hilfe, ehe noch mehr Unheil ge— 


bezahlt werden. 


Havana, 22. Juli. Das Abgeord⸗ 


neterhaus nahm eine Vorlage an zur | 
Bezahlung der gefammten rüdftändi- | Jerry Simpfon, ein früheres Kongrep- 


gen Hälfte des Soldes der. Revolu- 
tionsfoldaten. Bonds zu verfchiebe- 
nen Beträgen follen direft an die Be= | 
teranen oder die Vertreter ihrer Yor- 
derungen auägegeben werden und fünf 
Prozent Zinfen tragen bis fie bezahlt | 
merben. 
bon anderen Geldern, 
fammten Schagamtsüberfhuß, zur 
Zeit etma $13,000,000, fieben Millio- 
nen zur Verfügung, mährend Jjechs 
Millionen zu öffentlichen Wrbeiten 
bermwenbet werden follen. 

Meil die Regierung darauf beitand, 
die Verwaltung der Stadt Vueltas in 
der PBrovinz Santa Clara zu unier- 
juchen, wurde heute Morgen das Ge— 
bäude, welches alle Atten, Dokumente 
und Protofolle enthielt, in Brand ge= 
fest und brannte fammt Jnhalt ab. 
Die Regierungstommilfion jollte Heute 
mit der Unterfuchung beginnen. Der | 


Stadtſchatz von 812.000 iſt mit ver⸗ dem Tode, als ein Wagen der eleftri- 


brannt. Der Mayor und ſein Gehilfe 
werden verantwortlich gehalten und 
prozeſſirt werden. 

Wegen eines Zaunes. 
Weſt-Plains, Mo., 22. Juli. Bei 
einem Streit um einen Zaun wurde in 
Gainsville der Anwalt und Politiker 
Guy P. Harriſon von dem Farmer 

Lum Walker erſchoſſen. Walker über— 
| 


lieferte fi) den Behörden. 


Ausle::d 
Attentat auf den Sultan. 
Ein Bombenmurfin Konitantinopel. 


Juli. Die Be- 


Konftantinopel, 22. 
Iorafältig alle 


ı hörden unterbrüden 


| Einzelheiten betreffend den geitrigen, | 


 fehlgefchlagenen Mordverfuh auf das 
; Reben des Sultans. Obgleich die That 
ıchon um ein Uhr Nachmittags verübt 
| wurde, gelangte fie erjt am ben‘ zur 
‚ allgemeinen 
: große Aufregung, da dies die erfte 
Bombenexploſion diefer Art in ber 
ı Stadt mar. 
und Verwundeten waren Soldaten, die 
an der Straße in der Nähe der Mofcher 
| Spalier gebildet hatten. Die Behörden 
ı finden es unerflärlich, wie der tientä= 
ter durch die Truppenfette, melche ſtets 
bie zur Mofchee führenden Straßen ab= | 
‚ fperrt, fobald der Sultan den Balaft 
| verläßt, hat hindurch gelangen können. 
' Die Bombe zerfchmetterte die Fenfter 


| des für das diplomatifche Korps rejer= ! 


virten Pavillons, in welchem ſich auch 
U. Grant Smith, der zweite Sekretär 
der amerifanijchen Gefandtfchaft, und | 
Hauptmann Siniley von der amerifa= 
ınifchen Armee befanden. Im Papiı 'n 

| wurde aber niemand verlebt. 


| MWafhington, 22. Juli. Der Ge- 
fandte Leifhman in Konftantinopel be= | 
| richtet dem Staatsdepartement tele— 
| grapätieh über den Morbverfuh auf 
den Sultan während der 'Selamliffei= | 
| er. 
| zur Erplofion gebracht wurde, gerade | 
; alö der Sultan die Mofchee verlieg. Er 
ı blieb unverlegt und fuhr fogleich in der | 
üblichen Weife in den Palaſt zurück. 
Dreißig bis vierzig Perfonen wurden | 
| getöbtet oder verwundet, und eine An- 
zahl Kutfchen murden zertrümmert. 
ı Die Verüber des Verbrechens find un 
ı entdedt. 

Calonica, Juli. Herr Müller, 
der Zivilagent Oeſterreich-Ungarns, 
der die Reformen in Mazedonien leite— 
te, iſt hier geſtorben. 

Miniſter wollen bleibeu. 


London, 22. Juli. Die Meldung, 
daß die engliſche Regierung in der ge— 
ſtrigen Kabinetsſitzung vbeſchloſſen 
habe, nicht zurückzutreten, wird endgil— 
ſtig beſtätigt. Das Kabinet hat die 

Rathſamkeit einer Auflöſung im 
Herbſt noch unter Erwägung, doch 
ſcheint die Mehrzahl der Minifter das | 
| gegen zu fein, beionders jeht, da Zuſi⸗ 


| Ger ıncei vorliegen, dab Diejenigen, 
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—— * 





die durch ihre Abweſenheit die Nieder— | 


| Tage der Nreoterung am Donneritag | 
verſchuldet Rn, ſich ſolcher Nachlä- 
ſigkeit nicht Ihuldis machen | 
| werben. 

| Feuerwehr ftreift. 

| 2ondon, D., 22. Juli. Alle frei: 
| willigen Feuerwehrleute der 

| 

| 

| 

I 

| 


zahlung bejchnitten hat. Sie 
nach einem neulich gefaßten Beſchluß 


nur einen Dollar erhalten, wenn 


handen ijt. Worher erhielten jie 
Gent3 die Stunde für jedes Ausrü- 
den, ob Teuer oder nicht. Geitern | 
| Abend machten alle befannt, daf fie | 


| den Dienft aufgeben, und die yeuer- 


mehr muß neu eingerichtet werben. 


— —— 


CTeſegtaphiſche Jofizen. 
Inland. 


— In einer Gebetsverſammlung in 
Cleveland, O., erklärte John D. Rocke— 
feller, er habe nie in ſeinem Leben einen 
Tropfen geiſtiger Getränke gekoſtet. 

—Die Schauſpielerin Lillian Ruſſell 
ſtürzte in der Nähe ihrer Beſitzungen in 
Bay Ridge, N. J. vom Pferde und 
brach eine Rippe. 

— Gedhs junge Leute aus %: diana= 


mit einem Kraftwagen. 
ftürzte um, der Gafolinbehälter erplo- 
dirte, und ein junges Mädchen erlitt 
den Trlammentod. Ein anderes twmurbde 
leicht verlegt, und ein junger Mann er- 
litt lebensgefährlihe Wunden. 

— Xohn Streit, ein Farmer von 
Hart3 Run bei Cameron, ®. Ba., 
ſchlug ſeine Tochter Jeſſie mit einem 

Stein, feuerte fünf Schüflfe auf fie ab 
und nerjegte ihr mit der Art einen 
Schlaa auf den Kopf. Nm Glauben, 
fie jei tobt, wendete Strait fich gegen 
feine rau und at Kinder, um aud) 


Die Vorlage ftellt, abgejehen | fonfin der 
bon dem ge= | Stadtbefik 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


fhah. Strait wurde verhaftet. Seine 


| Tochter Jeffie lebt noch. 


— In Rosmell, Neu Meriko, liegt 


mitglied aus Kanjas, befannt unter 
den Spignamen „jodenlofer Simpfon“ 
und „ver Weile von Medicine Lodge“ 
lebensgefährlich franf darnieder. 

— In einer Rede in Darton, D., 
gab Gouverneur La Follette von Wis- 
Unfiht Ausdrud, daß 
(Municipal Omnerjhip) 
das TFeldgefchrei des nächlten nationa= 
len Wahlfeldzugs fein werde. 

— Dr. Vhilipp Sainuel Stout von 
der Univerfität von PBenninlvanien tit 
nad einer Reihe von Erperimenten zu 
dem Schluß gefommen, daß der Bik 
der Tarantel ziemlich harmlos tjt und 
nit, wie das Bublikum 
alaudt, lebensgefährlich. 

— General Frederd Funſton, Kom— 
mandeur des kaliforniſchen Armee— 
korps, ſein Adjutant Leutnant Long 
und Leutnant B. J. Mitchell entrannen 
in Monteren, Kal. mit fnapper Noth 


allgemein 


Then Bahn gegen die Kutfche fuhr, in 
der fie jaßen. 

— rt New Orleans find einige 
Fälle von Gelbem Fieber innerhalb 


! zweier Blocs vorgefommen. Die Staa= 


| geführt. 
| 


Kenntniß und erzeugte | 


Die meiften Getöbteten | 


Er meldete, daß eine große Bombe | 


| einzufperren. 


| ten Ieras, Miffiffippi und Alabama 
haben vorläufig Quarantäne gegen al- 
le3, mas von Newärleans fommt, eins 


— Der dritie Bericht der Grandjury 
in Mtilmaufee, Wis., erhebt Anflagen 
auf Meineid, Erpreffung, Beitehung 
und Bedrohungen gegen vierzehn Per- 
onen, darunter Beamte der Feuerwehr, 
Gountyarditekten, ein Kntraftor und 

‚ frühere und jegige Stadt- und County- 
| Superpiforen. 

— Bei North Brother Ysland. mo 
| der „Stocum“ verunglüdte, rannte der 
ı New Yorker Exkurſionsdampfer „Si— 
| rius“, mit einer Sonntagsfcehul-Gejell- 
| ſchaft an Bord, auf der Fahrt nad 
Long Ysland gegen einen Felfen, als 
er einem anderen Fahrzeug auswich, 
und wurde leck. üm eine Panik zu 
verhüten, ließ der Kapitän die Muſik 
weiter fpielen, und es gelanq ihm, das 
fi fchnell mit Waffer füllende Fahr: 
| zeug auf den Strand laufen zu laffen. 
Die Paffagiere, meift Frauen und Kin: 
| ber, wurden von anderen Dampfern 
aufgenommen. 

— Bundestonful Rudolf Dolge in 
| Caracas, der Hauptftadt Venezuelas, 
| führt eine Wafchanftalt, über der das 
ı Wappen der Vereinigten Staaten 
| prangt. Außerdem gibt er eine Zei- 

| tung heraus, die ftch in Kobeserhebun- 
| gen über den Präfidenten Eajtro ergeht. 
Dolge, der jebt in Nem Morf meilt, 
| hat die Wahrheit diefer, von D. 8. 
| Church aus Eaft Orange, N. N, ges 
| madten Enthüllungen zugeſtanden. 
Chur erklärt, daß Drige feit fi f 
ı Monaten von feinem Poſten abweſend 
geweſen iſt, um perſönliche Geſchäfts— 
intereſſen zu fördern. 

— Ein fideles Gefängniß genießen 
John Dolan, der frühere Vorſitzer des 
demokratiſchen Stadtkomites von St. 
Louis, und Charles J. Denny, eben— 
falls ein St. Louiſer Boodler. Dolan 
| iſt zu Zucht/ausftrafe in Jefferfen Ci— 
| ty, Mo., tweaen Betheiligung am Nas 
turalifationsfehwindel verurtheilt. Wie 
ſich herausſtellt, hat er aber die Innen— 

ſeite des Zuchthauſes ſeit drei Monaten 
nicht geſehen, vielmehr der Anſtalt ge— 
genüber behaglich in einem Hauſe ge⸗ 
| wohnt. Denny hat zwar im Zucht— 
hauſe ſchlafen müſſen, iſt aber ſeit Wo— 
— jeden Morgen ausgegangen und 
| erst am Abend zurücgelehrt. Der Gou— 
| bernenr hat den Anjtaltzdireki: - jeßt 
| angemwiefen, die beiden Herren wirklich 


Ausland. 
In Neapel zerjtörte ein Erd— 


| rutfch das im Jahre 1900 mit einem 


Koſtenaufwand von $800,000 gebaute 
Irodendod und verurfachte noch ande 


| ren großen Schaden. 


Stadt | 
jtreifen, mweil der Stadtrath ihre Bes | 


ſollen dem Admiral von Köſter den höchſten 


| 
| 


| 


| zudringlihe Ständchenmadher 
| worden?“ 


polis verunglüdten bei Broad Ripple | 
Der Wagen | 


— u Yireles Bains in Frankreich 
ſtießen eine Poſtkutſche und ein Selbit- 
fahrer zufammen, wobei die Snjaffen 
der Kutjche jehwer verlegt wurden und 
die in dem GSelbitfahrer, darunter Die 


| Gräfin Effer, leicht. 


— Könia Chriftian von Dänemarf 
gab den Offizieren des beutjchen Ge- 
ſchwaders ein Feſtmahl und verlieh 


den Elephantenor— 


däniſchen Orden, 
2 
Aon⸗ 


den. Das Geſchwader wird am 


Schlauch gelegt und Waffer geſpritzt | tag bie dänifchen Gewäſſer verlaſſen. 
wird und ein wirklicher Brand vor— 
50 
| faßtes Gedicht mit 


— Die „Londoner Times“ druden 
ein neues von Audyard Kipling ber= 
dem Titel: „Die 
| Profonjuln” ab. Das Gedicht ift ein 
| Zoblied auf die Arbeit des Lord Mil- 
Iner, des früheren englifcen Ober- 
fommiffärs in Südafrika. 

— Boote vomBundesfreuzer „Dlin- 
neapolis* und vom Proviantſchiff 
„Saefar“ nahınen an der Regatta in 
Valencia, Spanien, theil. Der Aut: 
ter des „Saefar”“ trug über mehrere 
andere Fahrzeuge den Sieg davon und 
gewann $30. 


— Neugietig. — Yunaes Fräulein 


ı (zu einer Miffionarstochter): „Alfo auf 


‚Shren Reifen in Afrika entbehrten Sie 
oft tagelang des Waflerd, gnäbdiges 
Fräulein?! Ya, wie find Sie denn da 
losge⸗ 


Darf Ihnen 
Ein gutes Gehirn 


anvertraut werden? 


Grape-Nuts 


"Food 
Erhält e3 in. Orbnung. 


| und die Quer, 


Eofalberiht. 
Aus Eiferfudl. 


Sohn B. Mad wollte Frl. Mabel 
Harris den Garans maden. 


Berwundete John Smith. 


Sit vorläufig Faltgeftellt worden. — Unter 
falicher $lagge. — Räuberhat;. — Das hat 

— Die Evanftoner „Sein: 

ften.--Entenmarder verfhendt. 


er num davon. 


Sn dem von Frl. Mabel Harris 
bewohnten Zimmer des Miethsgebäu— 
des Wr. 56-88 31. Straße fielen 
heute früh halb ;wei Uhr fünf Revol- 
verſchüſſe. 
ſchreckten Bewohner ſprangen aus den 
Betten. So auch John Smith, 
Flurnachbar von Fel. Harris. Er 
kleidete ſich haſtig an und eilte in ihr 
Zimmer, das mit Pulvberdampf ange— 
füllt war. Frl. Harris haite einen 
Stuhl wie einen Schild abwehrend 
vorgeſtreckt, während ein Hausgenoſſen, 
Namens John B. Mack, in drohender 
Haltung vor ihr ſtand, mit ſeinem Re— 
volver umherfuchtelte und unverſtänd— 
liches Zeug murmelte. 

Smith überſchaute ſofort die Si— 
tuation, packte Frl. Harris, zerrte ſie 
in ein angrenzendesZimmer und ſchloß 
deſſen Thür hinter ſich. Einen Au— 
genblick ſpäter verſuchte Mack, die Thür 
zu ſprengen, und als ihm das nicht 
gelang, jagte er mehrere Kugeln durch 
die Thürfüllung. Von zwei der Ku— 

| geln wurde Smith getroffen und am 
linfen Bein verlett. 

Snziwifchen war von anderen Haus- 
beiwohnern die Bezirkswache an Cot— 
tage Grove Ave. in Kenntniß geſetzt 
worden. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Detektives veran— 
laßten die Ueberführung des Verwun— 
deten nach einem Hoſpital und ver— 
hafteten den Schießbold in einem 
Wandſchrank, wo er ſich unter Klei— 
dungsſtücken verkrochen hatte. 
| Wie verlautet, war Eiferfuht die 
Veranlaflung zu dem auf Frl. Harris 

berübten Mordangriff. 

Yames Ylannery, ver angeblich im 
Haufe Nr. 120 Erie Straße wohnt, 
befindet fi in der Hauptwache unter 
der Anklage in Haft, fich als Polizift 
aufgefpielt und den Verfuch gemacht 
zu haben, einen Anzug zu ergaunern. 
Er betrat heute den Laden Nr. 96 
MWafhington Straße, ſuchte ſich einen 
Anzug, Hemd, Kragen' und Kravatte 
aus, zog die neue Ausſtattung an, 
mufterte fich felbitgefällig im Spiegel 
und erflärte dann, er werde jpäter 
zahlen, er jei ein Poliziit. Fünf Mi- 
nuten fpäter befand er ich Hinter 
Schloß und Riegel. 

Der Matrofe James Daly, 41 Jah— 
re alt, wurde gejtern, Abend in ber 
Nähe feiner Wohnung, Nr. 300 Clart 
Straße, von einem Hunde angefallen, 
gebifjen und fchwer verlegt. Der Kö- 
ter wurve vom Boliziiten ylannery 
bon der Bezirfimahe an Harrijon 
Straße und einer aus mehreren Hun= 
dert Berfonen beſtehenden Menjchen- 
menge mehrere Straßengevierte meit 
verfolgt. 

Vier Banditen betraten heute früh 
gegen ein Uhr die Speiſewirthſchaft 
Nr. 217 W. Van Buren Straße, grif— 
fen den Kaſſirer George Spears an, 
zwangen den Kellner Anton Gieera 
und einen Gaſt, Namens Wim. Ray— 
mer, die Hände hoch zu ſtrecken, plün— 
derten den Kaſſenapparat um den aus 
etwa 512 beſtehenden Inhalt und 
ſuchten das Weite. Sie wurden von 


mehreren Poliziſten verfolgt, die ihnen 


einige blauen Bohnen nachſandten. 
Ohne einen Augenblick zu zögern, er— 
widerten ſie das Feuer. Die von bei— 
den Parteien abgefeuerten Kugeln 
ſchlugen fehl. Die Räuber entkamen 
und wußten ſich bisher ihrer Verhaf— 
tung zu entziehen. 

Sn der Nähe der 28. und Dear— 
born Str. Ian) aeftern Abend 
eine Anzahl halbwüchfiger Burfchen, 
welche ungeblih Nachbarn und Stra- 
bengänger beläftigt hatten. Als der 
von Nachbarn auf fie aufmerffam ge- 
machte Detektive Kelly fich ihnen nä= 
berte, gaben fie Terfengeld. Kelly 
nahm die Verfolgung auf und fandte 
ihnen, als fie feiner Aufforderung, 
ſtehen zu bleiben, nicht FFolge leijteten, 
mehrere Schredfihüffe nad. Eine der 
Kugeln prallte von dem Pflaiter ab 
und traf einen der Ausreiher, den 18- 
jährigen Sterling Hazel, Nr. 3648 
State Straße, in den Hals. Gter- 
ling, der nur leicht verwundet tft, mur= 
de verhuftet. Geine Genofjen entfa= 
men. 

Die „Bier-Abtheilung“ der Epan= 
ftoner ftäpiifchen Polizei mar aeltern 
empört, als fämmtliche Rutfcher der 


e 
Us 


| Bierwagen der Stadt in Nadhäffung | 


der gefchnienelten Iraht der Scher- 
gen der klaſſiſchen Vorſtadt mit tadel— 
loſen, weißen Handſchuhen an den 
Händen auftauchten und ſie militä— 
rifch ftramm grüßten. Die Schergen 
glaubten fich verhöhnt und fchnaubten 
Race. 
fogar mehrmals in herausfordernder 
Weife an der Hauptwache vorbei. 
Mehrere Detektives folgten ihnen in 
angemeflener Entfernung, um mo- 
möglich die Frechdachſe von Kutſchern 
bei der Ablieferung von Bier abzufaſ— 
fen. Die Kutfcher aber rohen augen- 
Icheinlich den Braten, fuhren die Kreuz 
gaben den Beamten 
aber feine Gelegenheit zum Einfchrei- 
ten. Hundemüde mußten die Detef- 
tives fchließlich mit langer Nafe den 
Heimmeg antreten. Aber wehe dem 
Burfchen, der ihren in die Hände 
fällt. 

Am Montag behob Frau Matthew 
Reinsbah, Gattin eines Angeftellten 
ber Hammond PBading Co, Ham— 
mond, die Mutter von fünf Rindern, 
$2000 bei der Ban. Geitbem ift fie 


ein | Theile einer ———— Leiche am 


| 
| 


verfchollen. Sie hat fett 20 Jahren in 


angeblich glüdlicher Ehe mit ihrem 
Manne gelebt. Die $2000, die Er- 
fparniffe des Ehepaares, maren in ih- 
rem Namen in der Bank Hinterlegt. 
Mas fie veranlafte, das Geld zu zie- 
hen und fi) aus dem Staube zu ma- 
chen, ijt ein Räthſel, 
bisher nicht gelungen it. 

Seit Dienftag Vormittag wird der 
77jährige Charles Randolph, 


hi 
| am Late Shore Drive, nahe Cheſtnut 
das zu Iöfen | Str., verhaftet wurde, weil er eine ver=. 
| borgene Maffe bei fich führte, 
heute von Richter Mayer entlaffen. 
Nr. | Nach feiner Darjtellung fuhr er am an- 


Aus den Polizeigeriten. 


R. Noren hatte Erlaubnif, einen Revolve 
bei jich zu tragen. 


Robert Noren, Beamter der Yedera- 
on of Labor, melcher geftern Abend 


murde 


1710 Cornelia Straße, ein alter An- | gegebenen Orte fpazieren und war auf 


fiedler, vermißt. 
befürchten, daß er infolge Hitzſchlages 
eine leichte Geijtesitörung erlitt und ı 
jich verirrt hat. 
Jich bisher vergeblich, eine Spur von 
ihm zu finden. 


Unter der Anklage, fi) an der 14-> | 
ı jährigen Nellie 


Habler, Nr. 3971 
Vincennes Wbe., vergriffen zu haben, 
wurde geftern der im ſelben Haufe | 
mwohnhafte Sranf Roß verhaftet und 


| in der Bezirfamache an Stanton Abe. 


Die aus dem Schlafe ge: | eingefperrt. 


Vor zwei Tagen wurden befannilich | 
Fuße der Indiana Str. aus dem ee | 
aeftj ſcht sk nad) Gavins Beſtattungs— 
geſchüft, Nr. 226 N. Clark Str., 
ſchafft. Die Füße des Todten ttedten 
in Schuhen, 
Hartman als Eigenthum feines Bru= 
ders George Hartman, Nr. 114 Mo- 
zart Str., 
war 30 Jahre alt, verheirathet und 
wurde ſeit dem 21. Januar vermißt. 

Durch das Geſchnatter aufgeregter 
Enten aufmerkſam gemacht, eilte ge— 
ſtern Abend Detektive Lavin an den 
Rand der Lagune im Waſhington 
Park und jah dort einen Kerl im 
Adamskojtüm, der eben, eine Ente un= 
ter dem Arm, der fühlen Fluth ent- 
ftieg.. Al der Burfche des Beamten 
anfichtiq wurde, ließ er die Ente fal- 
len, padte feine am Ufer liegenden 
Kleider, Thlug Jich jeitwärts in Die 
Büfche und entfam. 

Nah Angabe vonBeamten des Bun- 
besgeheimbdienftes befinden fich in den 
Der. Staaten werthlofe, von der Nem 
Brunzwid State Bank vor dem Bür- 
gerfriege verausgabte Geldjcheine im 
Gelammtbetrage von etwa $20,000 im 
Umlauf. Drei Ladenbefiter aus der 
Umgeaerd von Chicago wurden fürz- 
li mit einem derartigen $20-Schein 
hineingelegt. 

Da es fih nicht um Falfchmünzerei 
handelt, jo fünnen die Bundesbehör- 
den gegen die Bauernfänger, die das 
Papiergeld in Umlauf bringen, nicht 
borgeben. Die Burfchen können nur 
bon der StaatSbehörde, und zwar ı.:: 
gen Erlangens von Geldern unter Er 
regung falſcher Vorjtellungen, belangt 
werden. 


Die Groß: Geihworenen. 


Der Mordanariff auf Michael Donnelly 
wird jie befchäftigen. 
Die Großgefchworenen haben heute 
den angeblich Ihmwindelhaften Machen 
Ichaften des Advofaten George N. Ly-: 


man ihre Aufmerkſamkeit geſchenkt, ſich 
über dieſelben aber noch kein endgilti— 


Sechs der Bierwagen fuhren heute John Wicher, 


ges Urtheil gebildet. Am Montag wird 
ihnen in dieſer Angelegenheit weiteres 
Material vorgelegt werden. 

Sn Bezug auf den Mordanariff axf 
den Gewerkſchaftsführer Michael Don— 
nelly hat die Staatsanwaltſchaft der 
Grand Jury bisher noch keine Beweiſe 
unterbreitet, doch verſichert Hilfsſtaats— 
anwalt Olſon, daß er ſolche gefunden 
habe und ſie der Grand Jury in näch— 
ſter Woche auch vorlegen | werde. Ob es 
möglich fein werde, die Theilnehmer an 
dem leberfal jtrafrechtlich zur Rechen 
Ihaft zu ziehen, meint Herr Olſon, ſei 
freilich eine andere Frage. Ma werde 
den Schächern nichts anhaben können, 
wenn die Delegaten der Federation of 
Labor, welche von den Burſchen einge— 
ſchüchtert wurden, während dieſe die 
Stimmkäſten der Körperſchaft zer— 
— nicht als Zeugen gegen die 
| Kerle auftreten. 

Hilfsftaatsanwalt Olfon hat 
Terjenen, unter deren Leitung 
Mahl der Beamten der Federation of! 
Labor jtattfand, in deren Verlauf 
Michael Donnely To unmenſchlich 
mißhandelt wurde, vorladen laſſen. 

Einer der Wahlrichter, deſſen Name 
nicht preisgegeben wurde, hatte heute 
eine längere Unterredung mit Herrn 
Olſon, dem er betheuert haben ſoll, 
die Mordbuben nicht zu kennen. 
erklärte aber angeblich, daß er glaube 


die 


im Stande zu ſein, ſie wiederzuerken- 


nen, wenn ſie ihm vorgeführt würden, 
und daß er ſie dann ohne Zögern als 
die Thäter bezeichnen würde. 

Der Hilfs-Staatsanwalt beabſich— 
tigt angeblich, die vorgeladenen Perſo— 
nen unter Eid zu vernehmen, um von 
ihnen zu erfahren, ob die den Großge— 
ſchworenen über die Vorgänge wäh— 
rend der Wahl gemachten Angaben 
auf Wahrheit beruhen. Charles Dold 
meldete der Staatsanwaltſchaft, daß 
Jemand ihn telephoniſch in Kenntniß 
geſetzt habe, er werde abgemurkſt wer— 
den, wenn er ſeine Unterſuchung des 
auf Donnelly verübten Angriffs nicht 
einftelle. Der Staatsanwalt wird fich 
bemühen, de3 Mannes habhaft zu 
werben, der die Drohung gegen Dold 
ausgeftoßen hat. 


Die Großgeſchworenen 
der des Kindes | 
mordes bezichtigt wird, in Anflagezu- 
ſtand. 

Der Burſche ſoll nach einem Streite 
mit ſeiner Frau aus Rache das Kind 
in den Fluß geworfen und ertränkt 
haben. 


— 
Raten-Srieg. 


Die nah dem Dften führenden Ei- 
fenbahnen liegen fich in den Haaren, 
und der Kampf ift jo erbittert, dak 
die Fahrpreife nach New Horf und 
anderen Gtäbten des Oftens täglich 
bon der einen oder der andern Linie 
ermäßigt werden. Wenn die Präfiden- 
ten ber berjchiedenen Linien fih nicht 
bald einigen, wird man nächte Woche 
für $8.oder noch meniger von Hier 
nah New Nork fahren fönnen. 


Seine Angehörigen | 


Die Polizei bemühte | 
| woraus Noren ſchloß, daß die Beiden 


was ihm auch gelang. 


ge⸗ 


die geſtern von Charles 


identifizirt wurden. George 


die | 


Er | 


verſetzten | 


dem Wege nad feiner Wohnung, 332 
Wells Str., al3 er zwei Männer be- 
merfte, welche ihn beobachteten. Einer 
bon diefen rief dem anderen etwas ;u, 


e3 auf ihn abgefehen hätten, und da er 
einen Angriff befürchtete, 30g er jeinen 


; Revolver und jchoß zweimal in die 


' Luft, um die Kerle zu verfcheuchen. 
Da er oft viel 
| Geld bei fich trägt, jo meinte er, es jei 


| De einen Raubanfall abgejehen geme- 


Dur die Schüffe wurden meh- 
rere Leute angelodt, darunter auch zwei 
| Poliziften, denen Noren zur Made 
folgte. Das Gerücht, daß ein junges 
| Mädchen bei ihm auf dem Wagen ge= 
mejen jei, bezeichnete er al3 grundlos. 
Er hatte einen Erlaubnißfchein zum 
Iragen eines Revolver3 in der Tafche 
ı und leqate ihn dem Richter vor. 

Auf die Veranlaffung des fürzlic) 
aus dem County-Hofpital entlaffenen 
' Safob Kubicz, 45 Augufta Str., wurde 
| Sohn Kocur, 96 Huron Str., heute von 

Richter Mayer unter $500 Bürafchaft 
| vor die Großgeſchworenen gewieſen. 
| Wie Kubicz behauptet, fam Kocur am 
| 9. Juni nach Kubicz’3 Haufe, brad) ei- 
1 nen Streit vom Zaune und jhoß auf 
ı ihn. 
| Einer der zeitweife angeftellten Po= 
| Tiziften, der Neger Charles Strong, 
murde heute von Richter Pri.idiv.Te 
unter $300 Bürgfchaft por das Krimi- 
nalgericht aewielen, weil er angeblich 
am legten Donnerjtag den 18jährigen 
Edward Stennerfon, 685 N. Artefian 
Ape., thätlich angrariffen hat. Strong 
behauptete, der junge Menjch habe ihn 
„Scab” geichimpft, während er einen 
Ablieferungswagen bemadhte, aber 
GStennerfon flellte die8 ganz entchie= 
den in Wörede und blieb dabeı, Strong 
habe ihn ohne jede Veranlafjung ange= 
griffen. 

yriederifa Barus wurde heute bon 
Richter P-indiville um $200 und die 
Koften aejtraft, weil fie von einem in 
einem Allerweltsladen an State Str, 
angeftellten Detektive dabet ertappt 
worden war, als jie Waaren im Wer— 
the von $5 heimlic; an fih nahm. Die 
Frau fanr: fein Wort Enalifch reden. 

Hilfspolizeihef S huettler3 Leute 
beranitalteten geitern eine Razzia auf 
Metibuden und verhafteten die Fol- 
genden als des Betriebs folcher fchul: 
dig: John Stevens, verhaftel in O’- 
Mallens Wirtbichaft, Nr. 421 Clark 
Str; T. ©. Martin, feitgenommen 
in Zimmer Nr. 19 des Ban Buren 
HotelE, Ban Buren und Sherman 
Etr.; F. E. Lewis, 2846 State Str., 
und George M. Cloud, 6335 Hatited 
Ste. Richter Brindiville ſchröpfte ſie 
ſämmtlich um je 825 und die Koſten, 
während die mitverhafteten 54 „Kun— 
den“ je, $1.: ‚md die Kojten bezahlen 
mußten. 

— — —— ⸗ 


Wurde begnadigt. 


Gales wird ein Habeascorpus-Derfahren 
nichts nützen. 


Herr Luther Laflin Mills erklärte 
Heute, fich deutlich zu entjinnen, daß 
| Sohn Gales, wie an anderer Stelle be- 
| richtet, zum Tode verurtheilt, aber da 
| die öffentliche Meinung gegen dieBoll- 

jtre£ung des Urtheils war, vom Gous 

berneur Sullom zu febenslänglicher 
| Zucdthausftrafe begnadigt wurde. 

Yuf Betreiben hervorragender Zus 
remburaer der Stadt jei der Gouper- 
neur mittel3 Crtraguges nad) Chicago 
gefommen und habe im Countygefäng- 
ni eine vreijtündige linterredung mit 
Gales gehabt. Die Folge der Unter— 
redung fei geiwefen, daß er Die Zobes- 
| ftrafe in lebenslänalihe Zuchthaus- 
ſtrafe umwandelte. Somit würde auch 

ein Habeas Corpus-Verfahren hin— 
fällig werden. 


Unſichere Gegend. 


Felix Tolſhinstki von Ofhtoſh, 
Wis., der hier im Hauſe Nr. 260 W. 
HarriſonStraße abgeſtiegen iſt, wurde 
| heute früh an Halſted und Harriſon 
Straße von zwei Wegelagerern über— 
fallen und um ſeine goldene Uhr nebſt 
Kette, kowie $21 baares Geld beraubt, 
Die Borizei fahndet auf die Thäter, 


— Kompliment. Parbenu: „Fräu- 
fein, ich Jage Jhnen, |hre Augen über- 
Strahlen faft meine Brillianten.“ 


— Redoutenfcherz. — „Wie fommt 
e3 nur, daß fait füämmtlide Damen 
auf einmal den Saal verlafjen?" — 
„Das macht das böje Gemifjen. ch 
bade nämlich allen Damen in’3 Ohr 
geflüftert: Schnell fort, Sie find er- 


10 


fannt! 

— Recht Schmeichelhaft. — Ein et- 
mas genauer Gommerfrifchler fucht 
feinen Wirth, einen Bauern, vom bori- 
gen Yahre wieder auf. Zu feinem Er- 
ftaunen wird ihm bedeutet, daß er die 
Mal kein Logis defommen fünne. „X 
hab’ hr Zimmer,“ fpricht der Bauer, 
| „zumG@tall herricht'n laff’n. Mit vaner 
| Zudtfau fomm i meiter al3 mit 
| Eahna.” 

— Proteſt. — Tyrau des Haufes zur 
Tochter, welhe hypermuſikaliſch iſt 
und darüber klagt, daß niemand in 
der Familie außer ihr, muſikaliſch an— 

| gefegt ift: „Da bift Du mirffich im 
| Unrecht, Hedwig, Bapa trommelt doch 
| fo rnthmifch mit den Fingern vor je- 
| der Mahlzeit auf denTifh, und Ontel 
| pfeift jederzeit, wenn eine feiner Lieb» 
| Iingzfpeifen aufgetragen wird.“ 


— in der Redaktion. — Dichter: 
ling: „Hier reiche ich ‘Shnen mein letz⸗ 
tes Gedicht ein. — Redakteur: „Sehr 
berr"nftig von Ihnen, dab Gie das 
Sıchten aufaeben wollen, 
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Die Keſſelexrploſion auf dem 
„Bennington. 


Im ganzen amerikaniſchen Krieg 
mit ſeinen großen Seeſchlachten von 
Manila und Santiago de Cuba verlor 
die amerikaniſche Flotte nur einen 
Mann. Das war der Signalmaat des 
Panzerkreuzers Brooklyn, dem eine 
Granate den Kopf vom Rumpfe riß, 
als er in Armeslänge vom damaligen 
Kommodore Schley deſſen Befehle aus— 
führte. Im Kriege ſcheint der Dienſt 
in der amerikaniſchen Kriegsmarine 
demnach nicht gefährlich zu ſein, aber 
im Frieden i ſt er's. Was der ſpaniſche 
Feind nicht fertig brachte, das gelingt 
dem Unfallieufel vortrefflich. 

Am 9. April 1903 explodirte auf 
dem Schlachtſchiff Jowa ein Geſchütz, 
wobei 3 Mannſchaftsmitglieder ihr Le— 
ben verloren und 5 andere ſchwere Ver- 
letzungen erlitten; am 12. September 
desſelben Jahres explodirte auf dem 
Kreuzer Olympia ein Faß Altohol — 
2 Todie, mehrere Verwundete; am 13. 
April 1904 kamen bei einer Pulvperex— 
ploſion auf dem Schlachtſchiff Miſſou— 
ri 33 Mann ums Leben und 5 wurden 
ſchwer verletzt; eine Exploſion im Keſ— 
ſelraum des Schlachtſchiffes Maſſachu— 
ſetts am 15. Dezember 1904 ko— 
ſtete 3 Heizern das Leben, an⸗ 
dere wurden ſchwer verbrüht. Und 
nun geſtern das ſchwere Unglück auf 
dem Kanonenboot „Bennington“ im 
Hafen von San Diego, Kal., oeſſen 
ganzen Umfang man noch nicht kennt: 
man weiß von 39 Todten und 76 
Verletzten, von denen, wie es heißt, 
wahrſcheinlich viele ihren Verletzungen 
erliegen werden — 21 Mitglider der 
Bemannung werden zur Zeit, da dies 
geſchrieben wird, noch vermißt! 

Ueber die nächſte Urſache dieſes 
ſchwerſten Unglücks, das die amerika— 
niſche Marine je betraf, ſcheinen keine 
Zweifel zu beſtehen. Auch hier war's 
wieder eine Exploſion: ein Dampfkeſ— 
ſel explodirte, als das Fahrzeug eben 
im Begriff war, eine Fahrt längs der 
Küſte anzutreten. Was den nächſten 
Anſtoß dazu gab, weiß man nicht — 
man weiß zwar, und wußte, wie es 
heißt, ſchon ſeit Langem, daß die Keſ— 
ſel des Kanonenbootes „ſchwach“ wa— 
ren, aber ſie waren erſt vor etwa ei— 
nem Jahre in der Flottenſtation zu 
Mare Island, Kal. unterſucht und 
für „gut genug“ befundeñ worden 
und ließen, nach der Ausſage des Be— 
fehlshaber des „Bennington“, keinen 
„Fehler“ erkennen. Es muß, ſo ſagte 
„Commander“ Young, ein dem Auge 
verborgener Fehler geweſen ſein, was 
die Exploſion verurſachte. 

So wird's wohl ſein. Es iſt nicht 
gut anzunehmen, daß man das Fahr— 
zeug trotz offenſichtlicher und erkann— 
ter Fehler im Dienſt belaſſen hätte. 
Das Publikum wird um ſo mehr be— 
reit ſein, zu glauben, daß ein verbor— 
gener Fehler für das Unglück verant— 
wortlich zu machen iſt, als ja auch 
jene Geſchütz- und Pulver- und ſon— 
ſtigen Exploſionen auf „verborgene“ 
Fehler und Mängel zurückgeführt 
wurden und es ihm, in Erinnerung 
an jenen kleinen Panzerplattenſkandal 
vor ein paar Jahren, ſehr gut mög— 
lich, wenn nicht wahrſcheinlich ſcheint, 
daß unſere ſo ſtattlich und tadelloſen 
Kriegsſchiffe eine ganze Anzahl ver— 
borgener kleiner Fehler in ſich haben. 
Man erinnert ſich doch jener Ge— 
Tchichte?— Durch die Verfegung zmeier 
Dffiziere, die ablommandirt gewe— 
fen waren, die Walzung von Panzer= 
platten in ven Anlagen der Bethle- 
hem Stahlwerke zu überwachen, fam 
es an’3 Licht, daß viele fehlerhafte, viel 
Zuftblajfen enthaltende Banzerplatten 
„aus Gefälligteit" gegen die Gejell- 
ichaft al3 qut angenommen worden 
waren. Dieje Platten wurden zur 
Panzerung unſerer Schlachtſchiffe be— 
nutzt. Die Panzerungen ſehen tadel— 
los aus, denn die Luftblaſen ſieht 
man nicht. Aber jede Luftblaſe iſt ein 
verborgener Fehler, der unter Um— 
ſtänden den Verluſt des Schiffes ver— 
Wie das Walzen 
der Panzerplatten, ſo wird auch die 
Herſtellung der Geſchütze und der Bau 
eines jeden in Privatſchiffsbauhöfen 
hergeſtellten Kriegsſchiffes von An— 
fang bis zu Ende überwacht und alles 
dabei verwendete Material ſoll tadel— 
los ſein. Wenn aber die Ueberwach— 
ung ſo iſt, daß blaſenhaltige Panzer— 
platten zur Verwendung kommen kön— 
nen, ſo mögen auch Dampfkeſſel mit 
inneren, wohl während der Herſtellung, 
aber nicht nach der Fertigſtellung er— 
kennbaren Fehlern Annahme finden. 
Der Befehlshaber des „Bennington“ 
wird ſchon Recht haben, und der Au— 
genſchein — das was ſich dem prüfen— 
den Auge zeigte — mag dieInſpektoren, 
welche vor einem Jahr die Keſſel des 
„Bennington“ unterſuchten, zu dem 
ausgeſtellten guten Zeugniß berechtigt 
haben: es wird ein „perborgener“ 
Fehler geweſen ſein, was die Exploſion 
herbeiführte oder möglich machte. 

Dann liegt darin aber die Lehre, 
daß man in der Ueberwachung des 
Baus von Kriegsſchiffen, Geſchützen 
u. ſ. w. gar nicht ſtreng genug 
ſein kann und viel ſtrenger ſein 
als man's, früher wenigſtens, 
war. Auch viel ſtrenger, als man“s 
etwa in der Herftellung von Privat- 
fahrzeugen nöthia hätte, denn ben 
Staat zu betrügen, barin fehen viele 
„Tonft“ jehr ebrenhafte Leute fein Un- 
recht; etwaige Gemwifjensbijfe werben 
beihwichtigt mit dem Gedanten, daß 


. getragen und märe bemielben 
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die Kriegsſchiffe wahrſcheinlich niemals 
einen Krieg ſehen werden oder auch 
nicht ſo anſtrengenden Dienſt, wie er 
Handelsfahrzeugen ſicher iſt; und wenn 
die Fehler und Unregelmäßigkeiten zu⸗ 
tage kommen ſollten, ſo würde dadurch 
das Geſchäft doch kaum geſchädigt wer— 
den. Onkel Sam würde, weniger 
„übelnehm'ſch“ als Privatleute, doch 
wieder Aufträge geben. 
* * * 


Und noch etwas lehrt das Benning— 
ton⸗Unglück! Es zeigt mittelbar, wie 
vorſichtig der Gerechte im Urtheilen 
und im Ziehen von allgemeinenSchluß— 
folgerungen aus einigen Erſcheinungen 
ſein muß. Hätte eine ſolche Keſſelex— 
ploſion ſich auf einem ruſſiſchen Ka— 
nonenboot oder Kreuzer in der Oſtſee 
zugetragen, ſo würde man darin doch 
nichts Anderes als einen „ſchlagenden 
Beweis der grenzenloſen Korruption“ 
ſehen, von der alle Zweige des öffentli— 
chen Dienſtes in Rußland durchſeucht 
ſind, und der U higkeit und Lieder— 
lichkeit der ruſſiſchen Seeoffiziere und 
Bürokraten. Hätte ſich das Unglück 
auf einem deutſchen Kriegsſchiffe zu— 
eine 
Reihe anderer ſolcher Exploſionen, wie 
die oben erwahnten, in ſo ſchneller Fol— 
ge voraufgegangen, ſo würde man, 
wahrſcheinlich wenigſtens und wenn 
nicht aus eigenem Antriebe, ſo doch eng⸗ 
liſchen Einflüſterungen folgend, an— 
deuten, daß die deutſche Kriegsflotte 
doch noch ſehr ſtark die Mängel der 
Jugend und Unerfahrenheit zeige und 
im Kriegsfalle (einem erprobten Geg— 
ner gegenüber) wahrſcheinlich ihren ei— 
genen Mannſchaften gefährlicher wer— 
den würde, als dem Feinde. Da die 
ſchweren Unfälle ſich auf amerikani— 
ſchen Kriegsſchiffen zutrugen, ſind 
ſolche Schlußfolgerungen felbjtver- 
ſtändlich ausgeſchloſſen. Jedermann 
weiß, daß Amerika die weilaus beſten 
Kriegsſchiffe der Welt beſitzt und baut, 
die beſten Geſchütze, Maſchinen, Keſ— 
ſel uſw.; daß ſein Schießbedarf dem 
aller andern Länder überlegen iſt und 
daß ſeine Offiziere und Mannſchaften 
über alle „Fremden“ in Wiſſen und 
Können himelhoch erhaben ſind — Be— 
weis: ſeine Flotte zertrümmerte voll— 
ſtändig die Kriegsflotte einer anderen 
Macht und verlor dabei nur einen 
Mann! Hier zeigen jene beklagens⸗ 
werthen Ereigniſſe nur, daß ſich kleine 
Unfälle auch bei der größten Vorſicht 
und Tüchtigkeit, dem höchſten Wiſſen 
> Können nicht ganz vermeiden laſ⸗ 
en. 


So wird man ſagen; das wird 
das Ergebniß der anzuſtellenden Un— 
terſuchung ſein und ſo wird“s recht 
ſein. Aber — kann, was für den Ei— 
nen gilt, nicht auch für den Anderen 
zutreffen? — — — 


Auch eine Truſtfrage. 


Eine intereſſante Frage hat der hie⸗ 

ſige ſogenannte „Backſtein-Truſt“ an— 
geſchnitten. Er verlangt, wie dieſer 
Tage berichtet, einen gerichtlichen Ein— 
haltsbefehl, angedrohten Wettbewerb 
zu verhindern. Ganz im Gegenſatz 
zu Brauch und Gewohnheit ſoll das 
Gericht hier einſchreiten, nicht zur 
Zerſtörung eines Truſts, ſondern zum 
Schutze eines Truſts. Nicht um Be— 
ſchränkung des freien Wettbewerbs zu 
verhüten, ſondern zur Aufrechterhal— 
tung ſolcher Beſchränkung. 

Als der Truſt die vorher unabhän— 
gigen und mit einander in Weitbe— 
werb ſtehenden hieſigen Ziegeleien 
aufkaufte, ſchloß er Verträge mit den 
Verkäufern, wodurch dieſe ſich ver— 
pflichteten — (wenigſtens wird dies 
behauptet — in den nächſten zehn 
Jahren ſich nicht mit der Fabrikation 
oder dem Verkauf von Ziegeln zu be— 
faſſen, weder in Chicago felbjt noch 
innerhalb eines Umkreiſes von hun— 
dert Meilen um die Stadt. 

Durh Gründung der neuen „Na- 
tional Brid Company“, an deren 
Spibe einer der früheren Vizepräfi- 
denten des Truſts ſteht, ſoll diefes 
Abkommen verletzt worden fein. Die 
„Illinois Brick Company“, (der ſoge— 
nannte Truſt) ruft daraufhin das 
Gericht an, daß dieſes den Verklagten 
verbiete, den angeblichen Vertrag zu 
verletzen; ihnen verbiete, das geplante 
neue Geſchäft zu betreiben und da— 
durch dem Truſt in's Gehege zu kom— 
men. 

Die damit aufgeworfene Frage iſt 
von ſolcher Wichtigkeit, daß der Streit 
darüber jedenfalls bis an die höchſte 
Gerichtsſtelle durchgefochten werden 
wird. Sie berührt nicht bloß den 
eben klageführenden Truſt. In der— 
ſelben Lage, wie der hieſige Backſtein— 
Truſt, befinden ſich Dutzende anderer 
Truſts, die zur Zeit ihrer Gründung 
durch ähnliche Abmachungen vor künf— 
tigem Wettbewerb ſich zu ſchützen und 
ein Monopol ſich zu ſichern getrachtet. 
Und die nun auch auf ähnliche Weiſe 
bedroht ſind durch den Wettbewerb 
derſelben Leute, deren früheren Beſitz 
ſie erworben haben und vielleicht weit 
über den Werth bezahlt haben aus 
dem einzigen Grunde, daß die Ver: 
fäufer verzichteten auf das Wettbe- 
werböreht. In zahlreihen Fällen, 
in denen der Kaufpreis mit Iruftat- 
tien bezahlt wurde, haben die Verfäu- 
fer diefer Aftien fich entledigt, weil fie 


fanden, daß der Ertrag nicht den Ver— 


ſprechungen entfprach, oder die Truft- 
leitung in die Hände bon Leuten ge: 
rietb, die ihr Mißtrauen erregten. 
Nun fie durch den Verkauf der Aftien 
aufgehört Haben, Theilhaber des 
Iruft3 zu fein und an feinem Gebei- 
ben fein Intereſſe mehr haben, fühlen 
fie jich verfucht, wieder felbitftändig 
ihr Kapital zu verwerthen, oder mit 
Hilfe ihrer Erfahrung und ihres be- 
fannten Namens ihren Kindern ein ei- 
genes Geſchäft aufzubauen. 

Viel oder Alles hängt nun davon 
ab, von welchem Standpunkt der in 
Rede ſtehende Vertrag von den Gerich— 
ten beurtheilt werden wird: ob vom 
Standpunkte des alten Gemeinrechts, 
oder bon dem der neuen Truſtgeſetz⸗ 
gebung. 

* * 

Das Gemeinrecht, von welchem der 

verfloſſene Präſidentſchaftskandidat 
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Parker behauptet hat, daß es eine 
ausreichende Waffe gegen alle Truſt⸗ 
übel fei, verwirft Bejchränfungen bes 
Wettbewerbs nicht unbedingt, Jondern 
nur dann, wenn fie unvernünftig (un- 
reasonable) find. Ob eine Abma= 
Hung unvernünftig ift oder nicht, hat 
nach den Umftänden des Falles der 
Richter zu entfcheiden. E3 Hat fi 
dabei die Regel herausgebildet, daß 
unbedingte oder unbegrenzte Belchrän- 
fungen al3 unvernünftig und Demge- 
mäß al3 nichtig gelten, während be= 
dingte oder begrenzte Befchräntungen 
als verbindlich anerfannt und gericht- 
lich volljtreft werden fünnen. Ein 
Vertrag, wodurch ich jemand ver= 
pflichtet, nie mieber ein gemwijjes Ge- 
fchäft zu betreiben oder es innerhalb 
des ganzen Staate3 nicht zu betreiben, 
wird fajt immer als ungiltig behan- 
delt. Eine Verpflichtung dagegen, ein 
gewiſſes Geſchäft nicht in einer ge- 
miffen Stadt oder innerhalb eines ge- 
milfen Umfreifes innerhalb eines ge- 
mwiljen Zeitraums nicht zu betreiben, 
ift dem Gemeinrecht nicht ungejeglich. 
Entfcheidend für die Beurtheilung fol 
fein, daß die Abmahung nicht (oder 
doch nicht nothiwendig) zum Nachtheil 
des Publikums wirkt. 

Dagegen verbietet die neue Truſtge— 
ſetzgebung jede Wettbewerbs-Be— 
ſchränkung, gleichviel ob vernünftig 
oder unvernünftig, gefährlich oder un— 
gefährlich. Im Illinoiſer Truſtgeſetz 
von 1891 iſt jedwede Abmachung oder 
Vereinbarung verboten, welche den 
Betrag oder die Menge irgend welchen 
zu produzirenden oder zu verkaufen— 
den Gegenſtandes beſchränkt. Streng 
genommen, dürfte darnach nicht ein— 
mal ein Schneider oder Schuhmacher 
ſein Geſchäft verkaufen mit der Ver— 
pflichtung, gegen ſeinen Geſchäftsnach— 
folger nicht als Konkurrent aufzutre— 
ten. Abmachungen dieſer Art ſind 
alltägliche Vorkommniſſe, und wenn 
ſie geſetzwidrig ſind, dann kann 
ſchließlich jeder Käufer eines beſtehen— 
den Geſchäftes gewärtigen, daß ſich 
der Verkäufer ihm ſofort wieder als 
Konkurrent auf die Naſe ſetzt und 
ihm die Kundſchaft wegſchnappt, trotz— 
dem gerade für den Verkauf der 
Kundſchaft — den fog. „good will” 
des Gefhäfts — vielleicht der größte 
Theil des Kaufpreifes bezahlt worden 
iſt. 

Ganz unzweifelhaft iſt der Ver— 
trag, auf welchen unſer Backſtein— 
Truſt ſich beruft, ein ungeſetzlicher 
Vertrag, wenn das Truſtgeſetz auf 
ſolche Abmachungen Anwendung hat. 
Und ſelbſt wenn die Abmachung nicht 
unter das Truſtgeſetz fällt, kann ſie 
auf Grund des Gemeinrechts für un— 
giltig erklärt werden, ſofern das Ge— 
richt die Vertragsbedingungen für 
ſchädlich befindet. Die Schwierigkeit 
liegt darin, die Grenze zu ziehen, wo 
die erlaubte Wahrnehmung eines per— 
ſönlichen Vortheils aufhört und die 
Schädigung des Gemeinwohls be— 
ginnt. Das Recht jedes Menſchen, 
ſeine Fähigkeiten zu verwerthen, 
ſchließt naturgemäß das Recht ein, ſie 
nicht zu verwerthen. So gehört zur 
Freiheit des Arbeiters nicht bloß das 
Recht, zu arbeiten wo er will (und 
kann), ſondern auch das Recht, nicht 
zu arbeiten, wo er nicht arbeiten will. 
Kann Einer ein vortheilhaftes Ge— 
ſchäft dadurch machen, daß er ſich ver— 
pflichtet, nicht mehr zu arbeiten oder 
ſeine gewohnte Geſchäftsthätigkeit 
nicht mehr zu betreiben, ſo iſt nicht 
einzuſehen, warum er auf ſolches Ge— 
ſchäft nicht ſollte eingehen dürfen. 
Aber wenn der Einzelne, wenigſtens 
vom Standpunkt des natürlichen 
Rechts, berechtigt iſt zur Eingehung 
des Vertrages, ſo ſteht auf der andern 
Seite das Recht des Staates, jedem 
Vertrage die Anerkennung zu ver— 
weigern, der gegen die Intereſſen des 
Gemeinwohls verſtößt. Das Recht 
iſt die Klippe, an der die eingebrachte 
Truſtklage vorausſichtlich Schiffbruch 
leiden wird. 


Lokalbericht. 


Chieagoer Kinder. 


Zwei fanden infolge der Keffelerplofion auf 
dem „Bennington‘ ihren Tod. 


Neun Mitglieder ver Bemannung 
des Kanonenbootes Benninaton, deijen 
Keffel geitern im Hafen von San Die- 
g0 erplodirte, waren Chicagoer. Zivei 
von ihnen wurden aetödtet, einer erlitt 
lebensgefährliche Verletzungen. Sie 
waren ausnahmslos vor vier Jahren 
in die Marine eingetreten. 

Die beiden Todten ſind John L. 
Burns, Nr. 4944 State Str. und 
Frederick W. Brown. Schwer verletzt 
wurde Louis Boyers, Nr. 707 Süd 
May Str. Sonſtige Chicagoer an 
Bord waren: Frank Detleff, Nr. 497 
31. DBlace, Heizer 2. Klaffe; Fred 
Linditrom, alias Wm. Cronan, Nr. 
1012 ®. 21. Straße; Bernard E.Bun- 
der, Nr. 2095 Afhland Ave; W. F. 
Pflüger, Nr. 638 Afhland Ape., 1. 
Elektriker; Trrederid %. Geih, Kohlen 
fchlepper, und W. Grant3. 


Neues Kohlen: Syndikat, 


Unter dem Namen D’Gara Epal 
Eo. ift kürzlich in Nem Jerjen eine Ge: 
fellfchaft mit $6,000,000 Aftientapital 
organifirt morden, welche Die biäher 
in Saline County, IU., bejtehendven 
zwölf Grubengejelichaften in fich ver- 
einigen wird und fich Vorkaufsrechte 
auf fo ziemlich das gefammte Kohlen- 
land in Saline County gefichert hat, 
mit deffen Abbau bisher noch nicht be= 
gonnen worden ift. An der Spibe der 
Gründung fteht Herr Ihos. 3. O’Ga- 
ra bon hier, Präfident der D’Gara & 
King Coal Eo., welcher auch der Kon- 
greßabgeorbnete Zorimer als ftiller, 
aber thätiger ITheilnehmer angehört, 
oder doch angehört hat. 


— — —— — — 


—Intereſſirt. — „Werden Ihnen 
denn die Mahnbeſuche Ihrer zahlrei⸗ 
chen Gläubiger nicht läſtig?“ —, Nein, 
Wiſſen Sie, mein Diener läßt keinen 
vor — dem bin ich ſelbſt ſehr viel 
ſchuldig!“ 


— — — — — — — — 
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Ein Einfall. 
Korporationsanwalt Lewis hat ihn, 
er jheint aber nichts zu taugen. 


Arbeit für Sträflinge. 


Die zuftändigen Behörden werden die Ge- 
fangenen in nützlicher Weife zu beihäf- 
tigen verfuchen. — Die Steuerreviforen 
fleißig beim Abftreichen. 


Korporationsanmwalt Lewis verjtän- 


digte geftern den Kämmerer und ftell- 
vertretenden Mayor McOann von jei- 
ner Anfiht, die Straßenbahn-Gejell- 
Tchaften jollten angehalten werben, die 
Pachtrechte zu verjteuern, welche ihnen 
bon der Stadt auf die von ihnen be- 
nußten Straßen zugeftanden merben. 
Den Gejelfchaften zuzumuthen, daß fie 
ihre Wegerechte verfteuern follen, geht 
nach Herrn Lewis Anfiht nicht an, 
meil ja die Stadt die Giltigkeit diefer 
Megerechte beftreitet. Der Werth der 
bon ihm ausgeflügelten Pachtrechte 
müßte nach Herrn Lewis’ dee auf der 
Grundlage des Werthes von anftoßen- 
dem Privatbefiß berechnet werden. Herr 
Lemis gibt übrigens zu, daß man erjt 
son einem Berfuhh weiß, das bon 
ihm vorgefchlagene Belteuerungs-Sy- 
ftem einzuführen. Diefer Verjud) ift 
in Nem Serfen gemacht worden, und 
dort haben die Gerichte ihn für unftatt- 
haft erklärt. Herr Mc&ann verhält 
fi unter diefen Umftänden fühl in Be- 
zug auf den Plan und fieht nicht ein, 
mas bei demfelben für die Stadt he- 
rauskommen könnte. Daß die Stra— 
ßenbahn-Geſellſchaften ſich heftig da— 
gegen ſträuben würden, läßt ſich vor— 
ausſehen, und auch Herr Lewis bezwei— 
felt nicht, daß es zu einem langwierigen 
Prozeßverfahren kommen würde, falls 
man ſeinen Vorſchlag befolgt. Es läßt 
ſich annehmen, daß die Reviſionsbehör— 
de ſich ablehnend verhalten würde und 
daß man ein Mandamus-Verfahren 
würde anftrengen müffen, um feftzu= 
ftelfen, ob fie darauf eingehen muß. An- 
walt Gurley von der Union Traction 
Co. meint, ganz neu fei der Vorfchlag 
des Herrn Lewis feineswegd. E3 hät- 
ten fchon andere Leute die Repifions- 
behörde zu bewegen verfucht das ©y- 
ftem anzuwenden, hätten aber damit 
fein Glüd gehabt. Auf alle Fälle mür- 
den die Straßenbahn-Gefellfhaften ih- 
re Sintereffen zu wahren miffen. 

Die Staat3-KRommiffion für Sträf- 
Iingsarbeit fteht im Begriff, für ange- 
mefjene Beihäftigung der in den ber= 
fchiedenen Strafanftalten des Staates 
untergebrachten Gefangenen zu jorgen. 
Nach dem einfhlägiaen Gejeg jollen 
nicht mehr als 40 Prozent des Pro— 
duftes der Sträflingsarbeit auf den 
offenen Markt geworfen werben. Den 
ganzen Reft der Produkte. würde der 
Staat für feine Zimede zu verwenden 
haben. in der Reformfchule zu Bon- 
tiac ift neuerdings ein Drudereibetrieb 
eingerichtet worden. E3 fallen in, dem- 
felben Drudfachen für den Gebraud 
der vericiedenen Staats-Behörden, 
Schulbücher für die ftaatlichen Lehr- 
anftalten (Lehrer-Seminare, Staat3- 
Univerfität) hergeftellt werden. In 
Soliet fabrizirt man neuerdings 
Shreibpulte für den Schulgebraud 
und andere Möbel, fowie Schuhe. 
Die Legislatur hätte in ihrer verflof- 
fernen Tagung durch entjprechende 
Maßnahmen Vorforge dafür treffen 
follen, daß die Strafgefangenen abthei= 
lungsmeife an die Behörden der einzel- 
nen Gounties hätten verdungen werben 
fönnen zur Beichäftigung an Wegebau- 
ten. 63 ift nichts derartiges gefchehen, 
und fo bleibt vorläufig nur übrig, 
Etrafgefangene, für die man jonjt 
nicht3 zu thun meiß, das fie nicht zu 
Konfurrenten freier Arbeiter machen 
teürde, mit der Herftellung von Mate: 
rial zu Wegebauten zu bejchäftigen. 
Das joll befonders in dem Staats— 
Zuchthauſe zu Chefter fünftig in grö- 
ßerem Maßſtabe geſchehen. 

Die Steuerreviſoren erledigten ge— 
ſtern 518 eingelaufene Beſchwerden 
und nahmen gegen 600 neu eingegan— 
gene entgegen. Unter ben neuen Be— 
Schwerden befinden fich verfchtedene von 
Geijtlichen, die leidvoll verfihern, man 
tarire den Werth ihrer irbifchen Habe 
viel zu hoch. Einer der Herren jagt, 
fein werthvollſter Beſitz ſei ſeine Bü— 
cherei. Dieſelbe ſei ihm, geiſtig genom⸗ 
men, ein großer Schatz, im antiquari— 
ſchen Büchermarkt aber würde man 
ihm dafür allerhöchſtens 3150 zahlen, 
und das müßte auch für die Steuerbe— 
horde maßgebend. fein. Unter den ge= 
jtern vorgenommenen Abfchreibungen 
find die folgenden: Theodore X. Kocha 
& Co., Wells und Erie Str., von $71,- 


462 auf $31,462; €. T. Yehfery ‚1842 


Michigan Ane., von $50,000 auf$3875; 
U. T. Simp’on, 7433 Bond Xbe., von 
$3,000 auf. $300; North Shore Hand 
Laundry, 570 Epanfton pe, von 
$3,000 auf $750; &. €. Ford, 4623 
Drerel Blod., von $10,000 auf $4,000. 
Gänzlich geftriben murben die Ein- 
ſchätzungen von W. €. Englar, 22 Bit: 
terfmeet Place ($1000) und von Y. M. 
Meinerney, 6751 Prairie Ave. ($500). 

Vor zmei Jahren haben bie im 
Dienfte der Schulverwaltung ftehenden 
Fuhrleute eine Aufbefferung ihres Loh- 
nes von $60 auf $65 den Monat per» 
langt, nachbem fie fich verpflich!et hat= 
ten, im Austaufche hierfür Verzicht zu 
leiften auf die zmei Wochen Ferien (mit 
Lohn), die ihnen bis dahin von der 
Behörde in jedem Sommer zugeitan- 
den morden maren. Neuerdings haben 
die Fuhrleute durch Vermittelung des 
Schultommiffär3 Harding wieder um 
bie Ferien nachfucdhen laffen. Da fie 
aber natürlich nicht auf die alten Zohn- 
füge zurüdgebrüdt werden mollen, fo 
bat ihnen der Ausfhuß für Grund- 
ftüde und Bauten geftern ſagen laſſen, 
eö müßte bei der getroffenen Verein» 
barung fein Bewenden haben. 


un en nn nn Ener 


Vom Grundeigenthumsmartt. 


Großes Gefchäfts: und Apartmentgebäude 
anf der Weftfeite verfauft. 


Yra M. Eobe, der Präfident ber 
„Allets Realization Eo.“, Hat von 
William %. Yates dad Rorbury-Ge- 
bäude an der Südweſtecke von Ban 
Buren und Sangamon Straße für 
$200,000 fäufli” erworben. Das 
Gebäude befteht aus zwei vierftödigen 
Flügeln, von denen einer an Ban Bu- 
ren Str. 151 Fuß Front hat und 100 
Fuß tief ift, während ber andere 85 
Fuß Front an Sangamon Gtr. hat, 
bei einer Tiefe von 118 Fuß. Der 
erjtgenannte Tylügel enthält fünf Lä- 
ben, und die beiden Gebäude zählen 
zufammen 80 Wohnungen. Sie brin- 
gen jährlich $23,000 Miethe ein. 

Die Metropolitan Hohbahn-Gefell- 
Ihaft hat an Xacob 2. Keöner das 
Eigentbum an der Norbmejtede von 
Market und Ban Buren Str., mit 50 
bei 793 Fuß Grundfläche, ausgenom= 
men ein breiediges Stüd, welches 305 
Quadratfuß groß ift, auf 99 Nahre 
berpachtet. Die jährliche Pacht be- 
trägt $4,800. 

Das Grundftüd an Diverfey Blod., 
82 Fuß meftlich von Pine Grove AUbe., 
Südfront, 250 Fuß lang und 150 
Fuß tief, auf welchem eine HHpothef 
bon $10,000 laftet, bat George W. 
Stewart für $25,000 an Kohn R. 
Linn verfauft. 


: Sode3- Anzeige. 
Freunden und Befannten die traurige Nach— 
richt, daß unfere gute Mutter 
Augufta Scmerau geb. Nemele 
nach Turzem Kranlenlager am 21. d. M., Mor: 
gen3 6 Uhr, im ...ter von 78 Jahren janft im 
Herrn entichlafen ift. Die_ Beerdigung findet 
ftatt am Sonntag, den 23. Juli, Nam. 1 Uhr, 
bom Haufe ihrer Iocter, Frau da Lemde, 
256 Cheffield Ave., nah dem Montrofe Fried» 
hof. Um jtilles Beileid bitten die Hinter: 
bliebenen: 
da Lemde geb. Semerau, Tochter. Rus» 
dolph Semeran, Sohn. Martha Se— 
meran, Schwiegerfohn. Robert Lemcke, 
Schwiegerfohn. Ferdinand Remele, 
PAruder. Minna Remele, Schwägerin, 
nebit Enteln und Urenfeln. 


Todes Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die — Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Mutter und Groß— 
mutter 


— 


Friedericke Conrad 
im Alter von 73 Jahren gefiorben ift. Beerdi- 
erna findet itatt am Sonntag, den 23. Juli, 
um 1 Uhr Nahm., vom Traucrdaufe, 2491 Ar» 
her Upe., nah dem Coneordia Friedhof. Um 
ftile Iheilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Mrs Charles Müller, Tocdher! 
Hermann Conrad, Sohn. 
Lonija, Emma, Louis, Charlie, Freddie, 
Henry und Eljie Müller, Frieda Gon- 
rad, Entel. fefa 


Tode3- Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 


Wilhelm Faehſe 


im Alter von 59 Jahren und 4 Monaten ſelig 


im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 23. Juli, um 1.30 Nach⸗ 
mittags, vom Trauerbauſe, 132 Nacine Ave, 


nad dem Ct. Lutas Friedhof. Um ſtille Theil-⸗ 


nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Maria Faehſe, Gattin. 
Bertha Neuhaus, Maria Fachſe, 
allitz, Töchter, nebſt Enteln. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
rig daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 

Elizabeth Grund 
heute Morgen, den 21. Juli, ſelig im Alter 
bon 21 Jahren geitorben ilt. Die Beerdigung 
findet ffatt am Sonntag, den 23. Juli, Mits 
tag3 um ein Uhr, dom Trauerbaufe, 595 N. 
Wood Ctr., nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Fred und PBaulina Grund geb. Bes 
der, Eltern. 
S.isert, Fred, Emma und Elife Grund, 
Geſchwiſter. frfa 


Todes⸗Anzeige. 
Karl Marx Tent Nr. 119, K. O. T M. 
Den Seamten und Brüdern obigen Tents zur 
Nachricht, daß Bruder 
Wilhelm Faehſe 

geſtorben iſt. Die Beamten ſind hiermit er— 
fudt am Sonntag, den 23. Jun. Mittags 12:30 
in der Loaenhalle zu ericheinen, um dem ber: 
ftorbenen Bruder die legte Ehre zu ermeifen. 

Ernſt Selmih, Coinmander. 

Ghas. Degenhardt, Record Keeper. 


Todes-Anseige. 
Pretoria G. U. Verein. 
Den Mitgliedern obigen Vereins zur Nach— 
richt, daß Bruder 
Veter Windbuehl 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mon—⸗ 
tag. den 24. Juli, vom Trauerhauſe, 459 ©. 
Canal Ctr., nad dem St. Bonifazius Gottes- 
ader. Die Beamten find erfucht, punlt 84, Uhr 
in der Bereinshalle zu ericheinen. 
Hermann Werner, Präfident. 
David Winier, Selretär. 


— 


Todeg- Anzeige. 


Freunden und PBelannten die traurige Nadh- 
ri. daß mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Sohn Gillig 
im Alter von 48 Jahren am Freit-- den 21. 
Nulı Morgens 10 Uhr 30 M., nad langem 
Zeiden felia im Herrn entichlafen iſt. Die Be— 
erdinuma findet itatt am Montag, den 24. Juli, 
Morgen: 9% Uhr, vom Trauerbaufe, 183 Dal 
Etr., nah der Ct. Nofevhs Kirche und bon 
dort nah dem St. Vonifazius Gottedader. Die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Norm Gilfig, Gattin; Katharina, Tochter; 
Rudolph, Cohn, nebit Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
ridbt, daß mein lieber Gatte 

Peter Windbiel 
im Alter von 50 Jahren felig im Herren ent» 
fchlafen ift Beerdigung Montag, den 24. Juli, 
bom Trauerhbaufe, 459 ©. Canal Etr., um 9 
Uhr Morgens, nad der St. Franzıstus Kirche 
und bon da nad dem Ct. PBonifazius Gottes- 
ader. Um itilles Beileid bitten ü.. trauernden 


Hinterbliebenen: 
Anna Windbiel, Gattin. 


fafon » red. Windbiel, Sohn. 


Toded-Anzeige 
Olympia Loge Nr. 477, 3. D.D. F. 
Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daB 


Bruder 
Henry GE. Berger 

708 N. Halited Etr., geitorben ilt und Eonn= 
tag Nadmittag um 2 Uhr _ nad feiner legten 
Rubeftätte in Wunders Friedhof überführt 
wird. Die Beamten find erfudht, fi pünltlich 
um 1 Uber in der Logenballe einzufinden, um 
dem berfiorbenen Bruder die legte Ehre zu er» 


meijen. 
: Emil Berl, Obermeiiter. 
Gnftav Goettihe, Selr. 


Tode8- Anzeige, 
Ayollo Encampment Nr. 165, 3. D. D. 8. 
Den Beamten und Patriarchen zur Nachricht, 
dab Patriarch 
Henry G. Berger 
Beerdigung am Sonntag Nach» 
Die Beamten find eriuct, 
um 1.30 in der Logenballe erfheinen, um 
dem Beritorbenen die legte Ehre zu ermeifer. 
Henry Arendt, Haupt-Patriarch. 
Hermann Schombel, Schriftführer 


geltorben  iit. 
mittag um 2 Uhr. 


Eodc8- Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nad» 
car. dab . * 


Mary Benner, 

Wittme don George Benner, am 20. Hi im 
Alter von 70 Jahren und 2 Monaten in ihrer 
%»onnung, 7032 ©. ro. Etr., gischen 
ift. Reichenfeier in der Ep. St. Lufa3 Kirche, 
62. und Green Str., am —— den 28. zul, 
um 2.30 Nahm. Beerdigung Dalivoo h. 

a 


Zobe8- Anzeige 
Durch ein Straßenbahn-Unglüd veritarb mein 


lieder Mann 
Julius Roeder 
am Donneritag, den 20. Juli. Die PBeerdigun 
Ibr Nudmitings, dom“ Xeanerbaufs” EL ER. 
rt Na ags, vom Trauer e, 

North Abe., nad Waldheim. 

Marie Roeder, bormal3 Dragorius, un 

a 


ad 


| 


a 
— 2 ur S 


— — —— 


Todes-Anzeige 
eunben und Belannten die traurige 

ee t, bat, mein llopter Gatte und 

lieber Bater 

Zahn M. Lerner 


unfer 


im Alter von 38 Jahren nad Turzem 

Leiden, wohl verfehen mit den_beiligen 

Sterbefaframenten, am Donnerfiag, den 

. Juli, Morgens 2 Uhr,  felig i 

Sen entichlafen it. Die «Beerdigung 

findet ftatt am Sonntag, den 23. Juli, 

10 Us 30 Min. PBormittag3, dom 
Trauerbaufe, 4917 Laflin Etr., nad) der 

a ©ı. Auguftinusfirhe und bon dort nad 
dem &t. Marien Gottedader. Um 2. 
Beileid bitten die trauernden Hinter» 

bliebenen: 

Elifabeth Lerner, Gattin. 

— Pe? em Edward 
un oje nder. 

Margarethe Beintie und John 2er- 
ner, Geichmilter. 

Margarethe Lerner, Mutter. * 


— ee — — 


Todes-Anseige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß mein vielgeliebter Gatie 
und unſer Vater 

Henry GE Berger 
im Alter don 79 Jahren und 3 Monaten 
"öglihd am Bonneritag, den 20. Juli, 
Abends 7 Uhr, geitorben tif. Beerdiaung 
findet ftatt am Sonntag, den 23. Juli, 

Ubr Nahım., vom Trauerbgufe, 708 
N. Haljted Str., nah Wunders WSried- 
bof. Um ftile Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Katharina Berger geb. Gill, Gattin. 
sichn, Henry und Minnie, Kinder, 
nebit Enteln und Stieflindern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
riet, daß 


Sohn Freimart 
im Alter don 73 Jahren geitorben ift, am 
»Bonnerttag, den 20. Juli. Beerdigung Sonn» 
tag um 2 Uhr Nachmittag nad Dalmood3, von 
5800 Etate Str. aus. 


Danffagung. 
‚Allen Freunden und Belannten unferen berz- 
liften und innigjten Dant für die bübichen 
Blumenipenden und die zablreihe Betheiligung 
bei der Beerdigung meines bveritorbenen Gatten 
Heinrich Atte, 

ebenjo den Mitgliedern der Lady Harrifon Loge, 
. & 8. of &., Bismard Gilde Nr. 63 der 
Blattd. Gilden umd der Armenia Loge, Orden 
der Harugari, unferen beiten Danf. Die fraus 

ernden Hinterbliebenen: 
Martha Atte, Gattin, nebit Kindern. 


Soeben eingetroffen: „Humoriftiiher Fliegende 
Blätter Kalender“ für 1906, mit bielen Bildern. 
Preis: 25 Gents portofrei. 

KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung und Söreitmaterielien-&ejnäft. 
100—102 Randolph Str. Tel. Main 2116. 
Zwein-Geihäft 145 Wabaib Ave. 


GharlesBurmeister 
Peichenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telenrhon, North 185. 20ddu 


Aſſe Auſtraͤge vunſitſich und biſſigſ beſorgt. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Qotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder $6.00. 
Einzeine Gräber für Ermadiene 810. 
5 Cents Car-Fare don irgend einem 
Theile der Stadt. 14j1,*%, im 
Telephun Weit 1512. 


0©.dHS8. 


Großes Pilnifn. Commernadtieit, 


verbunden mit Preisfegein, Preistanzew und arts 
deren Unterheltungen, am Sonntag, den 23. 
uti 1905, in Glody’® Grove, 2221 N. Clark 
Str... Große Ueberrafhungen fteben in Aus 
ſicht. intritt 15c, jür Here mit Dame_25c. 
15,22jul 


9. Zahres: Bif- Mit 


—— der — 
——— Wohlthätigkeits⸗ 
Geſellſchaft 
(Magyar Jotsékonyczélu Tarſulat.) 
Sonntag, 23. Juli 1905, 
im Columbia Part. Züge ab Bahnhof Dearborn 
und Volk Str. um 95:00 und 9:30 Vorm. und 
um 1:30 Nachm. Tickets 50 Cents. 
in29,il1,2,8,9,15,16,22,23 


Großes 


Badilches Bolksfefl 

N arrangirt dom 
XBadiſchen Unterſt. 
Verein d. Südſeite 


Sonntag, den 6. Auguſt 1905, in Oswalds Gar—⸗ 
ten, Ecke 52. und Halſted Str. Großes Preis 
kegeln, Bolfsipiele alter Art. Tickets 250 die 
Perion. Anfang 2 Uhr Nachm. iul22,aug5 


Große Exkurfion und Pik-Hik 


veranitaltet dom 
Pleasure Kinb der Cook Connty Logen, 
K. 2. of SH 


ei 
im Volos Park, Sonntag, den 23. Juli 1905. 
Züge berlafien Dearborn Ctation (Bolt Str.) 
Yabafh-Eifenbadn um 9 und 11 Uhr Morgens 
fowie 1 Ubr Nadm. und halten an allen Etas 
tionen. Tidet3: Rundfahrt 50e die Perfon. 


Großes PIR-NIR nud Sommernacht · Feſt 
verbunden mit PBreisfegeln und Preisihichen 
— veranftaltet vom — 


Berein Dentiher Waffen-Genojlen | 


Sonntag, den 6. Auguft 1905, im Worlds Fair 
Grove. Stonen NSland Ade. und 69. Str. — 
Ale jüdlid fahrenden Straßenbahnen führen 
aum Grove. Anfang Nachmittags 1 Uhr. Tis 
det3 25e pro %Berion. jul22,augö 


Großes Bik-Hik mit Preiskegeln 
— beranitaltet vom — 


Nassauer Unterstütz.-Verein 


am Sonntag, dem 30. Juli 1905, in Mares 
Grove, Ede Belmont und E. Rabendmood Bart 
Ave. Anfang 1 Uhr Nah. Kintriti 25e 
die Rerfon. 


A. 0. U. W. Fährlidhes Pik-Hik 
Cook County Logen 


im For River Grove, Samftag, den 29. Juli 
1905. Tidet3 50e. Kinder don 6 bis 12 Jab- 
ren 25e. Chicago & Northweitern- Bahn. — 
Wels GStr-Station. Abfahrt der Züge 9:30 
Morgens und 1:15 Nam. il22,26 


Großes 


Vik-Nik 
verbunden mit Preiskegeln, veranſtaltet vom 


- (leveland Frauen-Verein 


am Donneritag, den 27. Juli 1905, im Exceliior 
‚ Irving Park Boulevard und Eliton Av... 
Zidet3 156. Anfang um 10 Uhr Borm. 


Grosses RIK-NIK 


— arrangirt bom — 


Schieswig-Holsteiner Franen-Verein 
Sonntag, den 30. Juli 1905, im Eurefa Grove, 
zbing Bart Boulevard und Eliton be. ‚Der 

code it von Borm. 10 Uhr an offen. Tidets 
25e im Borberlfauf, .an der Safe 35e die 


Verſon. jul22,29 


RIVERVIEW PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE BOUL. 
Kühliter Pla in und um Chicago. 
HEROLD lan 
dentihe Kapelle =» » » 
Zwei Wochen, beginnend am 31 Juli. 
Bain’3 neues und gu $100,000 _ riefige3 
Militär- und Marine-Schauftüd: 


Die Eroberung von Port Arthur. 


$1000 werih Abbrennen von Pain’s 
a Eintritt 5 Gent 
Rational iety of Swediig Singers 


" 198—200 Enit North Ave. 


Das alte suverläffige 


Columbus 


Größter aller Exturfiond-Dampfer. 
Kapazität 6000 Paifagiere. 


Madı MILWAUKEE 


$1 die Rundfahrt. 
9:30 Borm. Wodjentagd. 10:00 Borm. Sonut 
in Dampfihiff 


Kran Virginia 
LINE — 
STEAMERS 


Schlafſtellen für Alle, 

Docks 
* Fuß von Michigan Ave. 
il11,15,18,22 


Turn-Verein Lincoln. 


Großes PIE-NIE am Sonntag, den 30. Jult, im 
Ercelfior Bart, Jrding Park Boulevard und El⸗ 
Iton Ave. Eintritt 25 Gents die Perfon. 


SRG 


COTTAGE GROVE AVE. & 60T ST. 


Wiederum, am nädjten Samftag, 22. Juli: 
Eine weitere große freie Darjtellung von Pain’s 
Fireworts, abwechslungsreicher und Tojtipieliger 
als je zuvor. —In unſerem lühlen Theater m 
Freien; „Roly Voly“. —Hoſtrawſer's Erite Res 
giment3-Kapelle.— Eintritt 10c, zu jeder — 

il, 


Volks - Garten, 


9. Filher, Mer. 
Konzert jeden Abend! 
Herr Ungar Sander als Gaft. Abfchied3poritels 
lung bon Sarl Gertig und Fran, unter Mit» 
wirkung bon nur erjter Klafje Künftlern. Zum 
Chluß jeder Vorftellung die Iuftige Poffe: 
_ „Er triegt jie doch.“ 

Anfang Samitag 7 Uhr. Sonntag Nam. 2:30, 
Eintritt frei. 


Relic House, 


00 NR. Clark Er. 


wmv wm 

x K onzer t ——*2 

Jeden Abend und Sonntag Nachmittag. 
JOHN WEIS, 


9mai,dbidofa* U .genthümer. 


— 2* 2 „9 
Zur „Schüten:Lis’l‘ 
Buffet und Sommergarten, 
za2all-2ı1L Lincoln Avenue 
Ede Lamrence und N. Weftern Abe. 
Seden Abend und Sonntag Nachmittag: Großes 
Injiterumental- und Gejangs-Konzert der unübers 
treftlihen Franz Neilhofer'ichen Tyroler-Geich- 
ſchaft, wogu ergebenſt einladet 
Frau Eliſe Hoeger, Eigenthümerin. 
Telephone: Lale View 912. 


Jetzt offen. Großartige Buhnen Auffuührungen. 
—öA——— 
Jeden Abend uSonntag Matinee Gunia 


Junoe Männer um Telegraphie und 
Verlangt: Bahnbuchführung zu erſernen: 8 
bis $100 Monatsgehalt unſern Gtaduirten oder fein 
Lehrgeld. Uniere 6 Schulen die größten in Ameri!a, 
bon allen Babnbeamten empfohlen. Yet ift die rich 
tige Zeit einzutreten. Schreibt wegen Katalog. 


Morse School of Telegraphy, 
Eincinnati, O.; Buffalo, N. Y.; Atlanta, Ga.; 
Ca Crojfe, Wis.; Terarlana, Ter.; San Frans 
«isch, Cal. (Schreibt nad einer Ddiefer Apdreifen.) 

117,%,4mo 


N. WATRY & co., 
WAL [RY, 09 Dft Nandolph Str, 
—— Deutsche Optiker —— 
Brillen und Augengläjer eine Spezialität. 


Kodalis, Gameras nnd photogr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld n 120 Randolph Str. 


5 bis Brozent Sinfen au 
en. ®ute erite Hbhoibelen 
ws verlaufen. Tel: 2804, 1lpıl 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 
Verlangt: Supper Waiter; guter Lohn. 47 S. 
Halited Str. 


Verlangt: Porter im Saloon. 872 Welt 2. Str. 


Berlangt: Guter Porter, der auch englifh jpricht. 
Geo. Schaller, 3710 S. Halfted Str. 

Perlanet: Gin AYunge, in Bäderei zu helfen. 
810 N. Roben Str. 

Verlangt: Ein guter ftarfer Junge. Nachzufragen: 
1518 Wiltwaufee Ave. 


Berlangt: Waiters. 9 S. Halfted Str. 

Rerlangt: _ Intelligenter Yunge, der Luft hat, 
Gold: und Gilber-$raveur zu werden, jowie Ent: 
werfer und Zeichner von Goldfhmud; Anfangs kein 
Lohn; aber nad 6 bi3 8 Monaten nicht weniger wie 
fünf Dollars wöchentlih garantirt, bei beitändiger 
Stellung und Zulage, je nad Fleiß; Lehrgeld ae: 
fällig. Näheres: 1104 Heyworth Gebäude, Süpmeits 
Ede Radijon Str. und Wabajd Ave. 


Berlangt: Wegen: und Hufihmied. Chicags and 
Northweſtern-Bahn. F. Schoening, Niles Center, 
Illinois. fria 


27mai,jajon® 


Verlangt: Guter Porter im Saloon. 325 Sud 
State Straße. fr,a 


"Verlangt: Grfter Rlaffe Pelz-Zufhneider und Ope: 
rators; befter Lohn; ftetige Arbeit. Ziff & Sugar: 
man, 195 Martet Str. dofrja 


Berlangt: TücptigerReifender für Gountry:Saloon 
Trade. Muß Erfahrung und gute Empfehlungen ha= 
ben. Adr.: 9. 606 Abendpoft. 191,108 


BVerlangt: Männer. Guter Nebenverdienft für 
Leute, die mit Saloongeigäft in a; ftehen. 
165 Midigan Str. Hil,im& 
EEE un nn — — 

Verlangt: Männer, um Eis in Waggons 


u 
veriaden; auf dem Sande. Jefferſon Ice Co., * 
Grand Avbe. liul,Iw 


Verlangt: 500 Eiſenbahn⸗Arbeiter für Nord⸗ 
Tatota und Manitoba; billige Fahrt. 200. für 
joma, Wisconfin ugd Minnejota, freie Yahrt. 10) 

arm=Arbeiter, 25 dis 830 und Roft. 08 Labor 

geny, 117 S. Canal Str. 16jul, 10% 


Berlangt: Leute auf deutfhe und fhwedifhe Anz 
fiedlungen; bier ift eine reelle Gelegenheit, Geld zu 
verdienen; fein Streit. Müblbah, Zimmer 207, 
115 Dearborn Etr. 15jl.tX,4w 


1 NR. 


Berlangt: Porter, der aufwarten Tann. 
18j1,1m 


Glart Ste. 


Verlangt: Erfahrener, nühterner Klihenmann. — 
4 W. Jacqſon Blod. fefr 


Perlangt: Ein guter Vorter, einer der aub am 
Tiihe aufwarten Tann. 738 Fulton Str., ‚Ede 
Robey Str. friamo 
na arbeiten, 59 
nzufragen 215 

frfa 


Verlangt: Männer im Gishaus 
Meilen von Chicago, freie Fahrt. 
Weit 18. Straße. 


Berlangt: Ein 
Schmiedegebilfe bei 
Ave., South Chicago. 


Verlangt: Erfter Klaffe Wurfimaher, 77 Süd 
Hermitage Avenue. frja 


Berlangt: Männlihe Hilfe für Hotel, Reftau: 
rants, Sommer:Refort3 und Privathäuier, aub 
Handwerk:r irgendiwelher Art. 76 LaSalle * 

reppe. ria 


gg" Wagenmacher, auch ein 
. Rragenburg, 914 Superior 
frfajon 


Berlangt: Theatermeifter oder Stagecarpenter für 
mechanijches Figurentheater mit Cyeloramg. Woe.: 
5 39 Abendpoft. fria 


Berlangt: Erfahrener Rug:Weber; fletige Ar: 
beit. Elgin Nug Mfg. Eo., Eigin, ZU. friajo 
Berlangt: Junge von 16 Ichren. deutiher borg:= 
segen, gure Welegenbeit zur Beförderung, um ein 
Geidäft zu erlernen. Lohn 4 die Woche ju Anfang. 
Winterburn, 138 Süd Clark Etr. itſa 


Berlangt: RNacht ⸗Vorter, Referenzen. — 
2 


Monroe uno Elart Str, 


(Bortiegung auf der 6. Seite.) 





EIVERSONSCE 


1008 bis 1008 Milwaukee Ave. 
Spezielle Bargains, zumVerkaufden ganzen Eng, Montag! 


Muſter⸗ 
Teppiche 


e Männer⸗Unterzeug 15c. Feine Jerſey 
gerippte Hemden und Hoſen—in Ecru und 
arau- -Hoien find doppelfigig, alle 
Srößen, Wontag 
15c Damenteibcden Gc. —- Geribpte Se 
leißhen feidenbejekt, alle Größen, 6c 
völlig 15c wertb, Montag au 
50 Ihwarze Sateen-Hemden 30. — Edit 
ihwarze Sateenhemden für Männer — gut 
gemadt - — alle Größen — die 50c 
Corte — 
Wetße Lawn Schürzen für Damen, 
25c Sorte, 3 


Kleiderſtoffe⸗ 
Spezialitäten 


Partie don Mufter-Koriet3s—werth 
bis 50c— Auswahl don allen Montag. 


Domeitics. 
nette 4c 


NMard lang 


der Dard für 50c u. 


Großer 


15€ 


Geſtreifte u. gemuſterte Lawns, 

Muſter, wth. 7c per Yard 

Die Sc Qualität gebleichter 

Muslin, per Yard 

Beite Dualität Schürzen:Gingham, 

Gebleichtes Handtuchzeug —werth 6e, 

Montag, per Yard 

Türtiſchrothe Ziichdeden—-befranft— 

2 Yards lang- * 5c W der tebe 

40 300 breites India Linen, die 

12%c Corte- Montag, per Yard 
Kurzwaaren. 

Kings 200 Ad. Nähfaden, 

weiß. Montag, per Spul 

»Beite Qualität Etidjeide, 

ben. 6 Stränge fü 

Schuhſchnüre, ſchwarz oder lohfarb., 

2 Vaar für 

400 mwohlgezäblte Treßmafer © 

7 


Lokalbericht. 


Briefkaſten. 


Garfield Ave. Die Parks und öf— 
fentlichen Gärten von London haben zuſammen 
einen Flächeninhalt von 5060, die von Chicago 
einen jolden von 2899 Acres. — Die Mehrzahl 
Her Londoner PBarls find Pri bateigenthum, aber 
dem Publifum obne Unterihied zur Benüsung 
geöffnet. — Enaland iit die größte Seemacht 
der Erde. — Am Duchichnitt find die biefigen 
Etrarr': bedeutend breiter als die von London. 

Alter wefer. - ntarienbogel-Samen 
erhalten Sie in jeder Poyı handlung und in 
den großen Läden an Gtate Eir.- Empfehlens 
werth iſt es, ab und zu ein grünes — 
in den Käfig zu fteden, einzelne güchter geben 
ihren Vögeln au bin und wieder den verrühr— 
ten Dotter eines gelochten Eis 
H. Eine Verhaftung lan auf Grund 
ber —— Verleumdung erfolgen. Ob 
ſolche vorliegt, geht aus Ihrem Schreiben nicht 
hervor. Kafien Cie jemand verbaften obne ge- 
feriihe: Grund, jo fann Ihnen das unter Ums 

„en theuer zu Steben Tommen. 

Einalter Abonnent. Die Eripar- 
nitie der Mitttve jind eine bejondere Erbicaft, 
üser die der Teitamentevollitveder des Gatten 
mit Au verfügen und bon der er daher aud) 
eine Gebühren zu fordern bat. Til das Teſta— 
m«..t der Witfwe nicht vechtsailtig, jo füllt der 
Hahlaß ihren gejeglihen Erben zu. 

A. 3. — Der „Truit:Deed“ gibt, 
Ziwed der eingegangenen Verpflichtung 
treftende Gigenthum in die Hände eines 
Treuhänders (Truitees), welcher Letztere zu— 
gleich ermächtigt und verpflichtet ift, im Falle 
etwaigen Vertragsbruchs die für ſolchen Fall 
vorgeſchriebenen Schritte zu thun. Alſo 3. B— 
wenn die Hypothelenſchuld zur feſtgeſetzten Zeit 
nicht bezahlt wird, das verpfändele Eigenthüm 
ohne weiteres zu verkaufen oder dem Gläuhiger 
zu übergeben. Es werden dadurch Die ſonſt 
mit Eintlagung und Verfauerklärung einer 
Hopothei vertnüpften Umſtändlichteiten und 
Zeitverluſte vermieden. 

Mré y., Milwaulee Ave.— Das Pa— 
tentgefurch “ift an das PBundes-Batentamt, (U. 
e. Batent Difice) in Wafbtirgion zu Ichiden. 
Die Koften des Patents betragen $35, wovon 
$15 fofort bei der Gejuchseinreihung zu ent 
" richten "find. 
Alter 


9 — 


für den 
das be— 


Abonnent. Sie können das 
Gehalt ·des Betreffenden pfänden. Die Note 
mus 1allia fein, ebe die eingellagt werden 
Tann. Rm Banierotiverfabren bat Einer binzu- 
geben, a3 er zur Zeit der Banferotterflärung 
befitst, nicht was er nachher erwirbt. 

Km. 9., Divifion Etr. - Sie können Ihren 
Gla..vi.®: micht zwingen, ſich mit den Abszah— 
lungen, die Sie leiſten möchten, zufrieden zu 
aeben. Die Forderung ift fällig, und es tif 
das Necht des Betrefenden. Alles auf einmal 
zu fordern. ES wurd ibm das aber nichts nüs 
gen, »enn ie fein Eiaentbum baben, welches 
aenjändet werden lamı. Als Familienvater find 
Sie .crenngt, Sahrbabe bis zum Werthe von 
$400 der Yrandung zu entziehen. Much kann 
Shr Arbeitslohn bis zum Vetrage bon $15 die 
W oche nicht beſchlagnahmt werden. 

Wim. Sch., Myrtle Ave. Waren die 
Würſte verderben als man ſie Ihnen verkaufte, 
ſo lönnen Sie den Händler auf Schadenerſatz 


vertlagen 

M. K. — Es 
lange die beiden 
trennt gelebt haben; 


macht keinen Unterſchied, wie 
Eheleute von einander ge— 
fo lange die Ehe nicht 
gerichtlich geſchieden iſt darf seiner der Gatten 
eine andere Ehe eingeben. Nad hren Anga- 
ben über den Sachverhalt follte e3 dem Mann 
nit fohwer faulen, bier die Scheidung zu er— 
langen. 

a. 8. Direli unter polnifcher 
bat die Stadt nönigsberg nie geitanden, wobl 
aber, wie die ganze umliegende Landſchaft, un 
ter polnischer Lehnshoheit, und zwar bis gegen 
das legte Viertel des 17. Jahrhunderts hin, 
wänn dieſe Lehnshoheit an Schweden abgetreten 
wurde, das aber einige Jahre ipäter ebenfalls 
darauf Verzicht zu leiten gezwungen wurde. 
Polniihe Komge find in KNomasberg nicht ge: 
irönt worden, wohl aber die meijten Ppreußi- 
ſchen. 

76. Quitig. Sie H wen das „Lieddhen“ 
in jedent Nomme rsbud. Die erite Beıle lautet: 
„Srad’ aus dem irtbs Haus Tomm’'ich heraus 
und der Verfaſſer iſt der weiland —B 
Kunusminiſter Mühler. 

A. B. — Sie würden ſich bei den Maichinen= 
meiltern („Mafter Mehanics“) der einzelnen 
Babnen zu melden haben, und dieie treffen Sie, 
ı beitimmten Zagesitunden wenigſtens in den 
Mafchinenſchuppen der betr. Bahnverwaltung. 
Ucber die Lage der X aſchinenſchuppen wird man 
Ihnen auf Befragen in den angirhöfen der 
einzelne" Bahnen Auslunft ertheilen. 

P. S. — Zur Reinigung von Strohhüten ver— 
wendet man Kleeſalz (Sralie Acid). — Um 

Anſtellung als Schaffner bei der City Railway 
Co. müſſen Sie ſich in der Geſchäftsſſelle dieſer 
Geſellſchaft, State, nahe 21. Str meiden. 

„‚Borfidtiae Arbeiter.‘ Die 
fragliee Bianofabrif ailt_ als — ſolide. 
Die von ihr gegruete Ortſchaft iſt als Dorf— 
gemeinde inlorrorirt. 

Ed. B. — „Franco-Caliſornien“, San Fran— 
zisloz „Lourier de l'Queſt“, Chicago: 
Aheille New Orleans; „Courier des Etats— 
Unis“, New Norf. 

Hausperfäufer — Ein Grundeigen- 
tbumsarent, der den Berfauf von Häufern ın 
MNegervierteln zu feiner Epezialität macht, fün- 
nen v Ihnen nicht nachweiſen. Uebrigens 
wird wohl jeder Agent ſich bereit ertlären, ge— 
gen entſprechende Kommiſſion das Haus für 
Eie zu verkaufen. 

B. F. — Der Abflußlanal an Lawrence Ave. 
ſteht mit dem Desplained:Fluffe in leiner di— 
reiten Verbindung. 

Better M — Wir baben in der legten 
Zeit Diele Anfrage on diefer Stelle mindeitens 
eın halbes Dugend Male dabin beantwortet, daß 
der Dampfer „Elbe“ am 30. Januar 1895 une 
teraerennen ült. 
— . 
Nem Dort City, 
26 Broadwan. 

M. 30. Das Geihäftslolal der betr. 
Firma ‚it im Gebäude 150 Franklin Straße. 

A. R — Verihaffen Cie fih von einem Zi— 
garrenmacher TQTabafabfäle und maden Sie 
dann einen Abfud, mit dem die Plätter zu be— 
fprıigen find. Diefes Mittel fol fih green 
mauſe bewähren. 

Hohn Sch. Wenn Sie glauben, daß 
I Verbefferung unnötbig ift, fo wenden Sie 


Herrſchaft 


Rockefeller wohnt 4 We54. Str., 
ſeine dortige Gefchafts sitelle it 


M 


id an Ihren Mlderman, der dann bei der 
ebörde Tür örtlide Berbefierungen boritellig 
merden Tann. Dieje gibt übrigen, ebe Sie 
die Ausführung derartiger Arbeiten anordnet, 
den betbeiligten Grundbejigern Gelegenbeit zur 
erbebuna etwanigen Einwandes, nacträglic 
wird fi wobl ichwerlih etwas in der Cade 
vun laifen, indeiien lönnen Cie e3 ja immer: 
hın beriucen. 
—-1)] —— 


— Immer die Gleiche. — „hr 
Mann wurde zum Abgeordneten ge— 
wählt?“ — Frau: „Ya, nun befomme 
ich täalich zehn Mark Diäten!“ 

— Entjhuldigungsgrund.— „Herr, 
Gie haben fich ja auf meinen Zylinder 


Er — „Aber höchjtens — zwei 
nuten.“ 


der ganzen Partie — Montag, 


Ungefähr. 900 Stüde Ingrain Carpet, 
— balbwollene und reinwollene Carpet3, 
75c berfauft werden — 


30e | 
1 Oe rieine 


Einkauf von baldwolt Kleideritoffen, in | einfachen 
Sarben und fanch brofabirt; 
250 per Yard dberfauft werden - 
‚zum Verlauf gebradt am Wiontaa, 


| 


"ru 1 
die bei 
Auswahl don 


Mı ufte r terftüde, 4 bis 3% 


per ctüd 
Extra fchmwere 


15c Rinderitrimpfe 64c. 
Knaben yo 


baummolene Ctrümbfe 
Mädchen doppelte Knie⸗ 
per Paar—Montag, Pa 
Se und 350 Lawn Kappen 10c. — une 
RBartie feine Lawır Mappen, beitidt und 
tudfed— 25c und 35c Werthe — 

Auswahl 
50c Muslin 


für 


Gowns 290. Muslin Nachi⸗“ 
bemden- inded und hohlgeſäumt, 
— 50c-—zum Berlauf 3 
5c Qualität Korfetihoner— 
Nummern 


Stleideritofie die aewößnl. 
mebrere bundert 
ver Yard. 


Stüde 


100 Dugend feine baumwon ene Babe 

ftrimpıe, einfah uno Spigeneffelte, 

wertb 15c per Raar, Auswahl 
Bargains von unjerem Bajement. 


Extra ſchwere Blech Waſchkeſſel, Größe 7, 
die 50c Sorte, Hange 200 vorbal- 19€ 
ken. Moni aan 


Full blown llare Tiſchgläſer, 

ganz ſpeziell, Stück 

Galvanifirte Wafchzuber, die 6öc 

Dualität. Miontag äll.....r.00ceencncnee 
Holzgeſtell Wäſche-Wringer, ſolide Gummi— 
Rollen, Ball Begring und Regulir-Schrau— 
ben, die — 50 Sorte, zum Ver 8 
lauf am ontag für 

2 Go⸗Carts Rubber 
Springs und Räder — 
ſpeziell für 

100 Dutzend Maſon Frucht-Jars, 
tag zum Verkauf gebracht, 

JJ 


Tires, Stahl 


am 


Mon: 
. 


3 


Bor den Großgeſchworenen. 


des Pfarrers Erhard ent- 
iprochen. 
Zatmrence U. Erhard, der 
der Epiphanias- 
peranlaßte gejtern 
— zu 


Dem Antrage 


Pfarrer 
frühere Seelſorger 
Kirchengemeinde, 
die Großgeſchworenen, 
| erfeben gegen den Friedensrichter 
Sfaac Hartman, den Anwalt M. T. 
Maloney, „den früheren Sonjtadler 
Harry ©. Niye und * Privatdetek— 
tive —— Mitchell. Die drei Erſt— 
genannten wurden betanntlich ſchon 
am Dienſtag verhaftet. Mitchell 
konnte bisher nicht dingfeſt gemacht 
werden. Die Angeklagten werden, 
wie ſchon berichtet, bezichtigt, von dem 
Geiſtlichen 832000 erpreßt zu haben. 

Die Großgeſchworenen haben die 
Anklagen zwar erhoben, aber noch 
nicht dem Richter unterbreitet. Muth— 
maßlich iſt die Verzögerung darauf zu— 
rückzuführen, daß ſie beabſichtigen, 
ſich noch eingehender mit der Angele⸗ 
genheit zu befaſſen. 

Pfarrer Erhard ſprach, von ſeinem 
Anwalt C. A. MeDonald und M. T. 
Maloney, einem der Angeklagten, be— 
gleitet, im Kriminalgerichtsgebäude 
vor. Er ſchien hochgradig erregt zu 
ſein, machte aber ſeine Ausſagen ohne 
zu ftoden...-Geine Angaben dedten fich 
pollfommen mit denen, die er dem 
Richter Caverly gegenüber machte, als 
er den Haftbefehl aegen die angebli- 
chen Erpreſſer erwirkte. 

— 


Weizenpreis ſteigt. 


Berichte über den ſchwarzen Brand 

mehren ſich. 

Die Berichte über das Auftreten von 
ſchwarzem Brand in den Staaten, die 
den größten Theil des Frühweizens lie— 
fern, mehren hie täalih und Hatten 
geitern ein weiteres Steigen des MWei- 
zenpreifes an der Produftenbörfe zur 
Folge. Weizen auf Juli und Dezem- 
terablieferung ſchloß um 3, auf Sep— 
temberlieferung um 23 Cents höher ab, 
al3 am vorhergehenden Tage. Seit 
Dienstag ift der Preis von Weizen auf 
Zeitablieferung um 8% Cents geitie- 
gen, und da aus dem Nordweſten maſ— 
ſenhaft rg einlaufen und 
| noch zu erwarten find, 


| baldigen Rüdganıg der PBreife faum zu 


denen. 
——— 


Erfreuliches Ergebniß. 


Die Anfangs des Monats hier ab— 
gehaltene 34. Tagſatzung des Nationa— 
len Deutſch-amerikaniſchen Lehrerbun— 
des iſt auch in finanzieller Hinficht ein 


! Erfolg gemwejen, denn nad Beitreitung 


fämmtlicher Ausgaben ilt ein Baar- 
überfhuß von $281.86 in Händen des 
Scatmeiiters verblieben, der laut Be- 
ſchluß des Orts-Ausſchuſſes der Kaffe 
des Nationalen deutſchen Lehrerſemi— 
nars in Milwaukee überwieſen werden 
wird. An Beiträgen waren 81321 ein— 
gegangen, das Bankett warf 852 ab, 
die Geſammteinnahme ſtellte ſich ſomit 
auf 81373, während die Ausgaben ſich 
auf ——— $1091.14 beliefen. 
Der Ortseusfehuß ftattet in einem Be— 
Tchluffe allen Denen, melcdhe Geldbei- 
träge ftifteten,-Jowie den Anftalten und 
den Einzelperfonen feinen Danft ab, 
die fich fonft um den Lehrertag ver- 
dient gemacht haben. 
RENNER. 


— Noth bringt Feinde zufammen, 
ınde auseinander. 
— — — — —— — 


Der Rath einer Dame in Notre 
J Dame 

an alle diejenigen, die an Rheumatismus, ob 
nun Musfel- oder Gelenfrheumatisnus, an 
Hüftihmerzen, Herenfhuß, Rückenweh, 
Schmerzen in der Nierengegend oder Nerven« 
fhmerzen leiden, geht dahin, an fie um ein 
Hausmittel zu fchreiben, welches m. 
ſämmiliche dieſer Gebrechen ge heilt hat. 

fühlt es als ihre Pflicht, dasſelbe an * 
doſtenfrei zu ſchicken. Sie können zu Hauſe 
eine Heilung herbeiführen, was Tauſende 
bezeugen können; ein Klimawechſel iſt nicht 
erforderlich. Dieſes entdeckte einfache Mit⸗ 
tel ſcheidet Harnſäure aus dem Blute, macht 
die ſteifen Gelenke geſchmeidig, reinigt das 
Blut und klärt die Sehkraft; dem ganzen 
Körperſyſtem wird Elektrizität und Spann⸗ 
kraft verliehen. Wenn Obiges Sie intereſ⸗ 
ſirt, ſo adreſſiren Sie behufs Erlangung von 
Beweiſen Frau M. Summers, Box R, Notre 
Dame, Ind. Schreiben Sie in dieſer Sprache. 


ſo iſt an einen 


— — 


———— 


‚Berhält fid “is nene Weftjeite- 


Parkverwaltung gegen Herrn Riddle 


Zu falt und zu glatt. 


Kommen die Parffommiffäre der Südfeite 
Bürgern der 30. Ward vor.— Der angeb: 
liche Sehltritt des Herrn Ehrhorn. — Witt: 
wen nehmen ihre Intereffen wahr. 


Die VBarfbehörde der Weltfeite hielt 
gejtern eine Sonderfigung ab, um ven 
Anfpruch des Wdvofaten Francis WU. 
Riddle zu erörtern, welcher für Dienfte, 
die er der Parfbehörde in GSaden 
Dreyers und bei verfchiedenen Gonter- 
fteuerzlimlagen seleiltet, Henorr“ im 
Betrage pon $27,624.50 verlangt, ob- 
gleich er zur ;geit der erwählie Anwalt 
der Barkfommifftion war und als jol- 
cher ein feites Jahresgehalt bezog. Der 
Anspruch ift im Kahre 1801 von ber 
damaligen Paritommiffton zurüdge- 
wiefen tworden, ebenfo im Jahre 1904, 
als Herr Riddle ihn nach einer Reor- 
ganijation der Behörbe von neuem ein= 
reichte. ES jceint, dah fich dann ber 
Gouperneur Nates des Herrn Ridble 
angenommen bat, und daß daraufhin 
in einer Gigung, welcher jech3 von den 
lieben Kommiflären beitvohnten, brei 
dafür und drei dagegen ftimmten, daß 
der Anspruch — unter der Tuley-Akte 
— einem der Richter des Kreisgerichtes 


zur endgiltigen Entfcheidung unterbrei= ! 


tet werden ‘ollte. WPräfivent Bangs 
Icheint der Unficht gemefen zu fein, der 
Umjtand, daß er auf Seiten der Ja— 
fager war, verleihe diefen die Mehrheit 
— er hat menigftens feine Zuftimmung 
gegeben, dab der Fall dem Richter Ho- 
nore unterbreitet werden jollte. Für 
Montag ift nun Die Verhandlung de} 
Falles vor genanntem Richter anbe- 
raumt. Gejftern hat aber die Partfom- 
miffion befchloffen, vorher gegen Das 
Berfahren Einwand erheben zu laffen. 
Präfident Edhart wurde beauftragt, 
einen Anwalt mit der Führung der 
Sache zu betrauen. Derjelbe fol acl- 
tend machen: eritens, daß fein Mehr: 
heitsbefehluß der Behörde vorliegt, auf 
melden hin das Schiedsverfahren bor 
ich gehen fönnte; ame, daß nad 
Paragraph 11 ve3 9. Artikels Der 
Staatöverfaffung Die Forderung 
Niddles nicht anerkannt werden bürfe. 
Der betreffende Paragraph befagt, daß 
erwählte oder ernannte Munizipalbe- 
amte für ihre Dienfte während eines 
gegebenen Amtstermins feine andere 
Vergütung erhalten follen, ala das ih» 
nen bor ihrer Ernennung oder Ermwäh- 
lung au&gemorfene Gehalt. Nacd) einer 
vom Staats-Obergericht im Jahre 
1869 abgegebenen Entſcheidung ſeien 
die Parkkommiſſionen als Munizipal— 
Behörden zu betrachten, und oemnach 
finde der fragliche Paragraph auf ihre 
Beamten Anwendung. — Herr éSahart 
hat mit der Vertretung der Kommiſ— 
ſion den Anwalt Benjamin F. Richard— 
ſon beauftragt, und es heißt, daß dieſer 
am nächſten Dienſtag an Stelle des 
Herrn Delavan Cole zum regulären 
Anwalt der Kommiſſion gewählt wer— 
den würde. Sollte Richter Honore ſich 
nicht bemüßigt ſehen, den Riddle-Fall 
ohne weiteres abzuweiſen, ſo wird bei 
der Verhandlung am Montag darauf 
hingewieſen werden, daß Riddle's An— 
ſpruch um ſo weniger gerechtfertigt iſt, 
als Riddle während ſeines Termins 
als Anwalt der Parkkommiſſion die 
mit ſeiner Stellung verbundene Haupt— 
arbeit gar nicht ſelber beſorgt habe. 
Die Barktommiffton Hätte im Dreyer- 
Falle die Herren Edward Noonan, 
Sohn S. Miller und den jegigen Rich- 
ter Brown anftellen müflen, um aus 
der Banterottmafje der National Bant 
bon Jlinois die Parkgelder wieder zu 
erlangen, melche Dreyer, zur Bezah- 
lung von Privatfchulden feiner Yirma, 
der Banf überlaffen hatte. Den bejag- 
ten drei Anwälten hätte die Kommij- 
fion Honorare im Gejammtbetrage 
pon $30,000 zu zahlen gehabt. — Herr 
Niddle thut, als widerführe ihm durch 
die Belfimpfung feines Anfpruches 
ſchweres Unrecht. Im Uebrigen, ſagt 
er, brauchte die Parkkommiſſion ſich 
doch gegen ein Schiedsverfahren nicht 
zu ſträuben. Richter Honore könnte ja 
eben ſo gut gegen ihn entſcheiden, wie 
für ihn, und dann müßte er, Riddle, 
mit dem Urtheil auch zufrieden ſein. 


Zu ſeinem Sachwalter hat Herr Riddle 


den Ex-Richter Waterman gewonnen. 

— Auf Antrag des Kommiſſärs Eg— 
gert hat die Parkkommiſſion geſtern 
beſchloſſen, daß alle von der früheren 
Parkverwaltung ausgeſtellten Anwei—⸗ 
ſungen auf freie Benutzung der Boote 
und Badeanſtalten am Montag ihre 
Giltigkeit verlieren ſollen. Kommiſſär 
O'Donnell, durch deſſen Vermittelung 
ein Geiſtlicher für nächſten Montag den 
Zöglingen ſeiner Sonntagsſchule C— 
laubnif zu freier Benußgung von Boo— 
ten hatte verfchaffen mellen, brachte die- 
fes Gefuch gar nicht erft vor, jondern 
wird $5 aus feiner Tafche opfern, da= 
mit die betreffenden Kinder Boot 
fahren fünnen, ohne daß e3 die Herren 
Eltern etwas foftet. 

In der St. Zäzilien-Schulhalle, Ede 
5. Ave. und 45. Place, fand seitern 
Abend eine WBerfammlung des Verjcho- 
nerungö-Bereins der 30. Ward ftatt. 
; Ald. Bradley und Herr I.’ %. Eurley 
berichteten in derfelben über den Mik- 
erfolg ihres Verſuches, die Südſeite— 
Parkverwaltung zur Bewilligung von 
Geldern zwecks Ankaufes noch weiterer 
Ländereien (in der 30. Ward) für 
Parkzwecke zu bewegen. Die Aufnah— 
me, welche die Abordnung des Vereins 
bei der Kommiſſion gefunden, iſt nach 
Herrn Curley eine ungemein froſtige 
geweſen. Präſident Walton mache den 
Eindruck eines Eisberges in Menſchen— 
geſtalt, und Kommiſſär Foreman wä— 
re ein ſo glatter Herr, daß eine Fliege, 
um auf ihm herumſpazieren zu kön— 
nen, ſich Eispicken werde an die Füße 
ſchnallen müſſen, ſo wurde von den 
den Abgeſandten der Verſammlung 
berichtet. — Senator Raineh, ſeit 


=, einer Föniglichen Familie 


Empfichit * ru⸗na für klimaliſche Krankheilen des heißen Wellers. 


Kurzem Mitglieb der Barkverwal- 
tung, bertheidigte diefe, indem er aus- 
führte, e3 würde derfelben gar nicht «. 
Iaubt fein, weiteres Land für vart 
zwecke anzukaufen. Hingegen ſtände es 
ihr frei, die ſchon angelegten Parks 
durch Aufführung zweckmäßiger Bau— 
ten und Schaffung ſonſtiger Anlagen 
beſſer für ihren Zweck geeignet zu ma— 
chen. Das möge die Bürgerſchaft ver— 
langen, und dann werde ihren Wün— 
ſchen Rechnung getragen werden. 
Anwohner der Michigan Ave. haben 
bei der Südſeite-Parkverwaltung Kla— 
ge geführt über eine Ruheſtörung, die 
angeblich ſeit geraumer Zeit in jeder 
Nacht durch eine lärmende Geſellſchaft 
verübt wird, die zwiſchen zwei und 
drei Uhr Morgens mittels eines ſehr 
geräuſchvollen Kraftwagens von der 
„White City“ nach dem ShermanHouſe 
zu raſen pflege. Die Parkpolizei hat 
Weiſung erhalten, dieſer „wilden 
Jagd“ Aufmerkſamkeit zu ſchenken. 
Stadtſchreiber Anſon iſt nunmehr 
von der „Citizens' Aſſociation“ aufge— 
fordert worden, vor der Zivildienſt— 
Kommiſſion ein Disziplinar-Verfahren 
gegen Hilfs-Stadtſchreiber Ehrhorn 
einzuleiten wegen der Veränderung, 
welche derſelbe nachträglich am Proto— 
koll der Stadtraths-Sitzung vom 5. 
Februar 1900 vorgenommen hat. Herr 
Anſon ſagt, er werde am Montag mit 
Mayor Dunne über die Angelegenheit 
Rückſprache nehmen und ſich nach deſ— 
fen Wünſchen richten. Präſident Lr= 
rant von der Zivildienſt-Kommiſſion 
hatte eigentlich die Abſicht, ſchon vor— 
b: in der Sache vorzugehen, will nun 
aber abmarten, was Herr Anfon in 
dieſer Hinſicht thut. Ex-Stadtſchrei— 
ber Loeffler erklärt, er würde gegebenen 
Falls vor der Zivildienſtkommiſſion 
für Ehrhorn eintteten und ausſagen, 
daß die fragliche Abänderung, mel- 
che nur eine Richtiaftelung gemefen fei, | 
bon Ehrbsrn auf feine. Unmeifung bor= 
genommen worden lei. Wäre die Ber 
bandluna des Falles im Friminalge- 
richt nicht fo plößlich abgebrochen wor= 
ven, jagt Herr Loeffler, jo würde es 
fich herauzageftglit haben, daß von einer 


| 


Die —— von Som: 
mer: Erfältungen. — 
Die man dDiefen 
vorbeugt. 


D ie gefährlichſten Erkältungen des 

ganzen Jahres ſind Erkältun— 
gen, die man ſich in den Sommer— 
monaten zuzieht. 

Die Nacht mag heiß ſein. Man legt 
ſich ſchlaſen, ohne fich zuzudecken. Bis 
zum Morgen wird es kalt. Auf dieſe 
Werfe zieht man ſich eine ſchlimme Er— 
kältung zu. 

Man kann auf Tauſende ande— 
rer Arten als wie des Nacht bloßliegen, 
ſich während des Sommers eine Erkäl— 
tung zuziehen. 


Vernachläſſigte Erkältungen werden 


hartnädig. | 


Vielleicht chenkt das Opfer ihr feine | 
Beahtung. Dann fett fich die Erfäl- 
tung feft. 

Eine derartige Erfältung affizirt 
die Rungen oder Nieren leichter als 
Erfältungen, die man fich in den Win- 


| termonaten zuzieht. 


Fälſchung des Protokells gar nicht die 


Rede geweſen iſt, ſondern daß man nur 
eine, durch die Umſtände gebotene Kor— 
rektur vorgenommen habe. Außer 
Herrn Loeffler ſind angeblich andere 
frühere ſtädtiſche W 
vor der Zivildienſt-Kommiſſion für 
Herrn Ehrhorn einzutreten. 

Die Penſionsbehörde des Polizeide- 
partements befürchtet, 
Kaſſe Ebbe eintreten werde, falls nicht 
wirkſamer als bisher für die Eintrei— 
bung der Hundeſteuer geſorgt wird. Um 
das zu berhüten, find die auf der Be::: 
ſionsliſte ſtehenden Poliziſten-Wittwen 
aufgefordert worden, den Behörden bei 
Einziehung der Steuer an die Hand 
zu gehen. Thatlächlich fommen denn 
die befagten Wittwen diefer Auffordes | 
rung auch eifrig nad. Hauptfächlich 
auf ihre Veranlaffung hin haben in den 
legten drei oder vier Tagen fehr viele 
Beliker von Hunden die Lizenzgebühr 
für ihre Wairmaiis erleat. Bisher find 
in diefem Xahre erft wenig über $40,- 
000 für Hundelizenjen eingegangen. 
Sm borigen Sahre hat die entfprechende 
Einnahme fich auf H124,000 belaufen, 
und auch damals find angeblich faum | 
50 Prozent aller in der Stadt herum: 
laufenden Hunde verfteuert worden. 

Prozent der Hundefteuer fliehen 
in den Benfionzfonds der Polizei, dem 
außerdem nod) die folgenden Einfünfte 
zugeken: alle von Boliziften zur Sübh- 
nung bon Disziplinarvergehen zu ent= 
richienden Gelditrafen; ein Prozent der 
Volizeiaehälter und der Polizeipenito- 
nen; 3 Prozent der Schanflizensgebüh- | 
ren und 3 Prozent aller anderer. Li- 
zenseinfünfte bis zum SHöchitbetrage 
von $25,000 in jeder Lizensklaffe. Die 
Penfionsbehörde zahlt jährlich gegen 
250,000 aus, und die Berüge der 
Tenftonäre und Benftonärinnen ftellen 
fih auf von $500—900 das Naht. 


856.50 nah Portland und zurüd 


Dia Chicago, Miiwaufee & St. Paul 
Eiſenbahn. 

556.50 Chicago nah Portland, 
Geattle oder Tacoma und zurüd. Chi- 
cogo, Milwaufee & St. Baul-Eifen- 
bahn. Ticet3 fommen täglih zum 
Verkauf, 90 Tage giltigq für die Rüd- | 
fahrt. Ueber St. Paul und Minneapo-⸗ 
lis, über Omaha und Ogden, über 
Omaha und Denver, oder über Kan— 
ſas City. Das Beſte von allem, man 
kann auf der Hinfahrt nach der Pazi— 
fic-Küfte die eine der Routen nehmen 
und auf der Rüdfahrt eine andere. 35 
Adams Str. juf19,22,%6,9aug2,5 


„Wer läuft, mag lefen!“ 
ift eine alte Redensart, 
und mer 


SAL-LAC nimm, 


mag laufen und fpringen -und feine 
jugendliche Zebhaftigfeit miedererlan- 
gen. — Lefetdie: 


Krupp Remedy Ga., Chicago, ZU. 
Meine Herren! 

Ih erbielt die Hlafche von Gal-Lac, die 
Eie mir ihidten, und jegt aebraude ih die 
vierte Slafıhe. Ich befinde mich bedeutend 
bener als feit vielen Jabren. Ich litt feit 
zehn Jahren an Rheumatismus und bin 
danidar, daß in) Eal:Cac termen Iernte. Ich 
füble mid um zwanzig Jahre jünger. Ich 
bin füniundiehzig Jahre alt. Cal-Lac wird 
immer mein Mittel fein, und ich werde e3 
imrı =» empfehlen. Sch danfe Ihnen aus 
ganzem Herzen. 

Achtungsvoll. 
Erneſt Kramer, 
417 Eornelia Uve., Chicago, ZU. 


Diefer Brief ift einer von den tau= 
fenden, die wir erhielten. QJaujende 
erhielten ihre Gefundheit dur SAL- 
LAC mieber. Nieren, Blafenleiden, 
Magenleiden, Katarch, Frauenleiden 
alle geheilt. Heilung beginnt bei ver 
erjten Dofi2. 

Berfauft von Herman FH, 266 DO 
North Ave, Chicago. or f 


Sinfa® 


ürdenträger bereit, | 
— 9 | Peruna nicht aufgehört werden, bis die. 


dab in ihrer | 


‚ Tam, erfreute ich mic) bollftändig ge- 


— — — — — 
— — — 


Bedrüdende Wirfnug des heißen 


Wetters. 


Die bedrüdende Cinmwirfung des 
Sommermetierg, zufammen mit ber 
ı Erfältung, berurjachen eine arüßere 
| Vedrüdung, al3 menn der Körper 
durch die kalte ſtärkende Luft des Win— 
ters gekräftigt iſt. 

Deshalb ſind viele Aerzte von der 
—— feſt überzeugt, daß eine 
Sommer-Erkältung bei Weitem die 


ur 


gefährlichite ift. 
Das Mittel, weldes heilt. 


Die Moral — iſt, daß bei den 
geringſten Anzeichen einer Erkältung 
im Sommer Peruna genommen wer— 
den ſollte. 

Auch ſollte mit dem Gebrauch von 


Erkältung vollſtändig befeitigt iſt. 


| Yernten ans der Erfahrung Anderer. 


Sehr viele Leute Yernten diefe That- 
Jade fennen durch die theure Schule 
der — ng 

&3 tft beiler, von Diefer Sache unter- 
richtet zu Sein. 


Baron Bendenheim’s interefjantes 
Zenguiß. 


Baron %. M. VBendenheim, 1325 
| & Straße, 5 W., Waſhington, D. C., 
ſchreibt: 

„Lange Zeit ehe ich in dieſes Klima 


funder Lungen. 

„Dann aber ſtellten ſich geringfügi— 
ger Huſten und läſtige Erkältungen 
ein, welche meine Athmungsorgane 
angriffen. 

„Dies dauerte fort, bis meine Ge: | 
Jundheit und Kraft in beunruhigender | 
| Weife abnehm. | 


| 
. 


EEE EEE EEE EEE SEEN ORTE RESORTS EEE ERTL er 


Auiflider Fall. | 


— — 


John Gales zum Tode verurtheilt, 
ſeine Hinrichtung aber nuterlaſſen. 


Schattendaſein im Zuchthauſe. 


Jetzt, nach 23 Jahren, ſucht er mittels eines 
vor Richter Kerſten anhängig gemachten 
Habeascorpusverfahrens ſeine Freilaſſung 
zu erlangen. — Inga Hanfon abgethan. 


Mit einem fnifflichen Falle, der 
einziq in den Annalen der Kriminal- 
Ehronit des County dafteht, hat ji 
Richter Kerjten zu befajjen. Vor ihm 
wurde geitern, ein Habeascorpus-Ber= 
fahren anhängig gemacht zu Gunjten 
eines gemwiljen “sohn Oale3, der verur- 
theilt morden war, am 24. März 
1882 am Öalgen zu fterben, bejien 

Hinrichtung aber unterlaffen wurde, 
ind der ſeitdem im Zuchthauſe zu 

—* ſchmachtet. Der Richter hat nun 

Frage zu entſcheiden, ob der Staat 
| has Recht hat, den im Auge des Ge- 


| jeges todten Mann noch länger Hinter 


— — — — —— — 


Schloß und Riegel zu halten. 

Aus dem von dem Anwalt Mat— 
thew J. Huß zu Gunſten des Gefan— 
genen anhängig gemachten Habeas— 
corpus-⸗Verfahren geht hervor, daß 
Gales, obgleich er erſt 46 Jahre zählt, 
der älteſte Sträfling im Zuchthauſe 
iſt, hinter deſſen Mauern er bei 
ſchwerer Arbeit die verfloſſenen 23 
Jahre zubrachte, und daß der Verur— 
theilte ſich muſterhaft geführt hat. 
Am 28. November 1881 gerieth Gales 
auf ſeines Vaters Farm in der Nähe 
von Woodſtock mit einem Nachbar, 
Namens John W. Heſſell, einer ge— 
ringfügigen Urſache wegen in Streit, 
in deſſen Verlauf er ſeinen Gegner 
mit einem Axthiebe niederſtreckte und 
ihn todt auf dem Platze ließ. 

Er ſtellte ſich den Behörden und 
wurde im Cook County-Kriminalge— 
richt vor dem Tribunal des Richters 
Wm. H. Barnum prozeſſirt. Luther 
Laflin Mills war damals Ctaats— 
anwalt, Orrien L. Mann Sheriff. 

Sein Vertheidiger war Madiſon R. 
Harris, Nr. 97 Elart Str. Der Pro- 
seh begann am 3, Februar 1882. Die 
Gefhrworenen erfannten auf „Schul- 
dig“ und Gales wurde verurtheilt, am 


24. März 1882 am Halje aufgehängt 


zu werben, bi3 er tobt jei. 
Auf Grund bes über ihn verhäng—⸗ 
ten Todesurtheild murbe er dem 


Zuchthaufe übermwiefen, deffenSchmelle 
er in ber Ueberzeugung überjchritt, 


ö— — — — — — — — ————— — — 


——— —— — ——— —— —— 
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Prinz Jonah Kalanianaole, Delegat im Kongreß von Hawaii, ſagt in 
einem kürzlichen Schreiben an die Peruna Drug Mfg. Co.: 

„Ich kann Jhr Pernuna aufrichtig als ein ſehr wirkſames Mittel 
für Suiten, Erfältungen und fatarırhalifche Leiden empfehlen,‘ 


„PBeruna heilte mich und ftellte mei- 
ne Kraft ivieder ber. 
„Es jteht Ihnen 
niß über Peruna als 
und ein Tonic für 
Suften und Kräftigungsmittel zu ver- 

öffentlichen.“ 


Die Urſache von Schwindſucht iſt oft 
eine gewöhnliche Erkältung. 


mein Zeug- 
Medizin 


frei, 
eine 


Prin; Kalanianaole. 


In irgend einem Stadium von Ka— 
tarrh beim erſien Anzeichen einer Er— 
kältung bis ſie ſich in den Lungen feſt— 


geſetzt hat, kann man ſich auf Peruna 


Erkältungen, 


Neun von zehn Fällen von Schwind- 


ſucht entſtehen auf dieſe Weiſe: 

Man erkältet ſich. Die Erkältung 
wird nicht richtig geheilt, und man 
zieht ſich ſchnell eine andere Erkältung 
zu. Dieſe Erkältung wird gar nicht 
oder nur oberflächlich behandelt und 
die Erkältung bleibt. 

Dann erkältet man ſich wieder und 


Huſten tritt ein. Dann verden Huſten⸗ 


Syrups 
nicht. 


verlaſſen, daß es dem Ausbreiten des 
Katarrhs Einhalt gebietet. 

Oft nachdem tüchtige Aerzte eine 
Diagnoſe von Schwindſucht machten, 
heilte Perung nachhaltig. 

Wir beſitzen Zeugniſſe von vielen 
Leuten, welche Schwindſucht hatten 
und aufgegeben worden waren, und ſie 


ſagen, daß Peruna ſie heilte. 


angewandt, aber dieſe helfen 
nachahmen, aber nicht Peruna. 


Nach und nach wird man des Ein- 


nehmens von — *— 
und verzweifelt. D 
ai und der Huften wird ſchlimmer. 
Dann geht man zu einem Arzt 
dort erfährt mann, daß man ſich im 
* Stadium der Schwindſucht be⸗ 
indet. 


drei Wochen ſpäter nähere: Befannt- 
ſchaft mit Seilers Töchterlein zu ma— 
chen. 

Als der für ſeine Hinrichtung feſt— 
geſetzte Tag anbrach, litt er Todes— 
qualen. Zu ſeinem nicht geringen 
Staunen verrann Stunde auf Stunde 
und ſant ſchließlich die Sonne, ohne 
daß man Anſtalten getroffen hätte, 
ben über ihn — — Urtheils 
ſpruch zu vollſtrecken. Monde sur 
Jahre fanten in das Meer der Ewig— 
leit; er aber ſchleppte ſeine Tage bei 
ſchwerer Arbeit dahin, ohne daß Je— 
mand ſich des Umſtandes zu entſin— 
nen ſchien, daß er von Rechtswegen 
mit gebrochenem Genick im Grabe ru— 
hen ſollte. Seine Lippen blieben na— 
türlich geſchloſſen. Er hütete ſich, die 
Frinnerung aufzufriſchen, 
fürchtete, daß das Verſäumte nachge— 
holt werden würde.. 


Kürzlich wußte aber ſeine Schwe— 
ſter Kate Gales, wohnhaft an Vedder, 
nahe Diviſion Str., den Luxembur— 
ger Unabhängigen Klub für das 

Schickſal ihres Bruders zu intereſſi— 
ren, und der Anwolt Huß wurde ver— 
anlaßt, das Habeascorpus-Verfahren 
zu Gunſten des Sträflings auhängig 
zu machen. 

Die Eingabe verurſachte unbe— 
ſchreibliches Erſtaunen im Kriminal— 
gerichtsgebäude. Richter und Anwälte 
beſprachen den eigenartigen Fall und 
waren ſich darüber einig, daß es ſich 
um die Löſung eines ungewöhnlich 
ſchwierigen Problems handle. ie 
geſetzeskundigen Herten ſind der An— 
ſicht, daß, da der Sträfling nur auf 
Grund des über ihn verhängten To— 
desurtheils dem Zuchthauſe überwie— 
ſen, das Urtheil aber nicht zur feſtge— 
ſetzten Zeit vollſtreckt wurde, die Ge— 
richtsbarkeit über ihn erloſchen ſei. 

„Gales iſt in den Augen des Ge— 
ſetzes todt,“ ſagte der ſtellvertretende 
Staatsanwalt Harry Olſon. „Ich 
beneide den Richter Kerſten nicht um 
die ihm geſtellte kniffliche Aufgabe. 
Mit dem vorliegenden Falle habe ich 
mich etwas beſchäftigt. Es konnte bis— 
her keine Eintragung in den Akten er— 
mittelt werden, aus der hervorginge, 
daß das urſprüngliche Urtheil geän— 
dert wurde. Ein Todesurtheil muß 
an dem bezeichneten oder ſpäteſtens 
bis zu dem anberaumten Tage voll— 
ſtreckt werden. Geſchieht das nicht, ſo 
hat der Verurtheilte das Recht auf 
Freilaſſung.“ 

Richter Kerſten wird den Fall am 
nächſten Donnerſtag entſcheiden. 

Inga Hanſon muß in's Zuchthaus 
wandern und dort eine vor fünf Mo— 
naten wegen Meineids über ſie ver— 
hängte Strafhaft von unbeſtimmier 
Dauer verbüßen 


überdrüſſig 
Die Erkältung meicht | 


Mir empfehlen Beruna nicht als ein 


‘ Schwindfuchtzheilmittel, aber wir be= 


haupten, daß es der Schwindfucht por= 
beugt, menn e3 genommen wird, ehe bie 
Krankheit eingefleifcht ift. 

Pesrusna kaun nicht nachgeahmt 

werden. 

Etliche Sachen laſſen ſich erfolgreich 
Ein 
Jede r, der Peruna fauft, jollte fich vor 


Kadahmungen in Acht nehmen. Un 
teri Furcht jedes Padet jorafältig. Wenn 


‘hr jaiPesina gebraucht habt, fo lauft 


und! 


da er be: | 


— en een 


— — — 


Ihr keine Gefahr, von dieſen Nach— 
ahmungen irregeführt au werben, aber 
Alle, die erft mit Peruna beginnen, 
jollten fich in Acht nehmen. 


Spesiefl fi ji tonlag! 
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Sc ——— ⸗Lawn, per 
* c große türkiſche Bade— 
* — das Stück. 
Oc Balbrigan Sommer— un ⸗ 
— für Männer ... 
25c Gas-Globes das Stück ... Le 
2-QOt. Eimer, mit Decklel, Stück. Ae 
Beſte Stücke- das Pfund . Ze 
Delle Seifen = Chips, Pfund > Be 
Round Steak, das’ Pfund... Bue 
Ehud Steat, das Pfund... . 6%e 
Beite Bork Saufaae, das Pfund 5t4e 


das 


Zeicptene North 1325, Etiaslirs 150. 


GEO. A. KYLE, 
Schindeäner : Ronlrakler. 


tielnes Califotrnia Rothholz und Baibingtes 
wotur® Beder, von friihem Hot; gaeſchnitten 
unb mit fupiernen Mügeln gelegt. 
Alterbeite Arbeit. 
RO HUDOSON AVE. SHIC<6D9 
Boranihläge auf Berlangen. ima. 3 


Stärke 


Ihre Anwãlie erbaten und erhielten 

damals eine Friſt, um eine Einwand— 

ſchrift einreichen zu können. Da ſie 

das bis her nicht thaten, fehlug geftern 

Richter Kerfien ihr Gefuch um eine 
eitere Friſt rundweg ab, 

Snaa Hanfon hatte eine Schaben- 
erfagilage gegen die Chicago City 
Railwan Co. anhängig gemadt und 
befhtooren, daß fie infolge erlitiener 
Verlegungen vollftändig aelähmt 
murbe. hr wurde jpäter nachgemie- 
fen, daß jie in ihrem Zimmer umher: 
gegangen mar und jogar getanzt 
Hatte. 

In eigener Sache vernommen, er- 
tlärie geſtern Auguſt . Balkoroiez in 
Richter Kerftens Abtheilung des Kri- 
minalgericht3, daß nicht er, wie ihm 
zur Zajt gelegt wurde, fondern der 
SchantwirtH Samuel Bofef am 11. 
März 1905 Auguft PBablid nieberge- 
Ihlagen und daburh den Tob des 
Mannes herbeigeführt habe. Boſet 
babe ihn aber negen Zahlung von $20 
veranlaßt, die Schuld auf fich zu neh- 
men. 

Bofek ftellte das entfchieden in Ab- 
rede. Da Zeuaen befchworen, daß 
Balfowicz den Mann niedergefchlagen 
habe, wurde ber Unaellagte des Xobt: 
ſchlags fchuldig befunden. 


Urfet Die „Sonntagpon«, 





Bergnügungs⸗Wegweiſer. 


— Mies. Temple's Telegtam?. 
er. — „The Mayor of Xolio, 
8. — „Little en ones", 
era HSouje — „It Happen:d 


pera Houſe. — „Land of Nov". 
@ Garten. — Konzert der Metropos 
elle jeden Abend u. Sonntag Nahmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittags. 
berview- Bart. — Garbelüger: Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Bike“. 
Sans:EoucisPart, — Konzert und ans 
„_bere Attraktionen. 
Bields Columbian 2 
und Gonntag if der Gintritt frei. 


(Sortjegsung von der 4. Seite.) 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


für Erpreß- und Kohlens 


Berlangt: Fuhrmann 
656 Wells 


wagen; einer mit Erfahrung borgezogen. 
Straße. 


. Guter Klempner gefucht, um mit ebenfol- 
em. Gejihäft anzufangen oder zu laufen. 2185 
&larendon Ade., nahe Graceland Ave. 

Verlangt: Zwei ältlihe Männer für Flafhen- 
‚wajden. 259 €. PDibifion Str., Zabrif hinten, 


Terlangt: eeder für NRuling Me* ‘ıne mit 
Grfagrung. Armour Printing Works, U. ©. 
ards. 


Berlangt: Ein ZTijchler. 598 N. Clark Gtr., in 
Tiſchler-⸗Werkſtätte. F. Kirſch. 

Verlanat: Porter. 1841 N. Clark Str. 
1 Roscoe Boul., Ecke Weſtern 


Verlanat: Porter. 
Avenue. 


Verlangt: Guter Junge, mit Erfahrung, an Cakes. 
940 Armitage Une, 


Starker Zunge an Cafes, $8.00 die 


Verlangt: 
361 Milwaufee Upe. 


Woche, Koft und Zimmer. 


Berlangt: Guter fyarmarbeiter; muß mellten fön= 
nen; guter Sohn und dauernde Arbeit. Nachzufra= 
gen: 480 Garfield Ave., nahe Lincoln Ave. 

Berlangt: und 


Ein junger Mann als Porter 
Bartender. ' 


286 Wabafh Ave., hinten, 
Berlangt: Ein Porter; Saloon rein maden. 180 
enter Str. 


Berlangt: Aungen für Fabrifarbeit; müffen 16 
Jahre alt fein. 101 Mohamt Str. 

Berlangt: Junger Wurftmacder. 
Avenue. 


236 Oft North 


Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes und Bis: 
witz; Nahtarbeit. F. Deppe, 549 Sedgwid Str. 


Berlangt: Gin guter Sclofier; ftetige Arbeit. 
514 Ogden Arte. 


Derlangt: Ein Blehihmier und guter Helfer.— 
514. Ogden Abe. 


Berlangt, jofort: 
ya Neuheiten, 
. Dafley Ave. 





Verkäufer, Agenten; $18 mö- 
Sonntag borzufpreden. I 
® ajo 


Verlangt: Ein guter Wagenmadher, der aud 
Schmiedarbeit verftehbt. 1714 W. 47. Str. 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon. 82 


State Str. 
766 N. Halited 


Berlangt: Guter Wagenmader. 


Straße. 


Berlangt: Junger Mann in Bäderei, -muß Ers 
fahrung haben. 96 N. Halftev Str. 

Berlangt: Saloon: Porter; $7 die Woche. Abr.: 
D. 20 Abendpoft. 


Berlangt: Kollektor, verheirathet, muß auf der 
Nordweitjeite wohnen und fließend engliih ſpre— 
hen; $12 die Woche und Kommijjion; ftetige Stel: 
lung mit Beförderung. Nachzufragen Sonntag um 
9 Uhr Morgens. 85 W. North Ave, 2. Floor. 


Berlangt: Aunge Männer, die Glas handhaben 
lönnen oder das Geichäft erlernen wollen. — Such 
Ornamental laß Er., 21. und Throop Str. 

Berlangt: Mann mittleren Alters erhält permas 
nentes Heim beim Eigenthümer eines neuen 6-Flat 
Gebäudes, Wenn im Stande, Nanitor- Arbeit zu 
verrihten und NRajen und Garten zu beforgen. 
Wenn verheirathet, fann die Frau für 6 fleine 
Familien im Gebäude waſchen. Feine Laundey, 

Adr.: 9. 618 Abendpoft. 


alle Bequemlichteiten. 
leidlicher Fachkenntniß; 


Mann mit 
Avon⸗ 
ſaſo 


Verlangt: 
Lohn 810. 


dale. 


Bäckerei, 2383 Milwaukee Ave., 


Guter lediger Fuhrmann, zuverläſſig, 
mit Referenzen; muß die Stadt und Depots ken— 
nen. Nachzufragen bei Ozello, Wein: und gitörs 
Geihäft, 0-32 Wells Str. 


Perlangt: Aunger Mann, 18 Nahre alt, zum 
Bartenden und für Morterarbeit; Referenzen vers 
langt. 951 Madijon Str. 


Verlangt: 


Grfter Klajie Regenfhirmmader; bee 


57 State Str. 


Berlangt: 
fter Lohn, 
angt: Mehl-Nerfäufer für Stat 
vorgezogen. Adr.: John W. Edhart 
N. Carpenter Str. 


tſcher 


— 
&Co., 69 
— 


Verlangt: Schreiner. Mr. Steinbrecher, 1948 N. 
Troy Straße. 


Berlangt: Gute Plafterers, $5 per Tag. 1615 
6. EStr., nahe Jujtine Str. 


Berlangt: Guter Saloon-Porter, Kopp, 914 Welt 
North Ave, 


Magenihmied für allgemeine Arbeit; 


Berlangt: 
52423 Wents 


fann Sonntag Bormittag borjprechen. 
worth XAne. 


Männer, im Gishaus zu arbeiten, 50 


Verlangt: 
Greie Fahrt. 215 Weit 18. 


Meilen von Chicago. 
Straße. 
Verlangt: Porter, der Bartenden Iann. Harry 
9. Rieß, 70 N. Paulina Str. 
Verlangt: Ein Junge an Cafes. 713 Racine Ave. 
Berlangt: Mann, in der Bäderei zu helfen; $20 
den Monat, Zimmer und Koft; Country, ©. ©. 
Sauterbad, Erie und Clark Str. 


Berlangt: Zweihundert Tagelöhner 
minen in Midigan; Lohn $2 bis 2.5 d 
200 Männer für Michigan Wälder und Sägemith: 
len; Lohn $26 aufwärts bis $30, Koft und Zimmer; 
ihieße Fahrgeld vor. Zehn Heizer für Country, und 
Farmhände. 167 Wajhington Str., Simmer 18. 


Berlangt: Mann an Spiken-Mafchinen. 45 Mil: 
mwaufee Une, Employment Office. 


Ein Porter, der Saloonarbeit verfteht 


Berlan 
fprehen fann. Humboldt Bros., 2 Oft 


8 
und engitie 
Voll Str. 


Verlangt: Ein Träftiger Yunge. Grably’s Upos 
tbefe, Halfted und 12. Str. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar als Yanitors in befferem 12 
Flat Apartmenthaus; guter Lohn und freie Mob: 
nung bon 3 Simmern und Badezimmer, mit 
Dampfbeizung und heißem Waffer. 1405 Rokeby 
Str., 1. Floor, ziwifchen Grace Str. und Sherivan 
Road. 


Berlangt: 
Stallarbeit. 


rand Blod. 


Mann 
Guter Sohn 
4354 

fafo 


Berheiratheter Kutſcher. 
rau für Hausarbeit. 
acdhzufragen bei Louis Weber, 


" Stellungen fudhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Mort.) 


Geſucht: Deutſches Ehepaar fuht Stelle; Mann 
Vorter, guter Hausmann, Frau gute Köhin. 2 
®. Obto Str., hitnen. 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


Geiudt: t 
hz⸗Finijher ſucht Arbeit. 
aylor Str., hinten. 


Gefuht: Friſch eingewanderter, deutſch und boh⸗ 
miſch ſprechender Mann, x Jahre alt, ſehr verläß⸗ 
Ki, fucht Stelle als Wächter oder fonft eine leichtere 
Arbeit; kann etwas Bürgſchaft ſtellen. Adr.: John 
Ondrafget, 761 W. Late Str., 3. Fiat. 


Geſucht: Ein auter Bäder fucht ftetigen Pla 
zweite Sand oder felbftftändig. Abdr.: 3. 801 Abend⸗ 


poft. 


Gefudt: 
als Fuhrmann 
Abendpoſt. 


Geſucht: Mann in den Sber Jahren ſucht Stelle 
als Krankenpfleger oder Hausmann; Stadt oder 
Land. Adr.: F. 366 Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit, iſt gut 
mit Pferden bewaändert; geht auch als Nachtmann. 
341 Weſt 12. Str., hinten, unten. 


Geſucht; Guter Bager ſucht ftetigen Bias; ats 
beitet au allein. Adr.: D. 0 Abendpoft. 


Deuticher jucht Stelle als Porter. 3265 


Guter Painter, Galciminer und Sartr 
Fr. Schmidt, 108 W. 


Starker verbeiratheter Mann fucht Stelle 
oder Wehnlices. Mdr.: %. 358 


Geſucht: 
Ridge pe, 


t: r Tiſchler ſucht ſtetige B ti⸗ 
— Dante, A W a er. er 


Gefudt: Ein Älterer Mann empfiehlt jih als 
an Shreiber, 142 Süd Green Str. 

Gefuht: 15 Yahre alter Aunge mwünfdht ein: Ge- 
f&äft zu erlernen. 770 Corte; Str. frf 


Gefuht: Stelle bei Bäder, ftetiger Pla an Brot 
und Rolls, auch allein. ©. X, 347 Ubenppoft. fria 


N 


ee Em 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anjeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Ein junger Mann fuht einen Blak, 
Mafhinift zu erlernen. 4908- Fifth Une. 


Gefuht: Deutiher Mann fuht Stelle als Stall: 
mann, 38 Yabre alt; hat bei Laundry- Pferden ges 
arbeitet. Hoffman, A N. May Str, 


Gejuht: Deutfher Mann fuht Stellung im 
Stall oder irgend melde Arbeit, Nachzufragen 120 
Mohamt Str. 


Gefuht: Ein erfter Kaffe verheiratheter Bars 
teeper fucht ftetige Stellung; zuverläflig und fleikig. 
Empfehlungen. 126 Res Str. 


Gefuht:_ elterer deutiher Mann, Bauhandiver- 
ter, jucht Hausarbeit; fann Kausreparaturen, Brid=, 
Zement:, Garpenter:, Painter» und Schornfteinars 
beit verrichten. Adr.: D. X. 408 Abendpoft. 


Geſucht: Schweizer, frifh eingewandert, 
deutih, franzöjifh und etwas englifh fprehend und 
torrefpondirend, fucht pajiende Stellung. Adr.: D. 
203 Abendpoft. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen in Adam’s Zigarrentiften- 
Sabrif. 193 Seminary Ave., nahe ebfter. 


Verlangt: Mädchen und Frauen, das Kleidermaden 
zu erlernen. 734 Elybourn Wve. 


Berlangt: Dame, das Kleidermahen zu erlernen, 
Mıs. Duehring, 544 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen als Berkäuferin in Bäderei; 
eine die bei ihren Eltern Mohnt. Nachzufragen 
Sonntag. 1809 State Str. 

Berlangt: Tüchtiges Ladenmädhen für Bäderei. 
1100 Milmaufee Une. 


Verlangt: Tüuchtiges Mädchen für Bäcker-Laden. 
88 N. Halſted Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Anfangs⸗ 
arbeit. Laundry. 298 Dayton Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabriterbe Nach⸗ 
—— Chicago Tape & Label * 171 S. Canal 
Straße. 


Damen verdienen von $5 bis $10 täglih beim 
Verkauf unſere Koupons. Haymarfet Studio, 161 
Weit Madijon Straße. fajon 


Berlangt: ine gebildete amerifanifhe junge 
Dame von deutihen Eltern, mit guter Bollsichuls 
bildung, als Kajfireria in einem Qundhroom in der 
unteren Stadt. The Heusner Baling Eo., 112 Oft 
Monroe Str. 

Verlangt: 4 Mädchen, um KHauben zu füttern 
und Bow3 zu machen. Nachzufragen Vtontag früh. 
Srensdorf, Walff & Eo., 21 Fifth Ave. 

Berlangt: Erfahrene Majchinenmäddhen an Hofen 
und ein Aunge, Hofen zu bügeln. 707 Weit 19. 
Straße. ſamo 


Verlangt: Erſte und zweite Maſchinenmädchen und 
Lehrmädchen, bei Hand, auch Preſſers an Männer— 
röcken. 47 Brigham Str., zwiſchen Paulina Str. 
und N. Aſlbland Ave. 


Verlangt: Mädchen für Weaving und Seidefutter 
und Braiding-Maſchinen zu operiren. A. B. Fiedler 
und Sons, Nord Park und Eugenie Str. 21jl1m& 


Verlangt: Mafhinen-Mädhen an SHofentaichen. 
30 Perf Str. (hinten, eriter Floor) nahe Wood 
Str. und Milwaukee Ave. frſaſo 

Verlangt: Einige gute Mädchen, die an Steam 
Vower-Maſchinen nähen können. 260 S. Desplaines 
Straße. dofrſa 
Maſchine 


Madiſon 
doft ſa 


und 


Verlangt: Näherinnen, bei Hand 
Oſt 


zu arbeiten an Damen-Hüten. 215 
Str., Highland Tam Co., 3. Floor. 


Verlangt: 10 junge Damen, 18 bis 30 Jahre 
alt, für Stellungen als Operators. Keine Grfab: 
rung nöthig; Tagarbeit im Anfang, jpäter Nacht= 
arbz:it, zu anferer neuen Stüdarbeit-Rate. Dies 
ift eine gute Gelegenheit. PBorzufpredhen irgend 
einen Nachmittag zwifhen 1 und 3 Uhr, 48. Abe. 
und 4. Str., ausgenommen Samftag. Weftern 
Electric Company. 19—-23jul 


Verlangt Mädchen, um das Majchinenftriden zu 
erlernen; Arbeit das aanze Schr; guter Kohn. ir 
ecben freien Interricht. Friedlänvder Brady & Co., 
938 Green Stır., Ede W. Congrei Str. 16jul,2mX 


Hausarbeit. 


Mädchen in Familie von Zmeien; gus= 
Mıs. Chas. 9. Soehle, 4854 Marfh: 
jafomo 


Perlangt: 
ter Yohn. 
field Ave. 


Berlangt: Haushälterin für Mann mit 4 Kin- 
dern. Nachzufragen Samjtag Nachmittag umd 
Sonntag. 44 N. Mozart Str., nahe Chicago Ave. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
181 N. Clark Str., 1. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes deutiches Mädchen für all: 
gemeine Hausarbeit in Heiner Familie. 1664 Grace: 
land Xve., Eingang ©. 


Verlangt: Eine einfahe junge Frau als Haus- 
bälterin für Arbeiter nit 4 cecwachjenen Knaben. 
Schiwsizerin vorgezogen. sFerd. GSiegrift, 1412 Lowe 
Ave., Chicago Heights. e jajo 





Verlangt: Eine Frau al3 Haushälterin, die nicht 
auf hoben Lohn, jondern auf gute Behandlung 
ficht. 300 Burling Sir. 


Gute Köchin. 


Perlangt: Deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 815 — 31. Str., oben. 


Rerlangt: 64 Sherman Str. 


älterin, Teichte Arbeit; gu 


Verlangt: e 
392 N. Rodwel Str., nahe Ful— 


Hauſe ſchlafen. 
lerton Ave. 
Verlangt: Gute 
Sheridan Road, 3. 


für Dienſtags. 1629 


Wäſcherin 
Montroſe Blod. 


Flat, nahe 
Verlangt: Ein ſtarkes Mädchen für Hausarbeit; 
muß oud in der Küche helfen; ebenjo ein flinfer 
Waiter, guter Lohn. 242 Oft North Ave. jajo 


Verlangt: Gute Frau für Hausarbeit; muß eng= 
liich fprehen. Kopp, 913 W. North ve. 


Verlangt: Mädchen für 
muß fohen können; guter Zohn. 
Ave., nahe North Ave. 


allgemeine Sausarbeit; 
819 N. Hermitage 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß fohen tönnen, 1713 Deming BI. 


Perlangt: Ein älteres Mädchen oder Wittwe als 
Haushälterin bei älterem alleinftehendem Herrn. 
Vorzufjprehen Sonntag zwiihen 9 und 2 Uhr: 1882 
Wafhingeton Boul. 


Verlangt: Frau, Yamilienwäihe zu wajcen. 
Meiroje Str. 
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Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß Erfahrung haben und nett fein. — 


1921 Sinman Avenue, Evanſton. Mrs. T. P. 
Stanwood. 


ſaſon 
Verlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit; Lohn 
86. 502 Winthrop Ave., Edgewater. 


Verlangt: Eine ältere Frau, einen kleinen Haus— 
halt zu führen. Vorzuſprechen nach 7 Uhr Abends: 
179 Osgood Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Familie. 1500 Dafvale Ape., 3. lat. 


Verlangt: Tüchtiges, erfahrenes zweites Mädchen; 
Empfehlungen. Nahzufragen Sonntag Morgen und 
Montag. 5016 Dregel Boul. 


Berlangt: Eine felbitftändige öſterreichiſch- unga⸗ 
ride Rösin für Reftaurant. 486 S. Halfted Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 880 
Meft 21. Str. 


W. — das einzigſte, arößte deutſch-amerila⸗ 
niſche Vermittelungs⸗Inſtitut, befindet ſich 5880 R. 
Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt nejorgt. Gut Haushälterinnen ims 
wer an Hand- Tel.: BDearborn 2281. 5ian* 

Berlangt: Gutes Mädden für allgemeine Haus: 
arbeit. 1224 Wrightwood Ave. frſaſon 


Verlangt: Gutes Mädchen für Reſtaurant. 6683 S. 
Halſted Strabe. frſa 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 1298 Thomas Str., nahe Robey. X 


a im Reſtautant, die etwas eng⸗ 
58 Welt Van Buren Str. Frl 


Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
U. 9. Nice, 975 S. Latmndale Abe. 
friajon 


Berlangt: 
liſch ſpricht. 


Verlangt: 
feine Wäſche. 


allgemeine 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für 
Hausarbeit. 


512 Dearborn Ave. frſafo 


Verlangt; Böhmiſche oder ungariſche Köchin, die 
Selbftitändig Lachen Tann im Nefteurant. 541 Blue 
Asland nenne. friajo 


Verlangt: Wlleinftehende Frau oder Mittwe, um 
zweimal möcentlih auf giwei Kinder aufzupafien. 
Gute Bezahlung. Vorzufpregen bei Mrs. Schmitt, 
647 Burling Str. frſa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; muß — 
ſchlafen. I8 Lincoln Ave. fria 


t leichte Hausarbeit; keine 
* 


Verlangt; Mädchen 
erlang = 


Wälhe. 213 Welt 18. 


Berlangt: Mädden für Hausarbeit. 5645 Aſhland 
venue. dofrſa 


Verlangt; Frau als Köchin und Laundreß in Hleie 
ner Privatfamilie, 968 Bertoyn Übe., 1. lat. 


BVerlangt: Ein Mädchen für ger in Tleiner 
Familie; keine Kinder, 86 W. Adams ter 
ofrfe 


Berlangt: Mädchen und Frauen für irgend eine 
Arbeit in Privat: und Gejhäftshäufern, Etadt und 
Eommerrzfort; bober Lohn. Tühtige Haushälterin- 
ven immer auf der Lifte. 76 LaSalle Str. 1 Treppe. 

DO, 2Im 


_ Berlangt: 10 Mädchen für Kausarbeit: keine 
Officegebühr. H. Kolb's Emplohment, 643 Mit: 
maufse Ude, 2Bjul,2m&X 


— — — — 


Berlangt: Frauen. und. Mädden. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Saußarbeit- 
Berlangt: Junges Ddeutiches Mädchen als Kinder: 
mädden; Tann zu Kaufe jchlafen. Nachzufragen:' 
116 Eugenie Str. 5 


erlangt: Eine tüchtige —— in 
fur einen neu zu eröffnenden Lunchroom. —* 
mit Gehaltsanſprüchen und Referenzen erbeten 
unter F312 Abendpoſt. ſaſondi 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Nachzufragen 640 W. Su⸗ 
perior Str., 1. Flat. 22jl,1m 

Berlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. . Nadhaufragen Eonnide und Montag. 
3529 Indiana ide. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; teine 
MWäfche. 1346 Dakdale Ape., 1. Flat. 


Berlangt: Zuverläffige Kranfenwärterin, - fofort. 
Nachzufragen: 425 Ordard Str. 


Verlangt: Eine Frau, Wäfhe zu mafchen. 
Biffell Str. 


‚Verlangt: 
für allgemeine Hausarbeit. 
Clark Str. 


Berlangt: Ein erfahrenes tüchtiges Mädchen für 
zweite Arbeit; muß engliih fpredhen fönnen. 57 
Gordon Terrace, Buena Park. ſaſo 


Verlangt Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
216 Evergreen Ave. 
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Gutes,. erfahrenes deutfhes Mädchen 
i Nahzufragen: 747 M. 


Verlangt: 
Lohn $4. 142 Oft North Abe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, das 
etiva8 dom Kochen veritehbt. Guter Lohn. 915 Wet 
71. Str., nahe Halftev. 

Verlangt: Frau mittleren Alters für Hausars 
beit. Hotel Julius, 62 S. Carpenter Str. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) 


‚Gefudt: Eine Frau in mittleren Jahren, mit 

einem Stınde, bewandert in aller Hausarbeit, 
Steue al3 Haushälterin. 596 Humboldt 
Str. 


Gefuht: Eine erfahrene Wäfcherin fucht Arbeit, 
Wäſche nah Haufe zu nehmen. 4462 Wentworth Ave. 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; fpriht auch engliih. 489 
Fifth Ave., hinten. 


Geſucht: Alleinſtehende Frau ſucht Stellung als 
Haushälterin; auch für Alles. Berndt, 394 Dear⸗ 
born Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle; gute Kö— 
chin. Privat oder Reſtaurant. 25 W. Ohio Str., 


Geſucht: 154 Clybourn Ave., 


unten. 


Geſucht: Frau ſucht Stelle als Haushälterin oder 
Wäſcherin. Nachzufragen 24 Oſt Blackhawt Str. 


Geſucht: 
lung bei 
vorzuſprechen. 


Wäſche ins Haus. 


Deutſch-ungariſches Mädchen ſucht Stel- 
einer kleinen Familie. Bitte perſönlich 
2621 — 51. Str. jajo 


‚Gefuht: Wäfhe ins Haus; Arbeit gut geliefert. 
33 Garfield Ave, unten. 


Geſucht: Frau 
Str., Hinterhaus, 


Geſucht: Junge, alleinſtehende Wittwe ſucht 
Haushälterin-Stelle. 76 Ya Salle Str., 1 Treppe. 

Geſucht: Deutſche erfahrene Kleidermacherin fırht 
Stelle; größeres Gejchäft vorgezogen. Anna Löwen: 
ftein, 761 W. Lake Str., 3. Flat. 

Gefuht: Deutihe Frau jucht Waichplägße. 
Dit 238. Place. 


‚Gejudht: Frau, 
niidh, ohne Anhang, 


jucht 293 Center 


oben. 


Hausarbeit. 
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33 Nahre alt, deutich-amerifa= 
ſch, ſucht Stelle als Haushälterin 
bei einem Wittwer. Adr.: K. L. 303 Abendpoſt. 
Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins Haus 
zu nehmen. 30 Howe Str. 


Geſucht: Eine Frau in den mittleren Jahren, 
welche Liebe zu Kindern hat, ſucht Stelle als Haus— 
hälterin; kann gut nähen. Dirtrich, 490 Oſt 8. 
Straße. 

Gejuht: Nunge, finderloje Frau wünjht Schrupp: 
oder Waihpläge. 367 Weit Frie Str. 


Gefuht: Fin deutih und enaliih  fprechend-s 
Mädchen fuht einen Pak für allgemeine Haus: 
arbeit. Bitte brieflih oder perfönlih vorzufpreden: 
Lizzie Kuh, 404 23. Str. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Incubators, Brooders, 
1865 Armitage Str. 

jajon 


3u verfaufen: Cyphers 
Hühner, 2 Yadungen Yumber, 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
230, 332, 234, 236, 233 Weit Madifen Straße, 
Ede Peoria. Xelephon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte La: 
den-Einrihtungen verlauft; über 37,500 Quadrat: 
Fuß PBlag unter einem Dad. 

Bolftändige Einrichtungen für jede Art Gejchäft. 

Vergeßt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
230, 232, 234, 236, 233 Weit Madifon Straße, 
Gde Peoria, 2ap,jamomi* 
Sred. Bender, cetablirt 1883, 
1249 —1%51—1253 Wabafh Ave., Tel.: South 1923. 

Store:Einrihtungen für Grocery Stored, Mars 
fets, Sigarrene, Delikatejjen:Yäden, Lunchrooms, 
Reftaurants,. Confectionery etc. 

Größtes und billigftes Saus in Chicago; ſtets 
über 500 vollftändige Cinrichtungen an Hand. 
Gred Bender, 
1249—1351—1253 Wabaih Avenue, 

Zaug, miſamo* 
Ebas. Bender, 1%, 19, 131 Wells Str. 
er. Phone 1442 North.... | 
Kauft Eure Store Firtures von dem berborras 
gendften Firture-Geihäft. — Vollitändige Ausſtat⸗ 
tungen für Grocerys, Meat Market, Delifatejjenz, 
Bigarrenz, Gandy-Läden und Wpotbefen zu Den 

niedrigiten Preiſen. 

Ale Waaren werden Zoftenfrei aufgeftellt. 
—Moaren für Baar oder auf Abichlagszahlungen.— 
Chas. Bender, 17, 199, 131 Wells Str. 

apx* 

Gutmann Store Fizture Eo., 377 u. 379 Wabaih 
Ape., nahe Harrijon Str., Telephon 4931 KHarriion. 
Nordfeite-Stores: 149-153 Oft Chicago Ave., Teles 
phon 1521 North. Allerlei Store Firtures, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Stüde. Die 
größte Auswahl zu den billigiten Preijen. Befich: 
tigt unfer Lager, ehe Ihr Tauft, und fpart von 
25 bis 50 Prozent. 2 ap X* 


—__ 


Möbel, Hanögeräthe u. .w. 


u berfaufen: Möbel, wegen Veränderung. Vor: 
zujpeehen Samftag und Sonntag: Yohanfen, 209 


Hudfon Wpe., hinten, oben. 


Zu verlaufen: Sehr billig, Möbel, Carpet, DOefen, 
Betten, furz Alles was zur Haushaltung gehört. 
4390 Wentworth Abe. 22il,jafodidoja 


Zu verlaufen: Neuer Kinderwagen, Holz-Bett: 
ftele, Spring, Nähmafhine, gute Pettfedern, Ga3: 
toher. 484 RN. Part Abe. 


Zu verlaufen: Cine doppelte Mefjing-Bettitelle, 
mit Bor Spring und Roßbaar:Matrage, für $50; 
toftete $75 neu bei Scholle’s. Nachzufragen Sonn: 
tag: 56 Wisconfin Str., im oberen Flur. jajon 

Zu verfaufen: Kleines eifernes Bett, billig. 
Sherman Place, 2. Floor, lints., 


Zu verlaufen: Feines Holz-Bett ſowie Meſſing-— 
Bett und Spring, wegen Raummangel fpottbillig. 
243 Oft 37. Straße, oben. \ 


1755 


Großer Sommer =» Ausverlauf: Ale Muiter 
fämmtliher Möbel, Eifenbetten, Eisjhränte und 
Kinderwagen für die Hälfte des regulären Werthes. 
Starte Eijenbetten von $1.18 aufwärts; Cichenholz: 
Chiffonier von $3.90, do. Ausziehtiihe von $4.43, 
Schautelftühle von $1.45 und 9 bei 10 PBrüfieler 
NRugs von $11.75 aufwärts. Baar oder Ubzahlung. 
Botichen, 194 Oft North Ave, 12julX* 


Pierde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verkaufen: Pferd. 138%0.N. California Ude. 


Zu verlaufen: Echte Fog Terrierd. 365 Wells 


Str., Store. 


Zu_ verkaufen: Ablieferungs: Pferd, $25 bis $30; 
ein Pony, 4 Jahre alt, billige. 697 Dunning Str. 


6 Yahre alt. 


Zu verfaufen: Pferd, 150 Pfund, 
765 Southport Abe. 


Zu verlaufen: lottes Pferd mit Rubber Tire 
ze Bugoy. 626 Oft Belmont Ape., nahe Lincoln 
denue. 


Su verkaufen: Pony und Cart. 1114 Barry Ave. 


Su verlaufen: Ertenfion Top Surrey, fowie Ge: 
f&hirr. 1365 Fulton Str. 


Zu vertaufen: 3 Pferde, ein Geipann, 9—10 
Iahre alt, Gewiht 80 Pid.; ein Hleines Pferd, 
9 Zahre alt, $12. Geo. Landed, Niles Eenter. 


verkaufen: Die feiniten Buff Leghorns, ei: 
a0 alt. & N. Lincoln Str. va R 


Zu berlaufen: WBuier, Zauben und Langohe: 
Hafen. 42 Neiwberrn Abe. 


Zu vertaufen oder zu bermiethen: 1200 Pfund 
ihweres Pferd. 641 Union Str., nahe 18. Str. 


Rus verlaufen: Zwei gefunde Wblieferungs:- 
oder Kamilien- Pferde; frantheitshalber. 653 N. 
Wood EStr., nahe Milmaufee Une. 


Zu verkaufen: 5 billige Zugpferbe, 916 Dunning 
traße. 17jul, im 


Ein ftarfes Mädchen für Küchenarbeit. 


’ 


“(Anzeigen unter biefer "2 Gents vas 


Zu leihen gefudt: $1000, gute & t, 
ee werthb das Doppelte, \ Br Ss: 


famo 

Geld.obne Lommifiton. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 

Bauen. und berechnen feine Kommiffion, wenn gute 

Sicherheit vorhanden. Binfen von 4—6 Proz. Häufer 

und Lot3 fchnell' und vortheilhaft verfaufft und 

tertaufcht. William ii & Co., 140 Wafhs 
ington Str., Sübdoftede La Galle Straße, 

24ja,didoja* 


5.und 5% Gelder auf Chicago Grundeigens 
thum. Zu erfragen bei Oscar Rabe, 253 W. Chicago: 
Avenue, j121,9,8,8,9,90 

Geld zu verleiben. 

Louis Freudenberg verleiht Privatlapitalien von 
4 Prozent an ohne Kommifjicn und: bezahlt fämmts 
liche Unfoften felbft. Dreifah jichere Hppotheien zum 
Verkauf ftet3 an Hand. PBormittags: 440 Auguite 
Str., nahe Hoyne Ave. Nahm.: Unity:Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn Str, 19jul* 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthpum und 
Bauen. Riedriger Zins fuß. 

Sichere Grfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berfaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. Sin, 


Z3ohn BP. Foerftier & Go, 


145 Ca Salle Etr., maden Unleihen auf bebautes 
Grundeigentbum und für Neubauten. Sichere erite 
Sppothelen zu verlaufen. Zm;%* 


Geld zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigentum 
zu ben niedrigiten Raten. 
u Hppotheten zu verkaufen. 
RKRiharp U. Loy & Go, 9 Waihington Str. 
Darlehen auf zweite Hppothelen auf Grundeigens 
tbum prompt bejorgt; 3% der regulären Raten. — 


l5in,& 
& Robinfon, 112 S.Clart Str., Zimmer 50. 
14jl,ImtX 


€ & Bauling, 132 La Galle Gtraße. 
Erfte Hypotheten zu verlaufen. Geld zu verleihen | 
zum niedrigften Sinsfuß. Telephon Main 250. 
6mai, %,li 


Geld auf Möbel u. f. w, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrliche Urbeitsleute 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth zu den allernicds 
tigften Raten, Wir leiben Eudh_daS Geld nur der 
Sinjen wegen, niht um Gure Saden zu erhalten, 
Darum lajjen wir die Waaren in Eurem Bejig. 
Darleben von $0 bis 820 unjere 
Spezialität. 

G3 merden feine Erkundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. hr könnt das Darlehen in Eu 
pajjenden bzabluugen bezahlen, oder auf einmal 
zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. : 

Jbr eine Anleihe zu machen wünjdht und 
ebrlih und reell bedient jein wollt. fprecht vor bei 


A. French, 3ja,t* 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059, 


Macht Euch feine Geldjorgen. 


Wir leihen Eudh irgend cinen Betrag zu jeder 
geit auf Eure Möbel und PBianos zu Den folgen» 
den niedrigen Raten: hr könnt borgen: 

25 für $1.00 p. Monat 875 für $2.25 p. Monat 
$30 für $1.25 p. Monat $100sfür $2.75 p. Monat 
$35 für $1.49 p. Monat $125 für $3.50 p. Monat 
$40 für $1.50 d. Monat $150 für $4.25 p. Monat 
650 für $1.75 p. Monat $200 für $5.50 v. Monat 

Lange it. Keine Oeffentligtleit. Streng recl. 

Wir bezahlen andere Darleihen, und Möbelgeicäfte, 


Gost County Mortgage Eo., 
Simmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 
und Waihington Str, 
Bringt diefe Anzeige mit. 6jl,26t 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 
Chicago Mortgage Joan Company, 
10 ®. Madijon Str., Zimmer 202, 
Eüdoft:Cde Haljted Straße. 


Wir leihen Euch Geld in großen und fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gute Sicherheit zu den bilfigiten Be: 
dingungen. Darleben fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Unleihe vers 
ringert iverden. llap,* 
Chicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217, 


Privatanleihe auf Möbel und Pianos in zehn mos 
natlichen Zahlungen. Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt. 

$30 zahlt $4:50; $50. zahlt $7.00; 875 zahlt $10.00 

$40 zahlt $5.75; 860 zahlt 8.25; $100 zahlt $13.00 

Lang etablirt; fpreht vor. Deffentliher Notar. 
Dtto E. Voelder, 70 LaSalle Str, Zimmer 3. 

Aiuni® 


Rechtsanwälte. r 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Yuttmann, Butter &uE Et, deutiche 
Advofaten. — Allgemeine TER 1 I Nrrrihe 
frei. — Bimmer 407, 


172 Wafhington Straße. — 
Telephon Main 3187. — Ermo didoe 
Albert % Sraft, 


i Deutſcher⸗ Advotat. 
Prozeſſje in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Rechts— 
geſchäfte beſtens beſorgt. Erbſchaften eingezogen. Gut 
ausgeſtattetes Kollektirungs-Dept. Anſprüche überall 
durchgeſetzt. Löhne ſchnell kollektiert. Abſtrakte exami— 
nirt. Beſte Reſerenzen. 134 Monrtoe Str., Zimmer 
506. Wohnung: 2497 Norih 43. Avenue. 2mi,* 





Adolph Traub, 
deuticher Advofat, 84 La Salle Str., Zımmer 814. 
Zelephon: Main 4762. l6ag,* 
Rigarv A Ko, 
deutjher Anwalt, praftizirt in allen Gerichten. — 
Eprehftunden jeden Sonntag von 10-12, — 95 
Wafyington Str., erfter Floor. 46,3” 


Feed. Blotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Ale Rehtsjahen prompt bejorgt. PBrattizirt in als 
len Gerihten NWath frei. 79 Dearborn Str., Zims 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar Place, nahe N. 
Halftıd Straße. 7fb,® 
Wunder lich, deutſcher 
Zimmer 714. 

in,Im 


Tyeodor ©. 
Rechtsanwalt, 59 Dearborr Str., 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Es wird ſich für Euch bezahlen, um unfere Preife 
zu fchreiben, ehe br irgend welche Dacharbeiten vers 
richten läßt. The Anglo-American Roofing Eo., 
792 Weit Chicago Ave. 11il,divofa,im 

Gejuht: Däherfhindling und Reparatur. George 
Did, 73 Dit North Ude. friajo 

Dahveden.—Neues PVerfahren, fchadhafte Dächer 
zu repariren. Sende Ahnen volle Beihreibung. C. 
Molif, 3160 ©. State Str. frjafon 


Alt Euer Dach beihädiat? Ahr Fönnt ein bejjeres 
und billigeres Dah befommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready NRoofing Comp., 
4493 La Salle Str. Nordjeite-Office: 778 Lincoln 
Ave. Weftjeite-Office: 508 Blue Island Une Te- 
lephon: Yards 70. Gegen Baar oder auf monat: 
lihe Abzanlung. l1m;*% 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Verloren: Ein Schlüfielbund an Ring und ein 
einzelner Schlüjiel, an Elybourn Ape., nabe Mo: 
bawf Str. Belohnung, wenn zurüdgegeben an Geo. 
%. Evers, 73 Clybourn Ave. 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik 2 Eent3 das Wort.) 


Berlangt: 
till. “ W. 





die es lernen 
ſaſo 


Maſſeurin, oder eine, 


North Ave. 


D. Koeſfſel (eutſcher Arzth, Spezialiſt für 
Blut⸗, Nerven-, Magen-, Leber-, Nieren-, Blaſen⸗ 
und Privattrankheiten. Für eine ſchnelle und 
gründliche Heilung verſäume man nicht, ſofort bei 
mir vorzuſprechen. (Behandlung diskret.) Dr. Koeſ⸗ 
ſel. 191193 SClark Str. zwiſchen Monroe und 
Adams. Office-Stunden: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5jul, Im 


Frau Jergler, 46 Wafhington Blod., deutihzun: 
gariiche, auf der Bunapeiter Univeriitäi geprürte 
Schaurme, langjährige Praris. Entbindungen in 
und außer dem Haufe. ltiul,im& 


Pianos, muſikuliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine alte franzöjiihe Guitarre, 


3u verlaufen: 
Austunft im Store: 330 Eaft 


über 150 Nahre alt. 
Nortb Une. 


$65 kaufen ein 800 Piano, fünf Jahre: garant. 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. doſaſo 


Muß verkaufen: Schiller Upright Piano, ſo gut 
wie neu, 8135. 62 Beach Ave., Ede Spaulding. 
&il,jadido,4in 
Zu verlaufen: Wegen Verlajjens der Stadt, ein 
neues Upright Piano, 143 S. M 


120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlihen Schus 
len, Kirchen und Hallen, einige nur zwei Monate 
lang benust; alle Fabrifate; zum Verkauf unter den 
Berhellungsioften; $75 bis $165; leichte Zahlungen; 
ſprecht jezt vor und wählt Euch die beiten aus; 
größter, je in Chicago offerirter Verſchleuderungs⸗ 
verfauf don Werthen. . Schulz Eo., il: 
mwaufee Upe. Dffen Abends. liun,tX,3mt 


Nur. 85 für feines Story & Camp Upright Pia 
ro; 85 monatl. Großer Bargain. Aug, Groß, 4 
Wabaſh Ave. und 5906-94 Wells, nahe m pn 

Tjul, im 


(Unzeigen unter bieje 

Gut für einen guten Bäder! m: 
Eine große Bäderei, mit Notions Si Del ⸗ 
en, Block leine Bäderei, ein neuer Hi 
cher Oſen im Baſement. Verläuft 320 bis 325 
Backerlegaren tüglıd. Borzufpreden 287 W. Di⸗ 
viſion Str. 

Zu verlkaufen: Delikateſſen⸗ Bäckerei⸗, Tabal⸗, 
Zigarrenſtore, Lunchroom, Candyſtore und Zei— 
tungs⸗Stand, gutes Geſchäft, lrantheitshalber 
billig. 299 Lincoln Ave. fafo 


Zu vertaufen: Gute 'Store-Bäderei, Nordfeite, 
890; große Bäderei, 4 Wagen, 7 Pferde, Weitjerte, 
3000; ausgezeichnete Bäderei, Südjeite, Vierd und 
Wagen, $1800; eine der beiten Bädereien auf der 
Nordfeite, mit Grumdeigenthum, $12,000, jowie ber: 
fchiedene andere‘ Bädereien in allen Theilen Der 
Stadt. F. W. Lothes, 191 Genter Str, 


$3800, aute Bäderei; 2 Proz. Kommiffion wer⸗ 
den auf zwei . Häujer aufzunehmen geſucht. Adr.: 
3. ®. 449, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Grocery:Stores, von $400 bis 
1500; Delitatefjen-Stores, von 3300 bis $2000, 
igarren=, Gandy-Store, von $250 bis $1500, Sa: 
loong, von $H4W bis 500. Fragt Morgens ©: 
523 Cleveland Xpe. 


MWäfcherei; gute Gelegenheit 
424 W. Chicago Abe. 


eingerichteter Saloon; 
847 Weit Chicago 


Zu verlaufen: für 
einen Anfänger. 


Zu verkaufen: Gin gut 
billig, wenn gleih genommen. 
Avenue. 


Zu verkaufen: Delifatejien:, - Orocerys, Bäderz, 
Zigarıen:Store, altes Geihäit, &5 täglich, billige 
Mietde. Umftände halber. 142 Burling Str. jajo 


Zu verlaufen: Milchgeſchäft. 


Gutes altes 292 
Mohpamt Str. 


Gutgehender Saloon, neben Lincoln Part, Ein: 
nahme $25 bis 0, zu vertaujhen für ee Farm 
oder Stadt-GrumdeigenthHum. Apdr.: B. 845 Abend- 
poft. fajo 


Zu verkaufen: Feiner Delitatejfen:Laden, mit 
gutem Worrath, gutzahlendes Geihäft,; muß ſofort 
vertaufen, da ich die Stadt verlaſſe. Steine an: 
nehmbare Offerte zurückgewieſen. A8 Lincoln Ape. 
nahe Orchard Str. Nachzufragen irgend einen Tag 
nah 3 Uhr Nacdm. 


gu verkaufen: Ein alt etablirter Schulutenjiliens, 
Sportartikel und Kurzwaaren:Yaden wegen Todes: 
fol. Mes. Stern, 547 Weitern Ave. 


Zu verkaufen: Guter Saloon mit VBoardinghaus 


und Bujineß-Lund. Adr.: F. 300 Ubenppoft. 
jafono 


Zu verfaufen oder zu verpadten: Eine gutgehend: 
Bäderci, !rantheitshalber, altes Geihäft, überale 
Bedingungen. 99 W. 21. Place. ſamodi 

Zu verkaufen, zu Eurem eigenen Preis: Bäderei, 
feines Geſchäft, billige Rente, Wohnzimmer, wegen 
Krankheit. 1033 Lake Str. 

Zu verkaufen: Gutgehender Ealoon für eimen 
Deutſchen. Nachzufragen bei der Illinois Brewing 
& Malting Go., 38. Str. und enter Ave. Julius 
Mildner, Agent. ſaſo 


bil⸗ 


Zu verkaufen: Store mit Zeitungs-Route, 
fig. 6037 Aſhland Ave. 


Grocery Store. 1305 Addiſon 


Zu verkaufen: D Ir 
Offen Sonntag. 


Ave., Ede Clark Str. 
Zu verfaufen: Saloon an South Water Straße, 
gutes Gejhätt. Saloon zu vermicthen an Fifth 
Avenue. Näheres 44 Orleans Str. 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei auf der 
Nordſeite, mit Store-Geſchäft; lange Leaſe, billige 
Rente. Adr.: Z. W. 136 Abendpoſt. 


Zu äderei, wege 


Zu 
ſaſo 


verkaufen: Bäckerei, wegen Fortzugs. 
erfragen 921 Oakldale Ave. 

Zu verfaufen: Saloon, 7 Zimmer, Badezimmer 
und Stall; billig; Wegen Krankheit. 373 Elybourn 


Anenue, 


Zu verkaufen: Gd:Saloon, ſehr billig, wegen 
Neije nad Californien; feltene Gelegenheit, unab- 
Länge don der Brauerei; in beftem Zukand. Adr.: 
2. 219 Abendpoft. ſodiſa 


Zu verkaufen: Boardinghaus, alles beſetzt. Adr.: 
). 65 Abendpoſt. 2lil, ſaſodoſa 
Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei, billig, Süd- 
feite. Adr.: 9. 644 Abendpoft. 21jl,im 


715 Wells 


nabe 
fajo 


Zu verfaufen: Saloon. Str. 


Lincoln Bart. 


Zu verfaufen: Guter Saloon, jeher bilfig megen 
Abreife. 23725 State Straße. frſaſo 


Zu verkaufen: Guter Delikateſſen- und Grocery— 
ſtore. 46 Racine Ave. frſa 


Zu vertaufen: Ein gutes MWKannen Milchgeſchäft. 
W. Arndt, 1960 N. Robey Str. tja 


Zu verfaufen: Saloon, Neftaunrant und Roomings 

‚ hen öblirt und geitrichen, alles vermietbet. 
Muk verkaufen wegen fchlehter Gejundheit. 758 
Rog,Str. Guter Plas für Griechen oder Deutihen. 
2.Bloss öftlich‘ "don Halfte Str. friafon 


Verlangt für Spot Gaih, @:ocerie Store und 
alle anderen Stores jowie Store Fiztureß. 
—— Theo. Goodkind. — 


Telephone Ds North. 908 N. Halten Str. 
9ma, dimifrfa,* 


Zu verfaufen: Gutgehender Saloon, billig, Süd: 
feite, neue Giekerei. Nachzufragen: 2631 S. Halfted 
Straße. dofrſa 

Zu verkaufen: Bäckerei für den Spottpreis von 
8300. uß werlauft ſein in 10 Tagen. Näheres bei 
Williom Gaft, 448 Divericy Ape., Gde Francisco 
Ave. dofrſa 


Zu vertaufen: Gin gutes Hotel, twegen anti: 
lienangelegenbeiten; garantire $150 di 8209 jeden 
Monat Profit. Adr.: F. 391 Abendyoft.  midefrja 


Geichäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gent3 das Wort.) 


$1500 faufen Antheile und ftetigen PBlak in einem 
autgehenden alten Mejiing:Fabrifations-Gejhäft. 


Adr.: V. 839 Abendpoft. jajo 


Berjönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Sch made biermit befannt, daß mid Mearga- 
ret Lengauer verlafien bat und ich daher feine 
bon ihr nah dem 22. Juli 1905 eingegangenen 


Schulden bezahle. John Lengauer. 


Wenn Xhr zu Plaftern, Brid» oder Schornftein: 
Arbeit habt, jchreibt. WUrbeit gut und billig. 442 
Thomas Str., nahe Weftern Ave. 3jul,modoja, im 





vius folleftrt, alles Geſetzliche erledigt. Plymouth 
Agency, 12 W. Madijon Str., 371 Dearborn Str. 
18il,1mX 


in’3 Ausland 
173 
»,%* 


Bollmahten ausgefertigt, Bälle 
beforgt. Sartoriud, Deffentliher Notar, 
Fifth Ave. Mbends 330 Mobawt Etr. %a 


Nah Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 
BPreifen. Billige Freitarten von Deutichland, Rußland, 
Edhweiz, Deiterreih-Ungarn. A. E. Shaw, Gen.Agt., 
232 Clarf Etr., Chicago. Harrifon 2108. 2ib—31d3 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Batente!-Shüsgt Eure YJdeen; ken Ba: 
sent, feine Gebühren. Konjultation frei. Etablirt 
1864. Spredftunden: 8:30 bis 4:30. Speziell: Spred« 
f#unden für Konjultation arrangiert, Milo 9. 
Etevens & Co, 18 NRanvdsipp Str., erfter 

loor. Teleppon: Martet 1131. Haupt = Office 

afhington. ©. €. Wian,2* 





Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Engelijde Sprade, 
nah neueiter Methode. Das einzige Spftem, nad 
welhen Sie ficher find, die Sprache forreft und 
ihnell zu erlernen. SKandelsfächer, Korrefponden;, 
Ueberjegungen betanntlich erfttlajiig. Kurie für Ser: 
ren und Damen jet beginnend; Tags und Abends. 
Private School, Nohn Siebe, Manager, 368 Yarra: 
bee Str., nahe North Ave. Etablirt 1802. 
22jl,jadimi,imt 
Englifde Sprade für Herren oder Das 
men in SKleintlafien und privat, jowie Buchhalten 
und Handelifäher, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufinek College, 22 Milwaufee Ave., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preiie mäßig. 
Beginne jeßt. . Brof. George Jenjien, Beinzipal. 
Etablirt 1890. 16ag,didoja* 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


nahe 
Bad, 
Teofil 


Zu vermiethen: An Greenwood Terrace, 
Weſtern und Fullerton Ave. 7-Zimmer, Gas, 
Saundry; erſte Klaſſe Lage; Miethe 816. 
Stan, 694 Milwaulee Ave. 


—— 
Zu vermiethen: Helles 43immer Flat; Gas, Bad; 
feine Kinder. 33 Elifton Ave. 


Zu vermiethen: Ein lat von 7 Zimmern. $18. 


148 Eliybourn Abe. 
Zu bermiethen: 
52 Sheffield Ave. 


Schöne 4 Zimmer Wohnung. — 


Billig zu vermiethben: Store, 24 bei 59 Fuß, 
4 Zimmer, Bajement, heißes Waijer; pajiend für 
irgend ein Geihäft. 335-337. Roscoe Blod., Ede 
Seelen Ave., Late View. 


Zu vermiethen: Eine möblirte Cottage, 15 Mi: 
nuten vom Bahnbof, nahe Sommer-:Refort und 
Wafier. Näheres 1516 N. Halfted Str. ſaſon 
3 Zimmer in Hinterhaus; Fa— 


Zu vermiethen: 
2625 Union Une. 


milie ohne Kinder; $. 


Zu vermiethen: 515 Larrabee Str., erftes Flat, 
Front, 5 Zimmer, $16. frfa 


Zu vermietben: 6 Zimmer Flat mit fhönem Stall. 
573 Seminarp Une. fria 


F — * Re : Ein £ : 
den Set, am testen genen 21 Wels 
ar 
er, TV. 
u bermiethen: 3 ei fhöne Zimmer in. drei 
= a Mit Board. $4.50 wöchentlich. 918 W. 


Str. 
Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, mit Clo— 
fet; feparater Eingang; feine anderen Roomers. 
355 GEaft North Une. 


Ein großes Frontzimmer, mit 


vermiethen: 
142 Cleveland Avbe., 


u 
ar an zwei Herren; Bad. 
Ecke Blachhawk Str., 1. Flat. 


BVerlangt: Boarders. 48 Larrabee Str. 


Verlangt: Reomer3; öfterreihifh:ungarische Leute. 
496 Milmautee Ave. fajon 


Verlanat: Poarder3 bei deutih-ungarifcher jyas 
milie. 119 Weit Erie Str., Ede Milwaufee un 
ajon 


— 


Zu vermiethen: Möblirtes, freundliches Zimmer, 
8250: auch für leichte Haus haltung. 507 Cleve⸗ 
land Ave. 


Verlangt: Anſtändiger Boarder, gutes Heim; nahe 
Deering Fabrik. 929 Elybourn Ave. 


Larrabee 


Zu vermiethen: Schlafzimmer. 9 
Strake. 


Zu vermiethen: Zimmer an anftändiges Mädchen 
oder Frau. 420 Garfield Ane., 2. Flat. 

Verlangt: Roomers, 
unten, 


170 Dayton Str., Front, 


Zu vermietben: 2 oder 3 nette junge Leute fine 
den fchönes Heim, mit oder ohne Peföftigung; 
preisieürdig. 63 N. Part Abe, 

Zu vermiethen: FFrontzimmer für 1 oder 2 Per: 
fonen. Woard, wenn gewünjht. 1151 N. Clark 
Straße. 


Verlangt: 3 Roomers. 154 Elybourn Avenue, 


unten. 


Berlangt: Anftändige Herren in Board: reinliche 
Zimmer,  beite Koft, mähiaer Preis. Meipeftable 
MWittwe. 1604 N. Alhland Ave, Hinterbaus. 


Verlanat: Anftändige Boarderd; privat. 486 W. 
Chicago Abe. 
Zu vermietben: Schönes fühles Bettzimmer mit 
Dad, $1.25. A. Kablow, IH N. Clark Str., Too 
Floor. ſaſo 


Verlangt: Zimmergenoſſe für Front-Parlor; auch 
elegantes Schlafzimmer, $1.75. 10 Menominee 
Str., gegenüber Lincoln Part. 


gu 
Dampfheizung 
20 Scminary Upe., 2. 
Hohbahnftation (Erpreß); bequem zum 


vermiethen: Gin fein, möblirte® immer, 
Mahlzeiten. 


Bad, Ga:, pribat: 
Flat, nahe Fullerton Ave.⸗ 
Bart. 


freundliches reines Schlafzim: 
1° 
ſaſo 


Zu vermiethen: I 
mer an anftändigen Herrn; warmes Waffer. 
Oft Huren Str, 2. Stod. 


Schönes Heim und qute deutihe Koft für zwei 
anſtändige Herren im bejferer Ddeuticher Privatfa⸗ 
milie. 855. Bequeme Car-Verbindung. 6008 S. 


Central Park Ave., Lawndale. 


Zimmer, auf 


Zu vermiethben: Schön möblirtes f 
%7 Milwaukee 


Wunih mit Koft: bei Wittfrau. 
Ave, 1 Treppe links. 

Zu vermwietden: Zimmer mit Bad und Roard bei 
Mittwe. 3011 Butler Etr. 
Su vermiethen: 
Gingang und Bad: 
wertb, 502 Racine 


feparatem 
Ehren⸗ 


Rorderzimmer mit 
mit oder ohne Board. 
Ave. 


636 Weſt 13. 


Deutſche Leute wünſchen Boarders oder Roomers. 
Dreher, 204 Wallace Str. 


Verlangt: Boarders. 


Zu vermiethen: Zimmer. 17 Raymond Court, 
nahe Rohey Str. und Milwaukee Ave. 


Verlanat: Roomerd und Boarders. 367 Larrabee 
didoſa 


Str., nahe Hochbahn. 
frſa 


Verlangt: Roomers. 62 Srdawid Str. 

Echöne fühle möblirte Zimmer, Bad, für Herren 
und Tamın. 100 RN. Clarf Str. 19ju, Im,tX 
— — —— — — — — — — — — —— 


— — — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents dos Mort.) 


Zu miethen gefudt: 
mit breiter Yot oder 2 
in bevölferter Gegend. 
Ape., 2. Floor. 


4 bis 5 Zimmer Cottage 
Lotten, auf 3 bis 5 Nabre; 
Adr.: 3. ©., 37 Oft Folter 

ſaſo 


Store oder Haus mit Milch— 
428 Meltoſe Straße, 


Zu miethen geſucht: S 
geſchäft, auf der Nordſeite. 
Lake View. 

Zu miethen geſucht: Ruhige Leute ſuchen 4 Zim— 
mer; vorne. 1187 Milwaukee Ave., Irrgang. 





Zu miethen geſucht: Cottage oder ſchönes Flat, 
nahe einer lutheriſchen Schule. Adr.: F. 380 
Abendpoft. ſa ſo 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cent das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Mann, 30 Nahre alt, 


Heiratbäceind;: Junger 
fucht auf dieism nicht mehr ungewöhnlichen Wene 
die Vefanntihaft eines israchtiichen älteren Wäpd- 
chens oder Wittwe zwecks Heirath. Nur diejenigen, 
welche es ernſt und aufrichtig meinen und einen 
guten Mann zu beſitzen eher vorziehen, als Geld, 
ſollen antworten. Agenten ausgeſchloſſen. Adr.: 
K. 581 Abendpoſt. 


— — — — r — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 





Farmländereien. 

Zu verkaufen: 10 Acker Geflügel-Farm gutes 
Haus, aute Ställe; der Platz iſt 17 Meilen vom 
Courthaus entfernt. Zu beziehen am 1. April; kann 
jetzt vermiethet werden. Rud. Flieger, 779 Hirſch 
Straße. 

Zu 
Farmland. 


Zu verkaufen: 10 Acker Farm mit Wohnhaus für 
8350, ebenſo gutes Farmland mit Hartholz zu $10 
per Acker, auf Abzahlung. J. Wax, Grand Haven, 
Michigan. 1122,29,ag5 


Zu verkaufen: 8 Ucres 2 Meilen von Bangor, 
Mich. Neues Segimmer Haus, Ze tragende Prir- 
fihbäume. Stallung, Kübe, Gerärhihaften etc. Nur 
£1400, we:th Das Doppelte. Regelin, Jenjon & GCo., 
105 Wajhington Str, 


pertaufjhen: 120 Ader 


Etr. 


oder zu 
Yoomis 


verfaufen 
>17 


Bu verfaufen: Hübjhe 10 Ader Farm, mit feis 
nem Haus und Stall, vefter Plag für Garten over 
Hühnerzudt, an Milwaukee Ave. MWheeling, IU., 
etwa 2 Meilen vom Gourthbaus. Mäberes ertheilt 
Nohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Belmont 
Avenue. 22,29jul 

Wollt Ihr Euer Heim gegen Wisconfin Farm 
vertaufchen? Wegen günftigiter Offerten adreſſirt; 
D. 217 Abendpoft. jajomodimi 


Zu verfaufen oder zu vertaujhen: 80 Acker Farm, 
60 Meilen von Chicago, 8 YZımmersYaus, Bieh, 
Ernte, Mafhinerie. 841 N. Mozart Str. 


Zu verfaufen oder zu vertaufden: Gute 40:Uder 
Farm; Ules unter Vilug; gute Ernte, 72 Meilen 
bon Chicago; Preis IWW. Nic Dierrih, 914 Weit 
50. Str. jajon 


Zu verfaufen: 
Milwautee Ave.; 
Milwautee Une. 


und 


nabe 40. 
Beder, 


Acre, 
Henry 


Zweiein halb 
ſehr billig. 


Wenn Ihr eine gute Farm wünſcht mit Haus 
fertig zum Beziehen, haben wir gerade den richtigen 
Plaf für Euch in unferer neuen deutihen Siedeiung 
nabe Yadyjmith, Gates Eo., Wis. Die befte Gele: 
genbeit, die fleißigen Leuten mit wenig Kapital je 
mals geboten wurde, Spreht vor im Zimmer 207, 
Nr. 115 Drearborn Straße. YUin,jajo* 

Ein Haus frei für Käufer unjerer produftiven 
Wiskoniiner Ländereien. Wir verigaffen Euch ſte— 
tige, gut !ohmende Arbeit, wenn hr nicht auf Eus 
rem «igenen Yande arbeitet. Diutihe Siedelung hat 
Ihon begonnen. Knoblauh Yarın Land Go, 115 
Dearborn Straße. 24in,jajo* 

Zu verfaufen: M Ader Hiübmer-, Obft- und Ge: 
mitje-Land, nur $240; $1 Anzahlung per Ader, 
Hoc den Monat; 1% Apfelbäume, 100 Biirjich: 
bäume, 700 Heinere Obitbäume; guter Markt. vor 
Eurer Thür. Veihigan Gentral Bart Eo., 115 
Dearborn Str., 4. Floor, Chicago. 16,22, 33jul 


Eine 9 Ader Wisconjin Farm mit vollitändi- 
ecm Inventar und Ernte umftändehalber jofort 
billig zu verfaufen oder für Chicagoer Grundeigen— 
ihum zu vertanjcen. Dettmer, 44] Dit 26. 5 

onſa 


Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Gut kultivirte 
atmen mit ſämmtlichem Indentar und Ernte. — 
immer 32, 119 La Salle Str. 12d3,didofaio,* 


$1800, ein Theil baar, kaufen 120 Ader Wisconjin 
Farm, mit Ernte; alte Gebäude; 6 Stunden übe! 
von Chicago. Nebf, 119 La Sale Straße, Zims 
me 32 l4jul,*% 


Beitjeite. 
Wüniht Ihr einen Bargain? 


In einem Wohnhaus, Flat:Gebäude oder ciner Lot} 
Weitlih vom Douglas Bart? 


Fall3 dem jo ift, ipreht vor und bejichtigt ba3 
Eigenthum jofort. Ich faun Eud eine große Lifte 
Pargains offeriren, und falls ih Euh nicht zu: 
friedenftellen Tann, wird es kein Underer können. 


Diefer ift der feinfte Wohn: Diftrift in Chicags 
für Leute der Mittelllafie. 


Benjamin}. Glajfer, 
1573 Ogden Upe., nahe Millard Une. 
2: bn 6. Blejjing, deutiher Verfäufer. 
ie einzige durchaus heutihe Orundeigentbumss 
Office mweitlih vom Douglas Bart. Sehr feine 
Sicher heits⸗Gewölbe. 10jun, jejomi,3m 


Zu verlaufen: Sogar Eauar ont 
aufen: e neue3 gut ge- 
bautes Bridhaus, mit 5 Zimmer, Bafement und 
Attic, Badezimmer, alles mod für Baar 
oder auf Abzaylung. $2500. er Bargain 
der N. W. Seite. Regelin, Jenfot & Eo., 1426 
Humboldt Boulevard. fadido 


Zu verkaufen: Nahe Logan Square, 3:jtödiges 
Briayaus mit 5 lat umd- Store, $10,000. 
Beite Gelegenheit für Saloon oder y. 
Miethe $100 per Monat. Regeln, Jenfon & Co. 
1426 Humboldt Blod. famomtfr 

Zu verfaufen: Billig und gut, wegen Abreife, 
gui gebautes 4-Zimmer Haus mıt 7 Fuß ho— 
bem Bajement und Attic. Nur $1850. Nahe Los 
gan — Regelin JZenjon & Co,, 1426 Huui 


Zu verfaufen auf Abzahlung: Zweiftöd. 4 im: 
mer latgebäude, nahe Humboldt Bart, $230WW. 
Eigenthümer 831 S. Glart Str., Zimmer 15. 


gu verlaufen: Gut zahlende® Grundeigenthum; 
bringt $12 den Monat. Borzujprechen beim Gigen= 
tbümer, 616 W. Superior Str. 

Zu verfaufen: Gutes Heim für $1200; 48 35i100 
Ader; alle Arten Obft; Dnellen in Wieſe; 
Ruthen vom Depot, nur 3 Meilen vom Late Mi: 
Higan; FramesHaus auf Farm, ebenfalls eine feine 
Durham-Kuh. WAdr..: T, 2. Norton, Weit Olive, 
Nidhigan, fajo 


Zu derfaufen: Zwei Häufer, ein breiftödiges md 
Lajement, verjehen mit Gas, Elojets, Vadezinmer 
und TIrofenboden, ift 90 Fub lang. Eine Cottage, 
4 Zimmer lang, auch mit Trodenboden und Pierde: 
fall, nahe Hodbahn und Divijion Str. Car. Apr.: 
D. 22,29jul,5,12,19,%6ag 


24 Abendpoit. 

bertaufhen: Humboldt Part Front:2ot an 
Ave, ; wünſche alte verbeſſerte oder billigere 
Adr.: F. 324, Abendpoſt. 
Zu verfaufen: Zmweiftöd. Haus, 10 Zimmer; -alle 
Verbejjerungen. Heney Beder, 830 Milwautee Ave. 
5 : 
Zu vertaufen, billig: Cottages und zimeiftödige 
Haufer; Geld zu verleihen. Armitage und Kimball 
Ave. lil,jami,im 


Zu 
Kedzie 
Yot. 


—— 
— 


Zu vertaufen: 5 u. 6 Zimmer moderne Gottages, 
3 Fuß Lot, an Springfield und Harding Apes., 
Gde Wabanjia Ape., nahe Hocbahnftation und 
North Ave. Gar. Leichte Zahlung wie Miethe. dia 
W. 9. Giejede & Bro., 2395 Milwautee Ave, 

Wir können Eure Häufer und Lotten jchnell vers 
faufen oder vertaujchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen, niedrigfte Zinien, reeile 
Bedienung. G. Freudenberg & Eo., 1199 Milwautee 
Ude., nahe North Ude. und Robey Str. didoja* 


, Zu verfaufen: Spreht Sonnabend oder Sonntag 
in meiner Difice, Sroing Part Bonlevard - und 
Francisco, Str. dor und bejichtigt meine neuen 
Häujer mit 8 Fuß Lotten und 6 Fuß PBrid Baie: 
ment an NR. Francisco Str., 2 Blods nördlih von 
Elfton und Belmont Ave. Cars, 2 Blods jüplich 
bon Irving Park Boulevard Cars. $10 Anzahlung 
und $15 monatlid. Ernft Melms, Haupt: 
office Ede Milwaulee und Fullerton Abe. 
Hin, fria* 
— 
Spezieller Bargain: 2-ſtöc. Brickgebäude, Cloſet 
und Ga’, nahe Hodbahn, Straße gepflaitert. Wen 
jofort ggenommen für $1500. PBaulenste & Mayer, 
907 W. North Xlve. dofria 
Zu’ verfaufen: Neue zweiftöd. 5 und 6 Zimmer 2 
Ylat Gebäude, Gas, Bad, heikes und altes Wai: 
fer, China Glofet, Konjol, Hartholz Fukböden etc. 
Nabe Hohbahn und North Une. Cars. Preis $3250, 
83750 und $1250. Leichte Anzahlung. Reft monatlich. 
W. H. Giefede & Bro, 33 Milwautee Ave. 
Mil,imX 


Nordieite. 


Zu _verfaufen: Neun-Zimmer Haus u. Lot, 14ftöd. 
Bay: Front; Gas, Bad; für $2100. 937 DOatovale 
Upde., nahe Southport und Lincoln Ave. faron 


Muß verlaufen: Zweiitöd. latsGebäude, zivei 
6 Zimmer Flats, Straße gepflaftert, an Diverſey 
Boulevard; werth 84000 Mird jest verkauft für 
$2550. Nur $300 baar, der Reit auf Zeit. Näheres 
bei John Heim, 1713 N. Aihland Avenue, nabe 
Belmont Ave. 

Zu faufen gefuht: Zweiftöd. Fylatgebäude, Equity 
Brifhaus vorgezogen; gebe hübfche jchuldenfreie Lot 
(69 bei 125), nicht weit von Grace und Robey Str., 
und etwas Baargeld. Näheres bei John Heim, 1713 
N. Alhland Ave, nahe Pelmont Ape, 


Zu derfaufen: Nabensiwood, f[höne, neue, mo 
derne Kottages, nur $100 Baar und $10 mo= 
natlid. ..ebmt Lincoln Ave. Car nah Foiter 
Ave. 3. D. Engelbredt, Ede Hofter und N. 
Dakley Ave. 

Bargain; Freundliche Cottage, 8 Zimmer, in 
beſtem Zuſtande; ſchöne Yard; muß binnen zwei 
Wochen verkauft werden; Eigenthümer verläßt die 
Stadt. 1111 Perry Str. 

41 Dayton Straße, 
Ziweiftöd., modernes Brick-Flatgebäude, zwei Block 
von Webſter Ave. Hochbahnſtation; Straße neu ge— 
pflaſtert und bezahlt; ſeht dieſes an und macht 
Offerte; Miethe 8380 den Monat; Preis, 84000. 

Geo. 3. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 
Zu verfaufen: Dreiftöd, modernes Brick-Flat— 
gebäude; drei 7=:Zimmer Mohnungen; an Lincoln 
Ave; Miethe H5; Preis $6200. 

Geo. J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ape. 


Zu verlaufen: auf -Ubzanlımg:»7T Zimmer Brick⸗ 
Haus, 2100, nahe Racine und Center Str. Gigens 
thümer 81 S. Clark Str., Zimmer 15. , 

Zu verfaufen,  spottbillig: 10 Zimmer Prids 
Wohnhaus an N. Glart Str., nahe Garfield Ave., 
Luftheizung, bermiethet für 30 per Monat, mur 
$3950. Kauft jchnell. Alfred W. Walfon, Zimmer 
502 — 8 TDearborn Str. 


Zu verfaufen auf monatlihe Abzahlungen: Neue 
moderne Gottages, FYarragut Ave. ıumd Robey Str., 
82450. Zweiftödige Segimmer Rejidenz, modern und 
in borzüglihem „Zuftande, mit 30 Fuß Lot, 45 
Patterion Ave., 3700. Henry Dirks, 1204 Diver: 
jey Boulevard. 

Haus mit zwei hellen 6 Zimmer: 
Mohnungen an N. Ajbland Ave, nahe Diveriey 
Roulevard, für 82700. Nachzufragen Vormittags im 
Pajement, 746 Soutbport Abe. 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: Haus, Lot und Stall, billig. — 
1440 N. Ridgeway Ave. 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen. Eine Ed-Lot 
an Addiion Str., nahe Yincoln Ave, für $1509, 
am beiten geeignet für eine Bäderei, für ſchulden 
freie Cottage in Xafe Biew,. Nachzufragen 1317 
Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Sehr billig, für Baar oder leichte 
Abzahlung, gutes 6 Zimmer Haus und Lot au 
Ward Str, nabe Grace. Eigenthümer C. Wein— 
gart, 319 Addiſon Str. 


mit 


Zu verkaufen: Dreiſtöckiges Frame-Haus, 
187 


Store und Brichk-Baſement; krankheitshalber. 
N. Roben Str. 


Zu verfaufen: Haus und Lot, Bargain. Gigens 


thüümer, 245 N. Robey Str. 


Zu verfaufen: 
und Bajement Frame-Haus; 
an George Str.; nur $20900; auf Zeit. 
510 Sedawid Str. 


Faft neues zwei 6-Zimmer Flat 
alle Berbefjerungen; 
%. Stiedel, 


Cottage, Lot 25 bei 125, mit al: 


gu verfaufen: 
Preis $1675; $100 Uns 


len Straßenverbejjerungen, 
zahlung, $10 monatlih. 2:fylar Bridhaus, $3000; 
8200 Anzahlung, $15 monatlid. Nehme Lotten in 
Tauſch. Win. Zelowsty, 537 €. Belmont Avenue. 
3iun,jami* 
Zu verfaufen: Eine große Auswahl von guten, 
billigen, modernen Gottages auf der Norbieite. — 
Auguft Zorpe, 147 DO. North Ude. midofria 
Cüpdfeite. 
Schönes zweiftödiges Brid-Haus, 
6433 Bincennes Xpe. 


Zu verfaufen: 
Steinfront, neu. 


Südweitjeite. 
Zu verfaufen, billig: 2 Xotten und 7 Zimmer: 
Haus. 1309 Hoyt Abe, nahe 12. Str., oder SI 
©. Clarf Str., Zimmer 1. 


Zu verfaufen: Bargain — elegantes breiftödiges 
Steingebäude, nahe 63. und Halfted Str., Dampf: 
heizung, Sartbolzbefleidung, Bad, Ga3 und elef- 
triſches Licht, Laundry ufw., alles hochfein; Miethe 
$1200, Breis $O000. Nachzufragen Sonntag oder 
ichreibt. 5250 Morgan Str., 1. Flat. 

Zu verkaufen: 
Ede in Englewoon. 
5250 Morgan Str., 1. 


Bargain, 50 bei 125 Geſchäfts- 
Nahzufragen oder ſchreibt. — 
Hlat. 


Zu verfaufen: i e 5 
Haus und 2 Lotten, 2 Kühe, 200 Gänje, Hühner 
und Enten. S. Maplewood Ave. 40. 

Zweiftödiges Haus an Loomis Str., nahe 49. 
Straße, #16. 5 e 5 — 

7 Zimmer Cottage, 82350, zwiſchen 44. und 45. 
Straße, an Fifth Ave. 

Julius Rnierim, 5411 Rodiwell Ave. 


$1150. 4459 


verfaufen: Haus. Humboldt 


Südweſtſeite. 


Zu 
Str., 


Zu verfaufen: Eine Frame-Cottage in der Nähe 
vom Part, billig. 422 Laflin Str. 


Zu verlaufen: Haus und Lot, Candbftsre einbe: 
griffen, für $1700; deutihe Nahbarihaft. 5133 
Juftine Str. dofrjafo 

Zu verfaufen: Lot, 6-Zimmer Cottage, und Barn; 
Hälfte Paar, Reft Zeit. _ Eigenthümer:- 33 Wal: 
lace Sir. 20jl, 1 


Borftäbte. 
Zu verlaufen: 7 Zimmer Haus an Mlournoy 
Str., 8210, wertb SION: in-Auftin. Baul Schulte, 
831 ©. Glart Str., Zimmer 15. 


Berſchiedenes. 


Zu verfaufen: Sehr billig, 2ot in Tac b., 
Vreis SM. 1212 R. Maribfield a 7 

Für feime Häufer, ihöne Bauftell en 
fpredht vor oder fchreibt an An eh ar. 


Wenn Ihr Euer Haus jdnell verkaufen aber dere 
—— — ie uns. Riderd U. Roh & 
es on . Größtes ſches Grund⸗ 
eigenthums-Geigäft. > * z° 


’ . 
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für kranke Männer. 


Wir kuriren nur Männer und kuriren dieſe, nachhallig, auf Garanlie. 


Kein Dollar braucht bezahlt zu werden, wenn nicht urirt. 
Schwache Wiäuner vom ande 


Kommen nad) Chicago, um fi) von den großen Meifter-Spezialiften der Chicago Medical Clinic furiren zu laf- 
fen. Alle vernünftigen Männer, die mit Privatfrankheiten, Schwäche, Krampfaderbruch oder Leib-Bruh behaftet 
find, mwiffen, mie wichtig e3 ift, fich von einem Spezialijten furiren zu laffen. Oftmals verurfacht ein unerfahre- 
ner Arzt das größte Unheil. Seid vorfichtia, feid vernünftig — begeht feinen Irrtfum — geht nach det Chicago 
Medical Clinic, Chicago. Die Aerzte veffelben 

Sind Die beiten Spezialiften der Weit. 


& Ar Männer mittleren Alte 
Jirampladerhruh zänner millleren Allers 


Ihr habt den Jugendfrühling hinter Euch. 
Ei Dir furiren bei einem Befuh 


Im Leben lernt man etwas. Ihr febt, fühlt 
und beriteht jekt mandes anvers als frü— 
— fommt einen Tag nad der 
Stadt. 


2. ! * 
* — — — | —n * * * * En rn « u * * — B—— ww —n ni nn nn - 
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BE — 
German Medical Institute — 


70 DEARBORN STR., SUITE 9. & beratie amt 
Spredftunden: 10 bis 6. Sonntags 10 bis 8. Montags, Mittivohs und freitags: 10 bis 8 ihr Abends. er Deren Lob ae een 
Unterfuhung, Konfultation und Prope- Behandlung find frei. gro Be: 
Die Spezialiften diefer Anftalt jind allgemein bekannt für ihre wiffenfhaftlide, ges Set, Aapbialan, I Jahr, 35 Drkard Eir. 
diegene und ehrliche Behandlungsmweife, jo daß ein jeder Kranke fi) mit vollem Vers re ee 
trauen unter ihre Aufjicht ftellen fann, und zu Preifen im Bereich von Yedermann. 


Saft, Edward, 23 %., 40 Edgemont Ave. 

Geheb, Mathilde, 4, — 1 
Sieben Krankheiten mit Erfolg behandelt: 1. Magen⸗Katarrh, Dys⸗ —* Ve, „5 33" 2105 de 2. 6. 

pepfic. 2. Rheumatismus. 3. Nafen: und Lungen-Kalarıh, Bronhitis, 3,9% 1 

Aſthma, Schwindſucht. 4. Augenfehler. 5. Chroniſche, ſpezielle Krant⸗ 

heiten der Männer und Nervenſchwäche. 6. Brüche. 7. Hämorrhoiden. 


8. 3., 37 3., 1083 Weit Monroe Str. 
tend, John, 63 %., 727 Morgan Str. 
Kriteger, Zonife, 4 X., 1034 Xrbing Abe! 
€3 ift ganz gleich, woran hr leidet, fommt zu uns und wir werden Euch beweifen, 
daß wir Euch durd) eine höchit wijjenjchaftliche und originelle Behandlung heilen fönnen, 
troßdem Andere e3 nicht fertig gebracht haben. 


Meisner, James, 42 X., 16 Groveland Ape. 
Mebmann, Martha, 4 Monate, 2557 Emerald Uve. 
Alle Augenschler behandelt u. geheilt mit Garantie. 
Brillen find nöthig, wen man nıht genau fehen 


Nathan, David, 26 X, 33) Weit 12. Str. 
Volzin, Joſephine, 63 J. 912 N. Windefter Ave. 
Sıd, Pearl B., 45 3, 258 Frankfort Abe. 
Sanders, Frances, 4 Monate, 4527 Waulina Str. 
Schuda, Mary, 8 Monate, 71 Churhilli Str. 
Ealab, — 52 —— gs * 
ann ober das Augenlicht nicht Har iſt beim Lefen Siadter, Mary, TI N, 623 Racine Apr. 
oder Sernfehen. Chwades Nugenlicht Beruciagt Stroede, Arthur, 1X, 15 Nobns Court 
nerböfes Kopitvch, Neuralgia, Schwindel, rothe Weber, Minnie, 60 3, 6018 Princeton ne. 
Augen und Wällern, Entzündung und ein Ges — — — — 
Er a ed im u —* Geſchwülſte an 8 
idern. Bei Kindern find WMugenfebler häufig Laths⸗Li ſen. 
* ginberniß zu autem Fortfehritt in ber Schule — — 
u m Gelhäft. Unterfuchung frei. Folgende iraths-Lizenſen wucd i 
Schielende Augen — ze ohne Schmerzen fice —* — ——— ——— — — 
oder Blut. : ; 
E * Brüche geheilt mit einzig” Behandlung. Eine neue ghomes Rufb, Nasia Drastonid, 24, 20. 
—8 inne erprobte Erfindung. Schneiden nicht angewandt. — — er — 2, 2. _ 
vor näft. olute Garantie. PBreife mäßig. &2° Pringt Diele Anzeige mit. Fe u — eofila Yeletiewic, 3, 18. 
ator auf dem unterjten Zloor, 70 Dearborn Etr., Ede Randolph Etr. 1ilfa* Salet Behr — — Fr sw. 
’ ’ I, Ei 
’ Martin Gruber, Leopoldine Simon, 35, 18. 
Zider Samonowsfi, Mari Kairicze, 30, 22. 


James Chmelit, Dlarv Hablıcet, 3U, 26. 
WW. Szezeptowäty, Stanislawa Pierdod, 27, 23. 


.. 1 
uchbänder, O | 
j Bioter Kulig, Rozalie Potemta, 25, 22. 
/ Br uch an er 3 8 een £ Sofef Pehlung, Anna Mertermann, 32, 20. 
z : f ze J —58 Nellie % Bremen, al, 23. 
+ Ä * eury Dietrich, Louiſe E. Heiordierks, 2, 10. 
eibbinden 3 — Colby Steiner, Amelia Heß, 3V, 26. 
H Matei Brodo, Sujanna Alien, 38, 22. 
ze W. Gordon, Bertha M. Fuller, 32, 27. 
— i rant GE. Hall, Emma Augsburger, 27, 18. 
“u 
Glafifcye Strümpfe 


Yeonard Tamillo, Kazimiera S. Petlad, 23, 20. 
Yulian Blajpfowsti, Sofie Yogumila, 33, 18. 
on 2. a ae 34, 27. 
2 — —— * Sta Zanlor, 6 bis, 37, 3. 

und alles in unfer Fach Einſchlagende können Sie jegt direlt von der abrif zu den allers Fred G. Rocnig, ‚Emma Diver, 2, 26. 
niedrigiten Preifen beziehen. Gute einjeitige Bänder von 65e aufmwärtöä; gute Dops 

pelte Bänder von $1.25 aufwärts. Die erfahrenften Baudagiften, für Herren und 
Damen, ftehen zur Verfügung. Unterfuchen und Anpajjen ift frei. Ein gut pafjjens 
des Band heilt den Bruch, und wir haben über 70 Sorten jtet8 vorräthig. 


Randolph G. Vondon, Myra C. Hude, 24, 33. 
Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 


John Kaſch, Auguſta Hedtke, 24, 20. 
denty H. Daly, Mamſie Gorm, 20, 28. 
Abends. Sonntags von 9 Vormittags 
bis 7 Uhr Abends. 


Milton G. Wood, Elizabeth Erabbs, 22, 3. 
Fred Israel, Emma Schimmelpfennig, 24, 3. 
Edward Wontague, Harriet La Chance, 26, 23. 
feine 
Apo⸗ 
ſich 


6 
* — nn 
2 


Keine Abhaltun 
Nehmt den E 


* ! 
N 


Männer die Heiraten wollen 


folten boriprehen, um_fich einer Unterfus 
Hung zu unterwerfen. ES fünnte im Körper 
irgendwelche Kranideit vorhanden jein, wel 
He das Ehealüf jtören Tönnte. Ahr müßt ein 
derartiges Leiden vor der Ehe nimt au ber: 
deden fuchen. Der Ebeitand wird diefes und 
feine Folgen vetiglimmert, und die Nac- 
fommen werden die Spuren tragen. Ehe Yhr 
beirathet, jetd männlih. Geht erit meren 
Unterfugung nad der Chicago Medical Cli- 
nic ıyıd bergemwifiert Euch, ob Ihr zur Ehe 
palfend jeid. 

Unterfugung und Rath find asfolut frei. 


Waerbefchwerden. 


&8 bleibt fih glei, wie lange 
Sie ſchon mit Waſſer⸗Beſchwer⸗ 
den behaftet ſind, noch wie viele 
verſchiedene Dokloren Sie ent—⸗ 
täuſcht haben, wir werden Sie 
ſo ſicher kuriren als Sie ſich bei 
uns in Behandlung begeben. 
Die Kur wird nicht durch Schnei⸗ 
den bewerkſtelligt. Unſere Be— 
baudlung ijt nen, Durhans Oris 
ginal umnjererfeits und Durchs 
aus fhmerzlios. Sie Hebi die 
Beihwerden volltiändig und bes 
feitigt fie nadyhaltig. 


Schreibt. 


Benn Sie außerhalb Chicago oder auf 
dem Lande wohnen, jchreidt einen Brief 
an die Chicago Medical Clinic. ever $ 
Zug dringt Jemand don außerhalb, um 
furirt au werden. Eifenbabnfabhrt wird 
außerhalb der Stadt mohnenden Patien» 
ten gutgeſchrieben. 


her. Ihr wißt mehr. Wenn Ihr auf, Euer 
Keden zurüdblicdt, fönnt Ihe die Fehler ie» 
ben, die Abr gemacht badt. Für einige Ber- 
letzungen, natürlicher Geſeve feid Ihr zwei— 
felle3 geitraft worden. denn die Etxafe folat 
denllebertretirnaen jhnell. Aber e3 gibt noch 
andere und ichwerere Veraehungen, derents 
balben Ihr wabrihein!i icht leiden müßt, 
wegen begangener und ne jekt borlommen- 
der Erzefle. Auch in Euren Fall mird*fein 
Kompromiß aelten; Ihr müht die Strafe der 
Kranfbeit, des Verfalls oder des Todes cr» 
dulden. est ift'3 Zeit zu handeln. Sandelt 
männlich und ſeht Euch nad Hilfe um. Gebt 
nach der Chicago Medical Clinic. Man wird 
Euch dort eine binfreihe Hand bieten md 
Euch wieder gelund und lebensfrob maden. 


> 


—— H. Frett, Roſe M. Kohler, 38, 32. 
Andrzej Stanczel, Anna Pophorstn, 27, 23. 
Harry Y. Schwartz, Sadie Levy, B, 22. 

red G. Hancod, Bertha Kohnfton, 40, 9. 

tt» Y. Schmalz, Frieda Samuels, 25, 3 


u 
Ratvh GE. Thomas, Olga 9. Holland, 8, 26. 
Hilding E. Strandberg, Martya Meyer, 37, 26. 
Walter Suldon, Lizzie White, 47, 43. 

Sohn Zaren, Bertha Stoffers, 57, 34. 

Stanisiam Kuharsti, Agniesta Nustomwsti, 23, 35. 


— — — 


Marktbericht. 
Ehicano, den 2. Juli 1905. 
(Die PBreife gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterweizen, Nr. 2, roth, neu, 92-08c; 
Kr. 3, toth, neu, YI—d2he; nr. 2, hart, neu, 
ee _ Wi; Mr. 3, Berk, nen, DIR, 
Sommermweizen, Wr. 1, $L.12—$1.15; Nr. 2, 


EEE 0 FREE EHI IHN s1.03-81.10; Mr. 3, BU.90-81.08. 


r L z Mars, Mr. 2 5si-dve; Nr. Z, mweib, 5Bic-5c; 
St. Johannis:-Tropfen 


Nr. 2, geld, 5sg—5Ye; Nr. 3, 584—ödc, Nr. 3, 
weiß, 5ss—odjc; Ar. 3, gelb, Ss—5Ble; Nr. 4, 
54c. 
— . 2, 3160; Nr. 2, weiß, 3410; Nr. 3, 20— 
3, weiß, 321-3820; Standard, 33 
ſind eine wundervolle Medizin und wohl werth, mit dieſem hohen Na— 
men genannt zu werden. 
Dieſe St. Ssohbannis-Tropfen find bei vielen taufend 
Ihmweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolif, Magentrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben die 


Zrhänl: In medizinifhen Anzeigen ift 
Schädliche ſchon ſo diel über Krampf— 
Folgen aderbruch geſagt worden, daß 

jeder Mann wiſſen ſollte, ob 
er daran leidet oder nicht. Und doch iſt es 
eine unumſtößliche Thatſache, daß wir fäg- 
lich Männer treffen, die über Schwäche Tla- 
gen, jedoch ſo nachläfſig waren, derſelben 
nit genauer na*-uforfhen und ihr Lei— 
den deshalb auch nicht eher entdedten, bis 
fie geiftig und phufifh aufammenbraden. 


A A9Wir verkaufen 
Bänder in einer 
theke; laſſen Sie 
nicht irreführen. Unſer 
Fabrik und Anpaßzim 
mer ſind im 6. Stod 
Rehmt Elevatort. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


, Thurmuhr-Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sto&. Nehmt Elevator. 


Konjultation und 
Unterjfuhung frei. 


Blntvergiftung 


ift eine fohlimme und verheerende Siranf- 
beit. In Hütte und Balait bält fie ihren 
Einzug, und feine Gefelichaftsflafie iit vor 
ihr fiber. Vlutvorgiftung, wird auf Die 
dritte und bierte Generation übertragen 
und die SNranfheit der Eltern zeint jıh ar 
den Kindern. Die Kranibeit fann primär, 
felundär oder tertiär jein. Wenn br mit 
Siuedfilder oder Jodlali und anderen aif- 
tigen Diroauen bebandelt worden jeid uno 
dohb no Schmerzen babt, die Schleimhäute 
Eures Mundes und Halle nicht rein find, 
wenn Ahr noh PBimpel und Tupferfarbige 
Sleden oder Geihmwüre am Körper babt, 
wenn Euch das Haar und die Augenbrauen 
ausgefallen, dann ift dies PBlntveraiftung, 
die bon den Merzten der Chicago Medical 
Glıinic furirt wird. Wir find den bartnädig- 
ften Fällen in ihren borgeichritteniten Sta= 
dien gewadien. Das, Blut und das CHitem 
werden bollitändig gereinigt und bon jeder 
Epur des Virus in Türzerer Zeit. al3_ dies 
in iraend einem Hot Springs auf Erden 
möglich mwäre, befreit. 


as;frampiadersrug“, eine  borberr» 
—* chende Krankheit des Mannes, iſt 
iſt eine Erweiterung oder Vergrößerung 
der Adern, welche ſich aus verſchiede⸗ 
er? en Urfaden berihlingen und ber» 

*  wideln. Ste entitehen nemöhnlich in 
ber linien Seite, und ziebende Schmerzen in 
den Weichen und im Rüden find damit ber» 
bunden. Fa& Leiden ftört den aligemeinen 
Geſundbeitszuſſand und verurfaht dieſe 

lage. Euer Geiit wird jchwah und Ihr 
werdet berzagt. 

n Kein beritändiger Mann follte 30- 
Zögert gern. Er joute einfehen. daß fl 
nicht ! das Leiden in Folge des Zögerns 

+ beriälimmert. Lebt nicht lär-er 
und fieht dabin, denn e3 gibt eine abfolute 
Kur für Euren Krambfaderbruh und Eure 
Shwäderuftände, jo bdak br wieder 
lebensfreudige, im Volbejik Eurer aeiftigen 
und pöhliihen Mräfte befindlihe Meknner 
werden Lnnt. Mir Turiven bei einem Bes 
fuh _obne Meffer und fchmeralos. Ihr follt 
in Bezug auf unfere Gefchidlichteit und 
Kur fein Rififo übernehmen; wir iberneb- 
men Euren Fall gegen Garantie. 

+ all Ma 
Hinfällige Männer 


unge Männer 


Denn Ihr duch ein gefundheitsmwidriges 
Leben duch Unterlaffen oder Begeben ein 
einziaed Naturgefeg, man es auf den 
Körper oder --" den Geilt Bezug baben, 
verlegt habt, und wenn br dies boraugs- 
meije wiederholt gethan habt—dann Tönnt 
hr der auf jede Ueberichreitung gelegten 
Strafe nicht entgehen, welde in Mranfbeit, 
Verfall oder Tod beiteht. Die underänders 
lihen Naturgefege, die in dem Uniberfum 
allgemeine Geltung baben, find — 
daß auf der Verleßung irgend eines derſel— 
ben unter den Lebeweſen die Strafe der 
Krankheit oder der Hinfälligkeit ſteht. Dies 
iſt ſo ſicher, wie die Vacht dem Tage folgt. 
Und Ihr, ihr jungen Leute, lönnt dann frü— 
her oder ſpäter dieſer Strafe nicht entgehen. 
Entrinnt dieſer Strafe und gebt nach der 
Chicago Medical Clinic, Chicago, und laßt 


Nr. 


Mey. WintersPatents, $4.30-$4.40 das Fab; 
„Straights“, 4.00.10; Minnejota Hato 
Winter, Yute, $5.50-$5.70; bejondere Marten, 
56.00-50.20. 

Heu (Verkauf auf den Geleifen)— Beftes Timothy, 

$12.00--913.00; Nr. 1, $1W.50-$11.50; Nr. 4 
B.00-$V.00; Nr. 3, 86.00-87.50; beites WPrais 
tie, $10.00-—$11.00; Ditto, Nr. 1, $8.00--89.00; 
Nr. ?, $7.0-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Yr. 
4 $5.0—$5.50. 


len und Nerpofität. 


ο 


Prüfung mit dem beſten Erfolg beſtanden. 
ſichere Hilfe bei Uebelkeit, Magendrücken, Windblähungen, auqh ſchnelle 
Linderung bei Kopfweh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmachts-Anfäl— 
Sie ſind werthvoll für ſchwachen Magen und 
Sommerkrankheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 

Dieſe Tropfen ſind es werth, daß ſich jede Familie eine Flaſche 
im Haus hält, daß man ſie in Zeiten der Noth zur Hand hat, denn es iſt 
eine werthvolle Medizin. Fragt in der Apotheke danach oder ſchreibt an 


Dr. H. O. Lemke Medicine Co., 
118 Elhurne Ave., Chicago. 


Preis 25c und 50. 


Diefe Tropfen gewähren 


| 


465-467 MILWAUHEE AVE 


COR CHICAGO AVE: 


— „Im, dteie wiljen- 
NND ihaitliche 


Unterfuhnng der Augen. Ge: 
naue Anmejlung von Brillen 
und Angenalöfzın. 


Augen einzeln geprüft und ir- 
gend ein Mangel der GSehfraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erhöht. 

Unjere Breije für auf Beitel- 
lung gemachte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 


die für fertige. 


MILWAUHEE AV£E 
——— (OR. CHICAGO AUF. 





Bruchleidende 


jowie alle an Berfrüms 
mungen de Nüdgrats, 
der Beine und übe Leis 
denden werden mit meinen 
neueiten Apparaten pofitie 
gebeilt. Bruchbän—⸗ 
der, 200 verjchiedene 

(e) . el Sorten, Leibbinden für 
fhmwahen Leid, Mutter: 
fhäden, fette Leute und 

Rabeibrühe, Gummiftrümpfs für Srampfabern, 

Geradehaiter, Krüden, *ünftlihe Beine u. f. m. — 

Bruhbänder 50 Gents und aufwärts. Pefonder® 

= ih mein neu erfunden Brudbanb. 

welches eingeführt ift ın i 

er deutſchen Armee. Es 

iſt das ſicherſte, beguemſte 

und dauerhafteſte, welches M 

ag und Naht obne DR 

Schmerz getragen wird 

und eine fihere Seilung 

erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abrifant, GO irıb QApde, rabe Ranpdolph 
tr. Spezialift für Brübe und Vers 
Dadfungen des Körpers. Auh Sonn: 
1098 offen bis 12 Apr. — Damen werden von einer 
Zame bedient. 6 Brivatzimmer zum Andaffen. 


— — en innen en nen» En Es ame 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen», 
Dhren-, Naicn- und Haldleiden. Pe 
andelt diefelben gründlid und 
&nell bei mäßigen Breifen u. ſchmerzlos. 
Hartnäckiger Maſenkatarrh, Sqhwer⸗ 
hörigleit und Kropf oder Dichhals nach 
neueſter Methode furirt.—Künftlide Au 
en; Brillen — Unterſuchung und 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave— 
Stunden: 9—11 Borm, 2— Nahm., 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Borm. 


DR. J. H. GREER, 
beuticher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter GSpeszialiit in der Behandlung 
aller men Krankheiten ber Mä 

raucu, Schwäche, 


Biutvergiftung. 
bie um 8 
8 12 Uhr —& 


gegen für Männer! IG beile 
erden⸗Schwäche Blutvergiftung 
und ähnlide Leiden, u. alle Krant» 
» heiten und Schmwähen der Männer 
unter Garantie. .tatb frei in der 
Dffice oder der Pol. Medizin $L. 

Dr, Ins. 9. Bennett, 

5 * — 2 t 2* Buren 8 
neben oper’ 5 ur.— Spredituns 
Deu bon von Bis 8 Abds., Sonntags 10—12. 

Tmi,miig® 


— 
Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
wohlbekannten deutſchen Spezialiſten Dr. Ram— 
ſer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Gläſer anpaſſen oder ſie, behandeln zu den 
niedrigſten Preiſen. Gläſer 81.00 aufwäris. 
Ohren⸗, Naſen- und Kehl-Leiden mitteiſt der 
neueſten Methode alle kurirt. Unterſuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
nahe Cbicago Abe., 2. Flur. 
Wo das Nad und die LKichter 
ſich drehen. Sprechſtunden: 
9 „orm. bi3 8 Uhr Abds, 
Sonntag3 9 bis 3, 

lap,ja* 


Gegen Nieren-Leiden und } 
ER, Blafen: 
Satarrh. 
Seilt alle 


= Entleerungen in 
48 Stunden. 
Hütet Euch vor 


Jede Kapiel 
NRahahmungen. (or 


trägt den 

Namın EI” 
—ñ— — won 
— 180.,10,° 


' La Bores French Female Pills 


| 
| 


Bertram Drug 


heilen abiolnt alle Unregelmäßigteiten, 
ganz gleih au8 welcher Uriache fie kom« 
men. An jede Wdreiie verianyt nad 
Empfanz ded Preifes von $2.00. 
Co., 


2132 Elfton Ave, Ede Albany Ave., Chicago, 
Ainat,ditofasıno 


Borsch 
& Co,, 


. Optiter. 
Genaue Unterfußung don Augen und Anpäafs 


fen bon Gläfern fiir alle Mängel der Cehlraft. 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15jeb,didoja* gegenüber der Poit-Dffice, 


215 Dearborn Str. 


(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Juli, 93c; September, dc; Dezbr., 
Wa; Mar, 92c. 

Mais, Juli, alt, 58c; neu, 58}; September, 
alt, 5bc; neu, öddc; Dezember, neu, Sbic; alt, 
484; Wai, 48c. 

Hafer, Juni, 3240; September, 
öde; Wtai, 32kc. 

® Proviſionen. 

Schmalz, Juli, 97.07; September, $7.224; Dtt., 
7.274, 

Gepdteltes Shmweinefleifd, Julı, 
$12.90; September, $12.974; Ofttober, $13.W. 
Rippen, Juli, $7.75; September, $7.874; Ott., 

37.923. 


Mic; Dezember, 


Prima, weiß, 

Berfeftion, 150 

Headlicht. 175 

Hopbia ..000..0000.0%0 snnnsnnnsunsnre 

Dleum Spitits —— 

Bajolin (Chen) ooesoencnee — * 
do., 72 


0.1014 
0.12% 
0.13 Ye 
0.14% 
0.48 
0.49 
V.06 


do., 
Leinſamen-Oel, roh, per 5 Faß 
do., gereinigt, per 5 Faß 


Terpentin 
Schlachvieh. 
Mindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere 
$5.40—$5.30 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per lv Pfund, 34.25.00; 
gute vis ausgejuchte Kühe, B3.40—$4.75, gi? 
mwöhnliche bis mittiere Käloer, 3.0.25; gute 
bis ansgejuchte Kälber, $5.25—$6.50; Buuen, 
geringe bis ausgejuchte, $2.25—$4.00. ö 
Ehweine. Ausgejudhte bis beite (zum Verjandt), 
$5.90--$6.00 per 10 Wiund; gewöhnliche bıs 
ſchwere Schlachthauswaare, 5. 308. 75; ſchwere 
gemiſchte Waare, 8. 70 455. 8303 leichte aus⸗ 
geſuchte, 5.655—B.W. 
Sſch a fe. Beſte ſchwere Hammel, per 100 Pfund 
*15. 2035. 30; oute bis ausgeſuchte Schafe, 3. 40 
—$5.00; gute bis ausgeſuchte Jaͤhrlinge, 8. 3 
$6.00; gute bis ausgejudhte „Xambs,* B.5— 


$6.10. 
| Molkerei⸗Produkte. 
Lutter— 
„Greamery*, 
Nr. 1, per 
Ar. 2, 
„Gooleys“, 
Nr. 1, per Pfund 
Ladles per Pfund.......-. rue 
PBadwaare, friih,; per Wfund.... 


t— 
Rahınfäfe, „Twins“, das Pfund.. 0.0094—0.10 
„Daijies*, per Pfund 0.10% —0.10%3 
„Young Americas“, per Pfund... 0.10% —0.10% 
Schweizer, neu, per Pfund 0.13 
Limburger, neu, per Pfund 
Prid, per Pfund 
Eier— 
Frifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, der Dugend iſtiſten zu⸗ 
rüdgejandt) 0.12 —0.1314 
Srifhe Waare, ohne Abrug von 
Berluft, per Dußend (Kiiten eins 
eingejchlojien) .. 0.124 —0.13% 
Prime, 60 Prozent friih 0.17 
Ertra für den Stadtverfauf vere 
padt 
Geilügel, File, Kalbfjleiſch. 
flügel (kbend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springd*, per Pfund 
Tıutbühner, das Pjund...... ou. 
Gänje, das Dugend 
Enten, das Pfund 
flügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs,“ das Pfund 
Gänje, das Pfund 
Truthühnec, das Pfund.......... 
Enten, das Pf 
Keä lber (eſchlachtet — 
50— 80 Pd. Gewicht, das Bfund 0.066 —0.065% 
&— 75 Did. Gewicht, das Piund 0.06%—0.07 
85—125 Pir. Gewicht, das Pfund . 


ih 1— 
MWeißfiih, Nr. 1, per Bfund.... 
Schwarzer Barfh, per Pfund.... 
Weißer Bari, per Pfund 
Viderel, per Pfund 
Hchte, per Piund 
Karpfen, per Pfund 
Verb (zugerichtet), per PBfund.... 
Lachs per Pf 
Schelfiih, per Pfund 
Halibut, per Pfund 
fundern, per Pfund 
Yale, per Pfund 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1. per Pfund 
Trout, Nr. 2, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Hummer (gelodt), per Pfund.... 
Friſche Früchte, Gemüſe. 
Aepfel, neue, per Faß 
——— Kalifornia, per Kiſte 5. 
rangen, Kalifornia Navels, Kiſte.. 
Ananas, kubaniſche, i 
Rhbabarber, per Bündel 
Aothe Rübden, per 100 Bündchen..... 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts.... L. 
Stachelbeeren, MQuarts 
| Kirihen, 4 O y 
ı Himbeeren, rotbe, 24 Bints 
! do., fhwarze, 16 Ouarts 
Lrombeeren, 24 Ouart3 
Blaubeeren, 24 Duarts 
Johannisbeeren, 24 Pintd........ — 
Melonen, Gems, per Kiſte 
Wafjermelonen, per Gar:2adung.... 
— DE nesrrrucracnen RAN 
Kopfialat, per Rübel 
Viatticlat, bieliger 
Zomaten, der Kifte 0 
Mohrrüben, per 10 Bündden...... 
Sellerie, per Lifte 0 
| Rüben, per Kifte 
Rettige, per 100 Bünpden..... 0 0 
Gurten, per Dutend — 
Spinat, biefiger, ver Kübel nun... 0.25 
Blumentohl, per Kift 
Spargeln, per Ri 
Süßlgrn, per Sad.... 
twiebeln, per Buſhel — 
chotenerbſen, per Buſhel ......... 
Bobnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 0.75 
Trodene „Beons*, auserleien, 
per Buſhel 
Seringete Eorten.... 
Rothe Mierenbohnen 
Kartoffein. in Carladungen, Bu 
do., neue, per Buidel...... — 0.39 


extra, 
Diun 
per Pfund 
per Pfund ... 


0.19 
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Wöchentliche Briefliſte. 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
lagernden Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 
14 Tage, vom untenſtehenden Datum an gerechnet, 
abgeholt werden, jo werden jie nad der „Dead Let: 
ter" Dffice in Wajhington gejandt. 


Chicago, den Suli 1905. 


1 Abralowsfi Stanis 110 Ferdinant D 
2 Adamsty Apolonya 111 Sie Edwart 
3 Adariewicz Marcel 112 Fiedler Ludwig 
4 Adler Mar 113 Fleiſchmer A 
5 Alecinus S 1144 Fon 9 S 
6 Altbah Philip 115 zus Stanislaw 
7 Andrih Stefan 116 FFrauer Elifa 
8 Ardajezys Antanas 
9 Arram Jacob 
10 Bachleda Macei 
11 Badiga Andras 
12 Bagdonciska Pauline 
13 Bak Jozef 
4 Balas Julia 
15 Bartom X 
16 Barga Wojcich 
17 Baric Jure 
18 Barszezewstt Martin 
19 Baurothb Richard 
20 Baurotd‘ Richard 
21 Beeler Mr 
2 DBeezlosti Yuzef 
23 Velenger M 
24 Bela Gloviat 
25 Berenftein 2 
% Bernhart Franz 
27 Bernftein X 
23 Biallowsfi Michal 
29 Bialikiwicz Jan 
30 Bieda Stanislaw 
31 Bijalet Jan 
32 Bleiiki Edwart 
B Block B 
34 Blodz Michal 
3 Bloften 9 
36 Blomast 2 
37 Böedh Otto 
38 Bont rent 
59 Böttcher Hermann 
40 Borkows la Katarina 
41 Brandt William (2) 
42 Brener Walter 
43 Brezinar Anton 
44 PBronnften & 
45 Brumer Noief 
46 Brzek Gnorata 
47 Bryeinsti Tomas; 
48 Audwif Stanis 
49 Budze Maria (2) 
50 Budny Szepan 
51 Budzynki Fanny 
52 Bulala Adam 
53 Bultewicyz Andry 


2 


117 Freifeld Mr 

118 Freidman George 

119 Frenfel Mr 

129 Friet 8 

121 Friedmann M 

122 Fritihe Hugo 

123 Frik Nohn 

124 rifiat Andreas 

125 Fuchs Hermann 3 

126 Balden Yan 

127 Galetar Beorge 

128 Gans Emil 

129 Garbe 9 

130 Gaſeinniak Jakob 

131 Gawor Frieda 

132 Gowenda Symon 

133 Gawronsti Piotr 

134 Gefihel Mr 

135 Gerwel Symont 

136 Sernitein M M 

137 Ginsburg D® 

138 Glyfa Wojcieh 

139 Onoza Andry 

140 Golpitein Der 

141 Golonfa Karolina 

142 Goldman 4 

183 Go®w 9 

144 Golvfingr S 

145 Solditein 9 Miß 

146 Gotebiewsti Stanis 

147 Gregorie Aurgan 

148 Gronet Stanis 

149 Grjybet Anna 

150 Gudza Aorej 

151 Gurdi Tomas 

152 Gurdi Mojcich 

153 Gufto Therusta 

154 Gutbury Jendrzy 

155 Gyorgy V 

156 Gyula Leif 

157 Hahn Friedrich 

F Hamwadis J 

59 Hermen & 

160 ze. * 

161 Hilmy Naſſau 

162 Sinsberg Robert 

54 Bullas B 18 Hirſchmann Maria 

55 Büttner Minnie 164 Horyn Michal 

56 Buszkiwiez Andty 165 —28 Jaro 

57 Butz Peter ‚66 Domodby N 

58 Boron ©. B. 167 Hombela Maria 

59 Cabal Bitr 168 Humel Nofef 

6 Geremuya Nugef 169 Huren 8 

61 Cerna Marie 170 Huſſey Edw 

62 Cernach Stefan 171 8wjumta Maria 

G Cieroeny Toni 172 Adzit Walenty 

64 Cieslit Jochen 173 Jmwasfa Nozef 

6 Cillo Nozef 1 Jachym Joʒef 

66 Cirma yrantiste (2) 175 Nacobion Sarah 

67 Sarlanis Frint 176 Jablonsky W 

68 Gijels Marcin 177 Iagos Tomas 

69 Cloh S 178 Jafubowsti Stanis 

70 Eocet Anton 179 Jalopee Mijo 

71 Corneliien R 180 Yatubowie;z Tomas 

72 Euturelo Nanto 181 Yalolie Aofip 

73 Evet Mirko 182 Sanit Magdalena 

74 Cygan Jan 183 Jano3 Hrusfa 

75 Cylaret Yan 184 Jans W 8 

76 Ezajtowsti Anton 185 Jana Unna 

77 Eyuprpna Maryanna 186 Ianiat Kati 

78 Dalman Nacob 187 Nanadioff Garfte 

79 Daniel Michal 188 Janitor Lizi 

80 Danelis Piter 10 Japlonski Jan 

81 Debowiak Joſebh 1% Jarswa Marya 

82 Degler Wilhelm 191 Jarowawsti Yan 

8 Dinas Friedrich 19% Jeiuit Stanis 

84 Domtowsti — 18 Jeſiolis Yuzep 

S Domlowska Marh 194 Jetnosni Meri 

8 Dombrowsty Aleks 195 Jezwit 8 

87 Domenas R 196 Jucius Matifus 

8 TDorpwalsti Ian (2)) 1% Yulima Julyan 

89 Tomnoras Miadislaw1%8 Yuntewiez Anton 

 Dreider Balentin 19 Aurateie John 

91 Drube Henry MM Haan Rafael 

92 Dudel Ludmile 201 Kachprzat Sezepan 

9 Duriadec Unton 2 Kalızal Michal 

94 Durfopic S 203 Ralinsti Szefan 

5 Durlad Marimisan 4 Ramiesfi Joſef 

% Diieg Zofia 205 Kamiensta Anna 

97 Dyiadosz Filip 06 Kamendy Irma 
Dyioban Ian 7 Rarafil U 

9 Ebaft Tore 208 Kaichube Gottlich 

10 Eder Maria N Kasner N 

101 Eoer Rilliam 210 Kazda Anton 

102 Griemoen Karl 211 Rayzays Aerimes 

18 Fabnenihmidt € 212 Kempas Otto 

104 Fall Martin 213 Kesler 8 

15 Yarom Wiltorya 214 Kerpec Florian U 

106 Farber U 215 Rielie John - 

107 — Francisteis Aiſon Johanna 

Feiger Louis MEleiſer Angell 

109 Feldman J As Klisla Jan 


Euch kuriren. 


CHICAGO IMIED 


Nr. 344 South State Strasse, nahe Harrison Str., Chicago, Ill. 


Man jchneide Diefe Anzeige aus. 


219 Klos Michal 
220 Klofiowsti Leon 
921 Kmel Dort 

222 Anjaz Fanifa 
223 Kobplati Pomel 
224 Koelling Fritz 
225 Roaoz; Anton 
26 Koloszla Peter 
227 Kolodzj Michal 
228 Kona Nozefa 


339-Nowatomwsta K 
340 Ogiefa Anton 
Hl Diebiy Stanis 
342 Olyiefi Baleslam 
343 Oncat Xgnacy 
34 Onte Baas 

345 Opulfa Ottiela 
346 Oplawsti 'Stanis 
347 Orewsti \oief 
348 Orestovic Xvay 


29 Roppenfteiner Julius HI Oftrowsfi Andry 


30 Kopriwica Simo 
Bl Koſick Francista 
232 Ko'inova Tony 
233 KRosminsty R 

34 Koscinsti Aoyef 
235 KRotodry NendrzY 
236 Kovalstn PVittor 
237 Komwalstt Michal 
B8 Kowalzyk Wojciech 
239 Koymetta MWojcieh 
240 Kozial Yan 

241 Kramiec Zofia 

242 Kralornit Xanos 
243 Kralit Duro 

244 Kreonus Andro 
245 Krifti Stevo 

246 Kriftoforit3 & 

247 Kroß Minne 

248 Kroffoß Angeberg 
249 Kerſawk Karoly 
250 Lrus zynsli Leon 
251 Krunernyti Stanis 
22 Krzyzanowska Tekla 
23 Kubik Jan 
254 Kubin Anton 

25 Kuboſiak Stanis 
26 Kuerey Jan (2) 
37 Ruczensti Ian 
258 Kuciembo Stani3 
39 KAuluczta Nalob 
260 Kukenda Georg 
%1 Kulefia Franc 
262 Runz SLenta 

28 Kunz; Ernft E 
%64 Fundziel Bregida 
25 Rufan Karolina 
%6 Autliar Julia 
267 Kyensti Nozef 
263 Lepatansti Wilim 
269 Lepin N 

270 Lewin & 

71 Lewandowsti W 
272 Lewert Tioma 
73 Leon Bietr 


30 Oster Anna 

81 Ouſielis Jozap 
352 Ojarowsti B 

353 Valtein Rudolf 
34 Ralandale Yohn 
355 Bamih € 

356 Bawlat Jan 

37 Bapeiat Karolina 
38 Baprodi Stanis 
359 Vaterhiewic; W 
360 Vablit Janos 

361 Pavosnich Mr 

362 Pawal Marya 

363 Pehle Frantk 

364 Vekſa Antonina 
35 Bette B 

366 Venkey G F 

367 Verfing © 5 

368 Verlman Rachel 
369 Verfomwäti Yozef 
370 Bermen A30p 

371 Vejehet Mr 

372 Betrmi Ampis 
373 VBeymann Amanda 
374 Betfans M 

375 Pilihowsti Wicenty 
376 Viehodi Yozef 

377 PBilicr M O2) 

378 Vitt Heinrich 

379 Viswar Stanislam 
330 Platufti3 Antonas 
381 Platef Karolino 
382 Ploczti © 

333 Rocica Anna 

384 Vociast W 

385 Vodwifa Jan 

386 Rohanefemy Stefan 
87 Politowsta Leotadina 
88 Vretzfeld Charles 
389 Projul Michal 

39) Preftrzetfoni Jan 
391 Buffte Henry 

392 Bula Mitt 

393 Bylet Marein 
394 Racztowsti Alekſander 


74 Liebig Otto Sebaftian95 —— Maita 


275 Lition Melton 
16 Lista Edi 

AJ Litvin Michal 
As Lohr S 

79 Lobie Karl Rev 
0 Löon Emil 

81 Lubit 3 

282 Qureny Hermann 
233 Lulajit Wicenty 
84 Lundgren CHarl 
285 Yupiey S 3 

B6 MeCartiy M N 
7 MeRay Rihard M 
283 Macijewsty Franc 
939 Madura fFranc 
390 Magenheimer M 
291 Majftrowsty M 
292 Maiheret Marcin 
293 Majesti Michael 
294 Malaras Kayimer 
205 Malt acob 

2 Maris D 

297 Maftej Alels 

298 Maslanla fyranc 
299 Maszet Michael 
3 Mattes GFlifabeth 
301 Matejoosty Nojet 
302 Mazita Peter 
303 Melenas D 

304 Meiter Ernit 

305 Meyer Albert 
306 Miah Marko 
37 Miatuzta Anton 
OR Miewidi Michael 
39 Mihalet Franc 
310 Midhalec Bal _ 
311 Michalsti Marcin 
312 Mieftic Albert 
313 Milafovic Dene 
314 Miller Sam 

315 Milon Mitolay 
316 Minninger Fran! M 
317 Mirot Beter 

318 Mitfimith 2 NY 
319 Moetus Aofepb 
3 Moltentin Aler 
32] Mormoln Nano 
32 Mover Mih S 
3233 Moravel Yiri 
324 Motulewicz. Wincenty 
32, Mroiet Yoyef 
3% zu Jozef 
37 Muda Bawel 
33 Mulea Nanos 

329 Mulica N 

330 Müller Epne 

1 Namroda Mittoria 
332 Nes; Leobold 


335 Nordolemiti M 
336 Norliepic Auzap 
337 Rofarewsti 

333 Nosıla Aobn 


396 Ratoczy Nulia 

397 Rapala Uniela 

398 Rojandic Nure 

309 Rettopic Mica 
4009 Rarma Nazups 
401 Nepit Weronili 
402 Reed Dr 

403 Reiner Rudolph S 
404 Reinboth Chas. # 
405 Nemillong Wilhelm 
4 Nenye Hermann 
407 Repec Yan 

408 Rihardion ne 9 
400 Rick Mare 

410 Riganova Zuzanka 
411 Riie M_ 

412 Ripa Eliie 

413 Riva Elia 

414 Ritter Carl Adolf 
415 Racine 9 

415 NRocheler Anna 
417 Rogos Nedıy 
418 Romansti Kazimierz 
419 Rofendbaum ® 

4) Rofenthal 3 

421 Rosten U 

42 Rubendit 8 

423 NAubenftein Ube 
424 Ruda Sam 

45 Ruppert Andryos 
425 Nujat Bloz3y 

427 Austin George 
43 Robacznt W 

48 Ryziensfi Viotr 
43) Rniner Tan 

431 Sejidypa Niotr 
432 Salgmann J 

433 Salmenowig Mr . 
434 Samejen 5 

4355 Samel Jan 

435 Sarndor Rogi 

IT Sean X 

48 Schaaf Wil 
439 Schantweiler Filip 
40 Shag Mr 

441 Scherzer Caxilic 
42 Schiau Jo DO 

443 Schmidler Varbara 
444 Ehmidt Heinrich 
445 meider Adolph 
448 midt Sina 

447 Schneider Franz 
448 Schuepie Walter 
449 Schubert Otto 

50 Schues F. Lang. Ella 
451 Schulz Wilhelm 
452 Shwark M 

453 Scyesniat Ambrozy 
454 Sed ze 

455 Seibold Rofine 
456 Seil Mail 

457 Selma Ratarzpna 
ER Sehr EB 

459 Shein Roza 
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538 Ulrich Wilh 
539 Vallet Anna 
540 Balcit Frantijel 
541 Velick Jennei 
542 Vobrl Beorge 
543 Vondrat Xofef 
544 Vrabet FFranf 
545 Qufelic Milan 
546 Qular Mr 
547 Vhlasfi Michal 
548 Walerysrat Michal 
549 Wadzinsta Yuzefa 
550 Wagner Charles (2) 
551 Wagner Marie 
552 Waitas Piotr 
555 Wajwad George 
554 Wal Pawel 
5 Walatta Tomas 
556 Walczyf Albert 
9 Sterzat Walenty 557 Walter Garl 
0 Elifla George 58 Waſilosti Franciszel 
31 Slicra Maryanna 559 Waupszas Toni 
2 Smital Pauline 50 Watorzeniec_Kopfa 
3 Smith D 1 MWeegod BL 
Smolinsti Walenty 562 Wegener Otto 
Smolat Tella & 565 Weiß George A 
Smuczynsti Maria 564 Wencel Prucda 
Snajder Suhon Adel: 565 Werderitih Andro 
bert 566 Werner Mary 
Snoblova Rarle 567 Wejolomwsti of 
Solus Jakup 563 Weja fFilipp 
Sprenger Tina 569 Weinftein Oyman 
91 Stanos Woi 570 Wilusz fFranceszef 
3 Statel Yan 571 Wilfinfon Louis U 
3 Start Nohn 572 Wit Stanislam 
Stafin Jan 573 Wife Kan 
Stanezat Stanislaw 374 Wittenftein B_ 
; Stadusti Ludwil 575 Witet Stefan (2) 
tannd Nanach 576 Wirsrutas Yuzupas 
Sterfomwicz Agnacd 577 Wizlidi Michal 
Stein Nilolas 578 Woendhaus Nettee 
Stefensta Antonina 379 MWojciech Wojcedi 
Stefani Yan 580 Wojcit Jan 
Steinhaus Wilhelm z81 Mojeivoda Nozef 
Stern 5 582 Wojdyla Jan 
Stein Harry D 583 MWolat Wiftorha 
Steinhardt Helene 584 Mojilig Stoni 
Pauline 585 Wunder Johan 
Stovanom Mr 58 Woppyszet Sobeftyian 
507 Stojat, Nozef 587 MWioref Albert 
508 Stripeiti3 Tony 588 Yafewih Gugene 
509 Sudan Artur 589 Qazapamwcznle Barbor 
510 Sula Juzef 590 hung John 
511 Sumlas_ Michal 591 Zadvozniftpit Yan 
512 Supfa Simon 592 Zaglinsti Matendz 
513 Seleton Nolia 503 Zajaczet fyelit3 
514 Sumalinsty Udam 594 Zaifowäfi St 
515 Spah Yan 595 Zalesty Frantifet 
516 Smwichoda Katazyrna 596 Zancztowsti Piotr 
517 Smwied Michal 597 Rareba Karol 
518 Szejmet Stanislaw 398 Zauner Aiabela 
519 Sieman Liri 599 Zaprel Vaclav 
50 Sztalsti Qudiil 60) Zelaskiewicz Juzef 
521 Szyumon Mr 601 Zelazo Antoni 
522 Syemtiene Telliune 602 Zeman Rudolf 
523 Tabrid N 603 Zielinsti Wladyslato 
524 Tallanzde M 604 Ziemba frranciszet 
525 Zalip Marpianna 605 Bielinsti Karol 
5% Zavaszfa Katazyna K605 Zimmerman 2 
527 Zeller Rozalia 697 Ziperftein Mr h 
58 ZTermidos Antonos 608 Ziynomet Maria Woj 
529 TIhielen Alb (2) 69 Zmubdfoc Nozef 
53) Tognola Angela 619 Zogas Rarimae 
531 Toma Barel 611 Zorovich Nuh 
532 Tomſovie Baelav 
53 Trus zina Katerina 
524 Truſeiceynsli T 
535 Xrulp Jan 
536 Tuhomsti Woi 
537 Ipboe Antoni 


460 Sheniman Mr 
461 Siastfiewic; Michal 
462 Siedlecdi Yozef 
463 Sichler LZouije 
464 Simpfon Chad E 
455 Stamwsta Gläbieta 
465 Stlanto Selmeiter 
Stold Mloda 
Stowronet Waleti 
Stodacet Danto 
Stoinit Martin 
Strzypcowna Anna 
72 Skworzee Zygmont 
3 Slabinak Johann 
Slain A 
5 Slecna Velectena 
76 Slebanckas Powilas 
7 Slewtarin Jonow 
Slep Jakup 


8 
499 
500 
501 
52 
503 
504 
505 


506 


612 Zuanih Emilia 
613 Rufa Yo 
614 Zulasz Karafiesti 
615 Zufajial_ Fr 

616 Zygler Konftanty 
617 Zygmunciaf Antoni 


Nur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


oegen jchmerzuolle umd unregel: 

— mähige Menſtruations— 
Störungen. Abſolut zus 

9 veriäilig, ganz unigädlid. — 
Taujende der bartnädigiten und 
tomplizirteften Fälle wurden ge⸗ 
lindert. Auch nach dem al⸗ 

le anderen Mittei 
fehlihlugen. EGie werden 

don Allen, die jie brauchten be- 
ne 2 fiens empfohlen. Bermeigert ir 

gend cıu Sunnitut oder Rahahmung. Spart Zeit 
und Wiherfolg, indem Ibdt Euch perjönlih oder 
khriftlih am uns wendet, che Yhr Mepdizin ges 
braucht, teihe ber Gefunpbeit Ihädlih jind und 
nicht heilen. Rur in unierer Office oder per Bot 
u baden. Breis BZ2.00. Damenbedienung. 
Werztficher Rath wir in Brivatfranfheiten ertheilt. 


Dr.R.G.Raymond RemedyCo. 
84 Adams Str., Zimmer 22. 


Sifice-Stunden non IH Gonniags von 10-12. 
lin, 2* 


* D tz 2 
16 Zahne Bolton Beniat —— 
deren Arbeit Jedem, Der ben 


ICAL CLIN 


IH 
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Zu u 


imgend einer 
Urt. Da ift eine 

Nettung für 
Cuch geblichen, 
wenn he bem 
VProf. Mo j* 
magnetijch=eles 
triichen Qeibe 
Apparat tragk. 
Wenn alle Des 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diejer wird Euch 
fiher beifen. fr 
u p * —* 

umatism 
—— 
Rüdenjhmerzen, 
Kopfſchmerzen. 
Leber⸗, Nieren⸗ 
Sn Lungen: u. alle 
vr « Magenleiden, 

Eamenflub, Nannerſchwache, Krampfader-Bruch 
(Bariroeele), und alle rauenleiden. 

Jede- Teidende ift im (eure ie zu kaufen für 
aut 82.00 aufwärts bis 815.00. 


Ww.J. HELM. M.S,. 
2 2 th Ave., uabe Randolph Str., Chic 


ERrAN: 


.. 


nntags offen bis 12 Uhr, 17n0 doja® 


Bidhtig für Männer. 


Wenn Uerzte ober Arzneien Euch G 
Gelfen, berfudt unfere fidheren, erhrubten Hei 
mittel, welde niemals —— in folgenden 
— Krankheiten: Formmlare Rr. 1 und 2 

en jeden no fo hartnädigen Yall_ vom 
men SKranfbeiten und Urin-Leiden. Preis 

1.00 per Flaide.—Doltsr Tuder'5 Blunt Spe» 
furirt Blutbergiitung in’ allen Stodien.— 

. Ylafe.- Drof. DeBeis Bartilieh 
i Männerihmäde [htafiofe 

ität, im Urin, Melandol 
edenftellendes Eheleben. = 

1.00 die tel, 3 für 32.50. — Die obigen 
eilmittel find nur Bei uns 
zu Deutihe Apoibeie, 


igo 
Nãchte, N 
richt au 
baben. — 
sin © 
Gbicags, IH. ı 


bält ben Bruß und 
ftärlt die Baudiwand. 
Sabrilanten 
Otto Kalteich, 
Ede Madilon Er, 1 Xrepve Doc. 6ma* 
DR. SCHROEDER, 
Hochbahn. Epezialiit für gut 
figende Zähne. Set und aufs 
nen fchmerzi. Aussiehen, Gold» und zu 
lungen zum balben Preis. Sonntags ofen. 
ntirt. 
Dr. KLEENE, 
ofen, Najen- und Haldarzt. 
ndben 
drönsz Gebäude, Milwaulee und = 
’$ MEDICA 
WORLD DICAL 
84 Adams Stiasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dezter Building. 
Spegialiften und betrachten es alö eine 
ie ihre leidenden Mitmenichen fo fehnell als 
len ündii$ unter Garantie alle gebeim 
Rranfbeiten der Männer, Yyrauenleiden und 
zeue ei. Operationen bon 
Rlafle Operateuren, tadifalr 
—& en Be 
Bebandlung wi iginen 


Kalteich’s Bruchband 
Nur zu baben beim 
133 Glart Er, 
Fi 250 Wei Divijion Str., nahe 
märt3 (Brüdenarbeit), Golälro« 
eiten gara momiſa 
= rgens 11, Abends 7—9 
INSTITUTE, 
Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deut⸗ 
lid don ihren Gebrech ie beilen. Sie bei« 
Dienftruatisndftörungen ohne D 
krautheiten, F 
ng 
23* a L ete. Kon 
Beinen werben bom auenarzt bes 
Med 
— Schneidet died aus, — 
a 





Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 


Alters und ältere Männer. 
Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfultirt Dr. Weintraub, 


der Eu . — BE fagt und freien Rathjchlag se 
= Die Krankheiten Der 


Männer bezwungen. 


Eine zeitgemähe und verläßliche Behand: 
fung und möglichft fchrelle Kuren für alle 
Spezial-Frankheiten und Schwächen der 


Männer. 

und frühzei— 
Kervenzerrüllung u, Kay 
durch irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannestraft nicht fo 
leiht auf, fihert Euh Eure Kraft und 
Fähigkeiten, immer al5s Mann zu han= 
deln. Durch meine Behandlung garantire 
ich diefes zu thun. hr werdet zufrie- 


den jein. 

Krampfaderbrud), zerseöser: 

Adern und 

ftodendes Blut verurjachen viel Qualen 

and Befürchtungen. Sie führen zu Schwäche und Siehthum. Meine Kur für 

folche Zuftände ift jchnell, ficher und beftimmt. Weberzeugt Eud) jelbjt, bevor Ahr 
andersivn um Behandlung nadiudt. 


Walerörkd). Wenn Eure Mannbarkfeit in diefem Wege bedroht ift, foll- 

tet Ahr mid jofort aufſuchen. Ach habe die Macht, Mafier- 
bruch ganz She und für immer in tvenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
alfen überlegene Methode der Behandlung für diejes Leiden hat nicht ihres Glei⸗ 
chen. Davon kann ich Euch völlig überzeugen. 


Widernatürliche Verlufle irgend werser det tann ic) jönen um im 


Vertrauen durch kurzen Verſuch meiner 

J Behandlung heilen, was ich Euch beſtimmt beweiſen werde. Duldet nicht, daß ſie 

J Euren Lebensſaft ausſaugen und Euer Fleiſch angreifen und vernichten, wie ihr 
Urſprung und Charakter es bedingt. 


Blni-Tergiflung oder angeftedtes Blut follten jofort in Behandlung ge: 


* nommen werden. Ich wende eine Methode an, die 
ſchnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirlkungen heilt, indem ich den ganzen Körper ſo rein und geſund mache, 
wie er vor dem Auftreten dieſer ſchrecklichen Krankheit war. Beſucht mich oder 
ſchreibt mir; ich werde Euch alles über dieſe außerordentliche Kur der anſteckenden 
Blutvergiftung ſagen. 


Sfriktur, Wenn die natürlichen Abführungswege des Waſſers verengt oder 

verſtopft ſind, ſolltet Ihr Euch keiner chirurgiſ chen oder unſiche— 

ren und ſchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine neue überlegene 

Behandlung gründlich erforſcht habt, welche frei vonUnbequemlichkeiten und Lei— 

den iſt und keinen Zweifel zuläßt. Sie heilt ſchnell und macht dieUrethra oder den 

Urinkanal ſtark, geſund, und in jeder Hinſicht glatt und frei von Hinderniſſen, 
Reiz oder Krankheit. 


Ich lade Euch ein, vorzuſprechen oder an mich zu ſchreiben um 
freien Rathſchlag über irgend ein dhronisches Hebel oder 
eine Ehwäkhe. 


i Verfchiebt diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern Toremt 
oder ichreibt jeßt und erzählt mir alles über Guren Fall. Dann werde ih Euch 
ehrliche rathen, was Ahr zunächit zu thun habt, um jicher gefund zu werden. Eine 
freundschaftliche Beiprechung oder briefliche Erfundigung foftet Guch nicht3 und 
mag Gud) auf den Weg zur Gejundyeit führen. Eine Kette leiftet nicht mehr Wi: 
derftand, al3 das jchwächite Glied in ihr; ebenjo geht e8 mit Eurem Körper. Der 
ihwächite Theil macht ihn unbrauchbar oder bringt fogar alle anderen Theile 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufrier 
denftellendem Leben verbindet. So gewiß, wie ih Euren Fall übernehme, merde 
ih Erich auch) heilen. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams S$tr,, 


5. Floor. Eingang an Wabajh Ar. Nehm: den Elevator. 


8.00 Vormittags bis 8 Uhr Abends. Montags, Mitt: 


Sonntags von 10 bis 12 Ude. AM 
fafon* 


Spreöftunden: 
wochs und Freitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. 


Finanzielle. 


i 
x 
M 
: 


Bejondere 
den auf Gelder bezahlt, 
welche auf beftimmte Zeit 
deponirt werden. 


INDUSTRIAL 
Savınas BANK 


652 Biue Island Ave. 


Gegründet 1890, 
Offen Samſtags bis 8 Uhr Abends. 


Zinſen wer—⸗ 


Savings Mank 


Monroe und Pearborn Str. 
Zinfen bezahlt auf 
3 Y Spar: Einlagen 
ESpar:Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 
Nadlajjenichaften verwaltet. 
Vertrauensſachen beſorgt. 


Die Altien dieſer Bank gehören ven 
Kktieninhabern der Firjt National Bant of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direftor der 


FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap, do adie 


Vu. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Sfr. 


Verleihen Geld une since 
Ban: ‚Anleihen. 


eF Ser Sigenthum verfaufen oder fawa 
fen will, wird erſucht, jich an obige Firma 
aa wenden Sap,dipejel 


A. HoLingEr & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
— —. 


Zimmer 91—2 
Geld ; zu 5, 51% u. 6 Prozent auf Grund 
Erite Gold-Mortgages in beliebigen Beträgen 


Hr Hr + 


ù 


14in,famomi,* 
— 


214444 


Geld zu verleihen! 


zu günftinen Naten auf Grundrigenthum in Chis | 
cago u. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborn Str, 


&rbichafts- 


Negulirungen. | mm 


Amtlid; beglaubigte 
Vollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe. 


Bonds, Hypotheken, 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien, 
Deutiches Geld ge: und verkauft, 


‚Auszahlungen in Europa. | —— zn cm 


(U. KENBE, en 


Kozminski & Yondorf, 
'84 La Salle Str. 


73 Dearborn Str. 
Sonntags offen von 9 bi 12 Uhr. 


ce au berleibhen. 
zum Verlauf an Hand. 
monmija* 


HELD zcisenans Jrundeigenlgum 
18n3, jafonmomido* 


H.Llaussenius &[o. 


Bau:Anleihen unfere pezialität, 
Erxfte Hppothelen zum Berkauf, ftet3 an Sand. 

gegründet 1864 durch 
‚F- CLAUSSENIUS: 


St. Johns 
Eröfihaften, Vollmadilen, 


Military 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 
“The American Rugby” 


Gelegen in der berühmten Wauleiha 
—* Sale See Region. Yür Kataloge 


DR. S. T. SMYTHE, ?räfident. 
Delafield (Sauteſha Co.) Wis. 


ſlensſachen, Notariats - und Rechtsbureau. 
CHICAGO. ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


‚Dften Bis 6 Abendd, Sonntag Bid 12 U 
* To mitalee 


Wedel, Boitzahlungen, Militär: u. Ben« | 
| 


(Eigene Korrefpondenz ber „Abendpof“.) 
New Yorker Plauderei. 


Barum e3 der amerifanifhe Journalift beffer 
bat al3 jeder andre. —Er lebt in einem jour» 
naliftifden Schlaraffenlande. — Der deutidhe 
Kaifer als allezeit mwilllommener Stoff. — 
Sewins albernes Gedicht auf ihn. 


NemNort, 19. Juli 1905. 


Wenn ich e3 recht bevenfe, jo hat e3 
der Yournalift in Amerita beffer als 
irgend ein anderer. Dies ijft erſtens 
das Land der Genfationen, zweitens 
dad Land der meiften Senfationen, 
drittens da3 Land, mo jede Genjation 
fofort an die große Glode gehängt 
wird. So fann der amerifanifche 
Sournalift ununterbroden au3 dem 
Vollen ſchöpfen. Er führt geradezu 
ein journaliſtiſches Schlaraffenleben. 
Für ihn hat ſelbſt der Sommer wenig 
Schrecken, beſonders jetzt. Da haben 
wir den ruſſiſch-japaniſchen Krieg mit 
all ſeinen entzückenden Begleit-Erſchei— 
nungen, als da ſind: Meuterei in 
Heer und Flotte, Arbeiter-Krawalle, 
Attentate nebjt dem niedlichen Gebuld- 
ſpiel „Erläßt Väterchen eine Verfaf- 
fung für feine Kinderchen oder nicht?” 
und al3 Allerneuejtes die Friedensper- 
handlungen. Die find ganz allein 
Zeitungsfutter erjter Güte, denn da= 
mit beginnt erft der Kampf der großen 
Köter um die Knochen und Kinöchel- 
chen.. Vielleicht gerathen jich einige von 
ihnen darüber fogar an die Gurgel. 
Und dann fommt die Maroffo-zrage, 
die noch nicht erledigt if. Auch da 
wird der eigentliche Tanz erjt auf der 
Konferenz losgehen. Das find fo die 
fettejten ournaliftenftoffe, von Euro= 
pa und Afien importirtt. Gar nicht 
zu reden von den inländifchen. Da 
haben wir unfern New Yorker Staat3- 
anmwalt $erome, den rebfeligen, der auf 
Reifen geht, beliebte Reform-Gouper= 
neure in ihrem eigenen Staate zurüd- 
gebliebene Simpel nennt und fämmt- 
lihen Kartoffelzüchtern unangenehme 
Dinge jagt. Und mie ijt’3 mit Tom 
Lamjon, dem Todfeinde übergefchnapp: 
ter Finanz? Gibt e3 eine nettere Sen- 
fation al3 fein Auftreten ala Wander- 
redner und feine Reden, in denen er 
den Leuten räth, ihre jämmtlichen 
Aktien zu verkaufen, da es Schwindel- 
Aktien feien? Und wenn mir alles 
das nicht hätten, jo bliebe ung immer 
noch der große amerifanifhe Katen- 
jammer, die drolligfte aller Senfatio- 
nen. €3 vergeht fein Tag, mo nicht 
irgend ein waderer Patriot auftritt 
und das mehleidige Lied von der all= 
gemeinen Korruption und dem Dro= 
henden Untergang aller amerifanifchen 
Errungenschaften anftimmt. Was tft 
aus diefen unverwüftlichen Schönfär- 
bern gemorden, diefen fanatifchen 
Gläubigen an die Vollfommenheit al= 
les Amerifanifchen, die jeden Warner 
und Kritiker Iynchten, befonders wenn 


‘er „bon drüben“ war? Nun geben fie 


zerfnirfcht zu, es jet doch nicht Alles 
Gold, was hier clänzt. An die Stelle 
des brünftigen Glaubens an die All- 
macht des Dollars trat die Yurcht bor 
dem Dollar. Was ift jchlimmer — 
der König von Gottes Gnaden, der 


| ung mit Peitfchen züchtigte, oder der 


bon Dollar Gnaden, der und mit 
Skorpionen züchtigt? In endloſen 
Artikeln wird der Dollarfönig behan= 
delt. Geht feinen Despotismus! Gr. 
Majeftät Nodefeller mar ein armer 
Schanfwirthb im Wege, der jeine 
Schente unmittelbar neben dem präd)- 


ı tigen Landfit Rodefellers in den Po- 


cautico-Hügeln hatte, im Norden de3 
Staates New York. Da der Wirth 
nicht gutmwillig gehen wollte, jo faufte 
Rodefeller das ganze Dorf, zu dem bie 
Schente gehörte, ließ die Häufer ab» 
brechen und an Stelle des Dorfes ei- 
nen lieblihen See graben. Das Waj- 
fer fiegte über den böfen Alkohol. Der 
Wirth jchloß die Bude und 309g ab. 
Rocefeller rieb fi vergnügt Die 
Hände, zugleich als ftolzer Feudalherr 
und ITemperenzler. Sind das nicht 
herrliche Sommerftoffe für geiftiges 
Federvieh? 

Und ſollten wirklich einmal die 
Stricke reißen, ſo bleibt uns Rooſe— 
velt als dankbarer Stoff auch dann 
noch, wenn er im idhlliſchen Oyſter 
Bay der Erholung pflegt. Oder Wil- 
helm. Mahrhaftig — er ift der Lieb» 
ling3ftoff des amerifanifchen Journa— 
liften. Er ift eigens dazu da, daß ber 
Yankee-Skribent feinen Mit an ihm 
übt, mandmal in qutartiger Yorm, 
mweit öfter aber in bösartiger. Denn 
troß aller Vergleiche mit Roofevelt hat 
er für den „owner of the mailed 
fist“ nicht viel übrig, objhon Tebby 
ganz diefelbe Fauft Hat. Für einen 
„Dutcehman“ fpielt Wilhelm jedoch gar 
zu fehr den Gefchwollenen. Das res 
det der englifche Giftmichel von der 
journaliftifchen Fraternität dem ame- 
rifanifchen Kollegen ein, und der be= 
tet’3 aläubig nad. Diejer gefrönte 
Gernegroß muß flein gemacht werben, 
fo oft wie möglid. Wenn jonjt gar 
Nichts einfällt, dann fallen immer noch 
ein paar blöde Scherze oder Glofjen 
über den Kaifer ein, in Profa oder in 
Verien. Da hat ein gewiſſer Irwin 
letzthin in „Colliers Weekly“ zur Ab— 
wechslung wieder einmal den Kaiſer 
angedichtet. Er ſingt — was ſage ich, 
er gröhlt: 

A few words from Wilhelm. 

Man vants put leedle hier pelow 

Und vants dot leedle Dutch— 

Der vishes vich I vish,-I know, 

Are nicht so fery much: 
Choost Europe, Asia, Africa, 
Der Vestern Hemisphere 
Und a coaling-station in Japan— 
Dot vill pe all dis year. 


Hi-lee, hi-lo, der vinds dey plow 
Choost like die Wacht am Rhein; 

Und vat iss mein pelongs to Me, 
Und vat iss yours iss mein! 


Each hour I shange mein uniform, 
Put I never shange mein mindt, 
Und efery day I make ein spooch 
To penefit mankindt: 
Race Soosancide, der Nation’s Pride, 
Divorce und Public Sins— 
I talk so much like Roosenfeldt 
I dink ve must pe tvins! 


Hi. -lee, hi- 6 * — dr Dos 
Der maxim Rule or Bust— 

You gannot wreck our skyndicate 
Ven Gott iss in der Trust! 


Jah also, ven I vloadt aroundt 
Mitin mein royal yacht 

I see so much vat iss nicht Dutch 
Dot—ach, du lieber Gott!— 

It gif me such a shtrange distress 
I gannot undershtand 

How volks gan lif in happiness 
Mitout no Vaderland! 


Hi-lee, hi-lo, der vinds dey plow 
AsIsail round apout 

To gif der Nations good adwice 
Und sausages und kraut. 


Being ein kviet Noodral Power, 
I know mein chob, you bet— 
I pray for Beace, und hope for War 
Und keep mein powder wet; 
Put ven I’ve nodings else to do 
Put -htandt aroundt and chat 
Den der Right Divine talks uon- 
sense t’rough 
Mein military hat. 


Hi-lee, hi-lo, der vinds dey plow 
Und »ofıly visper dis: 

“Der Kaiser he iss more as yet 
Und all iss right vat Iss!” 


Verehrte Landsleute beiderlei Ge— 
jhlehts—ih kann eine ganze Maffe 
Satire vertragen. Aber es muß Geijt 
dabei fein oder wenigjtens Ulf. Diefe 
Verje jind jedoch gottjträflich geiftlos, 
albern, dumm. Da haben wir alle 
die alten, gejehmadlojen Effenzen, aus 
denen der Amerifaner feine „Deutfche 
Komik“ zufammenzubrauen liebt. Da 
ijt zunächjt der unerläßliche „dutch 
dialect“, die Wacht am Rhein, der 
liebe Gott, das Vaterland und felbit- 
berjtändlih die Würfte mit Sauer- 
fraut. Daß Irwin den Limburger 
fortgelaffen hat, wundert mi. Der 
niedrigfte GalleriesKomifer arbeitet 
mit diefen faden Trid3 und der Mit- 
arbeiter des angefeheniten amerifani= 
Then Blattes gleichermaßen. Und da3 
gute Bublitum mit feinem oft bethä- 
tigten Kubhirten-Gefhmad (practi- 
cal jokes!) findet jo Etwas gräßlich 
fomifh und mälzt fich darüber. Glüd- 
liches Publitum! .Glüdliche Federhel- 
den, die nur Wilhelm, Wurft und 
Macht am Rhein hHandmwerfsmäßig zu 
mengen brauchen, und dem jchalen Ge- 
mengjel lohnt jubelnder Beifall. 
Wie geſagt—der amerikaniſche Jour— 
naliſt hat's gut! Kemble, der un— 
übertroffene ‘\eger-Karifaturijt, hat 
vier Eleine Bortrait-KRarifaturen vom 
Kaifer zu dem Jrmwin’fchen Gemenafel 
sethan, al3 Garnitur. Die Garnitur 
(o bitterer Hohn!) ward zur Haupt- 
face. Darüber fann man lachen. 
Es iſt Etwas dran. Der fröhliche 
Kaifer mit dem winzigen Jagdhütchen 
ift das Komifchite, mas ich feit langer 
Zeit gejehen habe. 

9H.% Urban. 
_— 0 


Rezept Nr. 2851 von Eimer & Amend heilt nidt 
ulle möglichen Krankpsiten, aber Rheumatismus heils 
es vollftändig. 


Der Bormund der Thiere, 


Sn der Yulinummer der Gübd- 
deutfhen Monatshefte bemerft Hans 
Ihoma über das Verhältnig vom 
Menichen zum Thier: Die beiten Be- 
ftrebungen, die wir Bewohner der Erde 
haben fünnen, begründen fich doch in 
dem Gefühle des Schußes, den wir und 
gegenjeitig geben wollen — in der Ach— 
tung vor allem Leben. Und die Thiere, 
diefe jtummen Mitbewohner unferer 
Erde, jtehen unter dem befonderen 
Schute des Menfchen; es ijt mir, als 
ob der Men zum VBormund der 
Ihiere bejtellt fei, daß er, wenn er 
edel, hilfreich und gut fein mwill, gera= 
dezu dazu berufen jein dürfte, durch 
fein Verhältniß zur IThierfeele, diefer 
etma3 wie Erlöfung zu bringen, daß 
er berufen fein dürfte, zu bveritehen, 
mas fo oft au8 dem Auge eine Thie- 
res ihm mie eine bange Trage entge= 
genblidt. So ein Ihierauge hat für 
den aufmerffamen Beobachter gar oft 
eine magifche Gewalt, al3 ob da eine 
Geele wäre, die uns fragt—bie eben- 
fo nad) dem Zmede des Dafeins fragt, 
inbrünftig fragen mürde, mie mir 
Menjchen es von jeher thun müſſen, 
wenn e3 die Gabe der Sprade hätte. 
Diefe bei dem Menfchen jo flar au3- 
gefprochene Frage ift, wenn fie auch 
nicht zur Erklärung unferes Dafeinz 
führt, doch fchon eine Art von Erlö- 
fung aus dumpfem Drude — dies fra= 


- gen können, fragen dürfen, ift doch der 


Menfchheit beiter Theil— ganz jtumm 
bleibt e& ja nie auf unjere Fragen. 
Wenn fo ein Thierauge nun fragend 
zu uns auffieht, jo jollen wir ihm doch 
menigitens antworten fönnen: ch 
mei ja auch nichts, aber ich will gut 
fein mit Dir, Du mein Mitwanderer 
durch die Zeit. 

Dies verftehen die Thiere mehr als 
wir uns denfen. Wir dürfen ung frei= 
ih als die Herren über die IThiere 
fühlen, wir dürfen fie auch tödten zu 
unferem Nuten und auch dort, wo die 
Tüde des Egoismus, der mit aller Rus 
turgemwalt über die Thiere Herrjcht, una 
gefährlich werden mill aber mir 


Lat die Kinder 
nicht leiden an 


Diarrhoe, Kolit, Sun und Seiferfeit, 
wenn eine äußer ide Anwendung bon 


DR. RICHTER’S 
Anker Pain _Expeller 


! 
a Sue BETEET .äe 
reitſchaft. 


es ſtets 
— gegen —— pe 


nd andere Berlegungen, 
* find. Seien u nie 


Das edte elämarfe, 
den Anler, auf jeder Flafı 
— allen Apothelern: 25 und 50 


F. Ad. RICHTER & CO, 
aı5 Pearl Str., New Vork, 


t unfere 


= En — ——— 
we 


Seine weiße Berl- 
mutterfnöpfe — 2 
Duttzend 


dc 


Berfäufe als 
betrachten. 


— — 


KHinder- 
Damen 


25 Stüde Setde— 


warzes Stopf · Schivarze Nähfei- 
garn, rule ri » De, Spule ” 


Milwanfee Ave. und PBaulina Str. 


Iinfer Enger muß und wird reduzirt werden. 


iederum jtebt ein gefhäftiger Montag in 
Kluge Hausfrauen haben 
’ außergewöhnliche Spargelegenbeiten zu 
Preife wie die nachftehenden müfjen Alle interej- 
firen, welde wirklich fparfam veranlagt find. 


per Yard 
phyr Gingham 
von 4 bis 8s Vards — mei— 
ſtens grau geſtreift 
einfarbig 
Stück 1236 per Yard. 


40-3öll. halbwollene Kleiderſtoffe— 
36-zöll. rahmfarbiges Daniſh ECloth— 
Unterzeua für Männer— 
Unterzieug für Tamın— 

ZURIEN. * VERBERRIIBER Zi %- FEEERe een SOEee SEEN 5 Ramen — Regen Be 6c Baar 
Strümpfe— ni 
= Zafhentüher — 


a a re ee. 


a. 
L_Y y v7 yo y yo 


nelifhe Stegna⸗ 
ein. 400 — 
ählt, er er, 


Le 


Wei baumwoll. 
Einfaßband, zwei 
en für 


1c ic 


Boft- oder Telephonbeitellungen angeführt 


Letzte Woche vor der Inventar: Aufnahme. 


Aussicht. 


gelernt, unfere Montags» 


Einfaufen gerade jet äußerft 
theilbaft. ® B 


zu jeder Zeit, ijt Wieboldt3 der richtige Plag. 


Räumung des Reftes unfe 
rer beitidten Voiles und 
fanch Satin geftreiften No= 
velties — Stoffe die zu 25c 
per Yard gern gelauft wurs 
den—30009ard3 zum Ber 
fauf zu 


für feinen Ze 
Reiter 


Maid): 
Stoffe: 
Räumung 


= ze 


und 
mwertb vom 


in einfach ſchwarz oder farbig 
Werth — Montag zu 


Diefes ilt der beite 29 Wertd — 
44 


Balbriggan Hemden und Hoſen, 
tend vorhalten, 
Feine feine Aermel — 10c Wertd — 


Sommerleibhen — niedriger Hals, 
olange t 


der Vorratdh_rei 


baummollene, nabtlofe Strümpfe jür Damen — regulärer 10c 


— baumwollene, nahtloſe Strümpfe für Kinder Größen 
— u 


10c ISert 


500 Dutend Damen-Tafhentüher — mit farbigem Border — 
TE TEEN ERBETEN OBEREN VIELEN FRE 


Yarnch und einfah — merth bis zu Töc — folange der DVorrath reiht — 
EEE ren a a a el a 


Odds und Ends von Korfetihonern für Damen — 


ir_balten Inventur am 1. Auguft. Die 
au Preisberabfegungen an Sommerwaaren maden 
intereffant und bors 
Für echte, wirflihe Bargains, beute,’ morgen 


rief! igen 


3 


4 


das 


sc Yard 
Se Yard 


3 Baar 
2c Stüd 
250 Yard 


———— — — 4— 


22222 


2222 


Korſet-Bezüge für Damen— 


Montag zu 


Shirt Waiits für Damen— 
Shirt Waiit Snits für Damen— 


ER Cailorfragen—braidbejegt — unten mit Flounce, 


Damen : nen 
Große Blaufets— 


Befranite rg u One 
Zohfarbiae Hinder-Shuhe— 


Dongola Kid — 
zu weniger al3 der Hälfte, 


Oriords für Männer— 
51.25 Männer:Hoien— 
50e Knie-Hoſen 


2 Pfd. beſter 
Rumfords 
4 Pfd. 
Zwei 2:PfDd. 


Grocery | 


% 
imbort. 
1 ro. 
1 Gar reiner 
ze 


Beftelurg für 
einen Dollar 


2 ®Bfd. 
Zwetſchen 


+ 


(x 


Waſhburn's 
Beſt Pa— 


Auswahl von 
Medal oder Wieboldts 


Mehl 


1, Barrel $3.00, per 4 Barrel 
Liberm feinſte ‚Hlanzftärte — 
5 Rid. Schach 


* 


+ 


wollen fie nur nicht quälen. Man darf 
Ihon hie und da darauf hinmeifen, 
daß der Reſpekt vor der Thierfeele, 
bor allem Lebendigen, in dem Mens 
Ihen bewußt erhalten bleibe, dadurd | 
würde gewiß auch der Refpekt vor der 
Menfchenfeele wachfen— vor den Rech- 
ten, die fie einnehmen darf; fo daß wir 
deren Göttlihfeit — das Geheimniß 
jeder armen Geele, aud) ivenn fie nad) 
unferer Anficht unentwidelt ift, aner= 
fennen. &3 könnte erzieherifch mwirfen, 
wenn die Menfchen etwas mehr in der 
Ihierjeele lejen lernten — von da aus 
ift ja dann nicht mehr mweit zur Ach» 
tung bor der Kindesjeele, dann wür— 


den auch allgemein mieber bie — 


ihre Kinder ehren lernen, auf daß es 
ihnen gut gehe auf Erden. Daß fie | 
nicht umbedingten Danf bon 
verlangen, dafür daß fie fie erzeugen 
mußten — nicht einmal für das Er= 
ziehen — denn all dies jteht über dem 
Perfönlihen. Die Eltern werden die 
Seele ihrer Kinder achten und fo da3 
Geheimniß ihres Urfprungs für heilig 
erklären. Ueber unferer Willfür und 
meinetwegen Schwäche maltet ja doch, 
ein emwiges Gefeß, melche® über un3 | 
bejtimmt, melches alles Leben hervor | 
bringt; das ewige Werden! Der uns | 
bergängliche Ruf: „ES werde Licht!“ 
Uebrigens war ich, feit ich meine | 
Reife-Grinnerungen niedergefchrieben | 
habe, wieder in Stalien, und da ich Ti- 
boli und damit |talien unfagbarer 
Ihierquälerei, von der ich zufällig 
Zeuge fein mußte, bejchuldigt habe, jo 
muß ih nun aud gerecht fein, denn ich 
fah jet auch dort eine Verftändnißges | 
meinfchaft des geplagten Menjchen 
mit feinem Leidensgefährten, dem 
Hausthier, die ganz rührend ift. ©o 
fah ich am Garbafee einen Bauer im 
Meinberg arbeiten, fein Efel meioete 
nebenan am Grashang — da machte 
er eine Baufe und fam auf den Ejel 
zu, — ber Ejel ftredte Ianghalfig den 
Kopf ihm entgegen und der Bauer 
umarmte ihn zärtlih. Der geplagte 
Menih und das geplagte Thier! Wie 
haben fie fich hier jo gut verftanden 
und in diefem Berftändniß gefreut! | 
Der nerpöfe Stäbter thut vielleicht | 
doch nicht ganz recht, wenn er jo kur⸗ 
zer Hand aburtheilt, wenn er die 
Plage ſieht, die das Thier betrifft — 
ſo auf der Reiſe, die er ja nur macht, 
um allerlei angenehme Eindrücke zu 
ſammeln. Wo er ſo gerne alles vergißt, | 
was jeher. und dunfel auch über fei- 
nem Haufe und feinem Haupte [chmebt. 


— Aus einer VBertheidigungsrede. — 
„Der Herr Staatsanwalt hat behaup- 
tet, meine Rlientin hätte jeit demDieb- 
ftahl, aus Furcht, fich zu perplappern, 
no fein Kaffeefränzchen mwieber be- 
fught! ... . Ja, meine Herren, haben 
denn Sie feit. dem Diebftahl ein Kaf- 


feefrängchen befucht?“ 


1 Bader Wieboldt3 
Radet Honor 


Gold 
tentmehr—per Barrel $6.00, 81.50 


ihnen | 


| tbeile.ı. 
‘ Dampfer befördert. Kauft wo Geld geipart wird, 


Ausmwabl_ 3 


Lawn — 
$6.50 Werth 


W Seid — 

ac We 
Lohfarbige Mädden-, 
jion Sohlen — wertb $1.35, au 
alle —— 


Aus 
fen, Größen 3, 4 umd 5, 


Cut Loaf Zucder oder eine 15c Biüchfe 
Zucker 


weißes Datmeal... 
oder ein Jar 


Badpulder 
beiter granulirter 
Packete 
Flaſche Ertract Vanilla oder Lemon, 
Sweet Pickles 

Pt. Flaſche Monarch fein. 
Sardinen 

feinſter Japan Hegd Reis 


„Driole“ 
GCatfup oder eine Büchfe 


präparirter Genf 
beſte Parior— Zündhölzchen 


Brand feinſte Santa Clara 
200 


Java und Mocha Kaf— 


Royal 
25c Sorte, $ 
* * — 1 c 


fee — regul. 


Kaffee 


per Pfund 


Cocoa — 
Büchſe zu 


Runkel Bros. 
per 14 Pſd. 


Gesrändet 1894. 


J.S. Lowitz, 


i5l E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Lake Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und — 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luremhurg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 


 Koffeklionen, Feſdſendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Gedffuet bis 6 Uhr Abds. Sonntags 9 bis 12 Vorm. 
Tien, modidefa,* 


Schnellzug ohne Wagenwechſel. 


$15 jegt nad New York, 


Schiffsfarten! 


Extra billig nad und von Hamburg, 


Bremen, Antwerpen, Rotterdam, 
Havre, Paris, Trieſt, Fiume, 
Budapeſt, Wien u. ſ. w. 

Baffagier-Beförderung nah und von allen Welb 
Gepäd dom Haufe abgeholt und auf 


Die reellfte und billigite Erpedition ift die 


Union Ticket Office, 
‚205 Süd Clark Str., 


nahe Adams Strafe. 


Sonntags offen bis 12 Uhr. 6il,imo,A 


Illinois GentralsEifenbahn 
Üle durhgependen Züge fahren ad vom Zenttau 
Bahupof, 12. Str. und Bart Row. GradtisZider- 
99 Adams Sır., Bbore Gentral 2705 
ehrt. Untun 
10:0 8. R. Orleans: Pempbi3 Special * 9:45 
Limited, Memphis, N. Or 
"620N. "11:08. 


leans, Hot Springs, Art.. 

Et. Rouls und Epringfield— 
* 9:58. Daylight Special 2726 8. 
Diamond Special 2128. 


. Kairo Local 5508. 
Jadion, „Kenn. 
und fadlih Fa +5:903. 
Champaign, 
und Wattoon Grpreh 
Bloomington u. Gbat3worth **9: 
Bloomington u. Gbatsiwortb. 11: 
Evunstille 
. &pvenöpille, 


Minneapoli » St. Paul Lid. 
Omaba-Council Bluffs Ltd 
Dubuque &. City, e als 
Dubuque, Omaha. Bluffs 
Dubuque, S. City Fat Sr 
Minneapolis und St. Baul. 
Rodiord Baifenger...... 
Rodforb, Wreeport, Duduane “12:59. 


—- 


“ 
— 
— 
— 
* 


25*828 m oe 
BEykh E Ei 


* 
—E— 2 5 


Holly Spros. 
af Mail 
Deratur, 


5 
= 


ven». 
24242222 
NSS 


28886638 
DU CE BE BAR ERS 15 5 


isn: 
RE 


. 


BEnnesze; 


ate Shore und Midigan Southern Bahn. 
N. 9. E. & 9. R. nd B. & R. Bahnen. 
Bahıtoj. Ta Salle Str.:Statıon Ban Zurem 
und Ya Salle Str. und 31. Etr. Etadt Tidets 
Difice: 10 S. Elarf Str. 
FRE. 


ae Expreß 
De Albany & New York.. 
ei Y * Chicag» Special.. 
Bolton Epecial.. 
nd Gentury Limited 
Buffalo & Pittsburgh Expreb 
New England Grpr 
Buffalo und der Diten 
Late Shore Limited 
Elthart Allomodation 
Toledo, Cleveland 


oe Gleveland, Columbus, 
Charleston, ®. Ba. R 


PR und Bolten 
Zaolich. 


8 


3 325535 
BEER & 


wem jet 


end dem 


.. 
< 


8 
8 
“ 


3: 
“eTiglih, ausgenommen 


- — biger rother 
xt 


10e —— 


Odds und Ends von Lawn und Gingham Waiſts 


mit — Skirt Front — 


Rand — 18 


Kinder- und Knabenſchuhe — mit Exten— 


Nette duntle Streiſen — ſtark gemacht — 32 bis 42 Waiſt — in allen 
Längen — Zu 


für Knaben— 


weißem Duck gemacht — große Sorte — ſowie Middy Ho— 
zu 


BE Diele 
ganze 
Beftelung für 


830 bis 10 Vorm. 
ze gi — auf 


Schinken 


Ar. 1 Sugar Cured Californ. Schin⸗ 
ken — per Pfd 


Dampferlinten. 


Goodrih Line Dampfer—$l nach Mil 
waukee, 9:30 Borm. und 9 Uhr Abends täglich; 8 
nach Racine, 8:00 Vorm. und 9:00 Ubends; $2 nach 
Grand Rapids; 81.59 nach Muskegon und Grand 
Haven; $1.75 nah White Hall, Mic., 7:45 Ubends 
täglih; nah Shebopgan und Manitoroe, 8 1lbr 
Abends, ausgenominen Sonntags. 101 Adams Etr., 
Dot am Fuß der Midigan Xbe. Biun*! 


South Sapden Line -»- Dam dfer. 

Rerlaffen Wells Str.-Brüde, GaftlandDods, Rord⸗ 
weſt-⸗Ecke South Water St. und 5. Ave, täglich 9.30 
Vorm. u. 12 Mittags, ausgenommen Sonntags. Er: 
trasfyahrt Samftag 2:0 Nahm. u. 11:30 Abends. 
Eonntag Morgen 10 Uhr. Der einzige Baflagier: 
Dod an der Loop. Tel.: Main 4711. TiulX* 
— — —— ——— —— — — —— — 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Nidel⸗ Blate—Rem Port, Ehicagn & St. Louis 

R. R.— La Salle Sttation, en Buren u. Sajalle, 
Tıdet:Cfficed, 111 Adams Str. Auditor'm Aunez 
Phone Eentr. 2057. Ale Züge täal. af. Ankunft. 
Nein York und Don Erpreb...10.35 Om 9.15 Nm 
New Dorf Errdreß.‘ 32 Nm 5.35 Nm 
New Vort PR. "Bokon Erpreb... 9.15 Rm 7.40 Bm 


BBeit Shore Gilenbahn. 


Bher Limited Schnell; gun m wiſchen Ehteass 
and 6t. Louis nah Rem Yerk un Bokon, sa Der 
daſh Eifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eleganı 
ten 2 und Wuffet-Schlafivagen buch, ohne 
tenwe 
e . ‚ben ab di Chi wie 2 
güge geben n ur. . folgt: 


Abfahrt i1.00 u ki  intunft in Re 
Eu unE, 


ini 
BES® 


in ® 
Mbfahrt 11.00 Abends, Gafnft in Rem 
— — t KM ae .l 
el 
Abfahrt 10.85 wu — New Vork 8. 


& 10.15 Abends “ anf innen det J 

bfahrt Ankunft in Rew Vo 

u Antun Bo +10. 
Büge geben nn = dans mie 


ĩ 
et 7. 
O. 


ns 
8E58 


t in 
igt: 


Anfahrt 9.10 Abends, Untunft n Rem Dort 
tunft in Bofton.. 
Ubtahrt 8.40 Abends, — in New Yort 7 
Ankunft in Bofton..10.0 8 
n weiterer —— Raten, Shlafwagen, 
— ht an 
SeneralsPatiagiers Agent, 
5 mais Upe., New Vort. 
Weltern Bafja u dent 
WS. Ehicagp, ä 
Liletsäigent, 5 ©. tr. 38. - 


8 
23 
5% 


Chicago & Alten. „Der einzige Bea”. 


* Ticlet⸗Offiee. 101 Adams Sitr. V 2 
trilon 476. Union Bajjagier » Station, Gauel 
Een amilgen Adams und Madljion Et. Zelephan: 


** . field 0. ab ie. 
Brairie State ————— f ' dm eh 
Ulton Limited o.000n.. 3% Nm 
lace Gone “u sosssnese 40% .15 Om 
idnight Eyecial «*11.40 Rn 10 Ba 
x noton⸗ —8 ofield "Rocal *1.90 Rn WR 


Streator: Peoria ge. 
oria Tag:Erpreb **8.00 Bm *911.55 Bm 
— keago Limited. ......4. VO Nm 998.85 Rz 
idnight * ‚110 Rm 7.15 Bu 
—— —— — nn 


Ranias € —— 00 Ra 
Bitaigkt Dec — 338 N - En 


naton u. Yadionville..*9.00 Bm 


Rousn Route— Dearborn Sratıon. 
KidetsChfices: 232 ag“ Sn. a 1. — — 


Zelepbon Hart. 

lorida Lintiss RR 9723 
ndienapolis und ‚Sincinnatt.. 7388 02 
fayette und Lomspille. 
— Gincinnat: u 


Dayt 
Bnbionapof Eincinnati — 
Bafapette Ücomodation” 5 z ne 
Befanette und Louißpille...... 
nn Eıneinnati 


—— u. @. Yabden Eprings * 3) 
Bien. ————— € 3. 


— 


22% 
9.0 R 
’ 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Gentrai :Gtetiom; Xidete 
Otfices: Clart Stt —— — 
Etxtra⸗Fabrpteiſe verlanat auf 


burg 3 
Columbus & —— — 


— Sauer 





